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Die Flotten⸗Konferenz. 


(Von unſerem ſtändigen Genfer Berichterſtatter.) 
Genf, 22. Juni. 
Ein kräftiger Seewind hat ſich in Genf aufgemacht — 
etwas rauh und ſalzig, aber erfriſchend. Es riecht nach 


Von der Genfer ſentimental⸗fried⸗ 
. Um es kurz zu 
die Seeabrüſtungs⸗Konſerenz tft hier zuſammen⸗ 
Und endloſe Admirale, Kapitäne und Leutnants 
zur See von den drei mächtigſten Flotten der Welt ſpazieren 
morgens, mittags und abends den Quai du Mont-Blanc auf 
und nieder und machen ſich über den Teich „Leman“ und 
feine Unglückskähne luſtig N 

Das Außere des Quais hat ſich ſeit einigen Tagen etwas 
verändert: von einem großen Hotel zum anderen gehen 
dauernd in feierlich-ſchwarzes Zivil gekleidete, aber ſehr 
militariſtiſch ausſehende Herren hin und her und machen 
ſich Antrittsviſiten; überall flitzen Autos mit engliſchen, 
amerikaniſchen und japaniſchen Fähnchen vorüber, deren 
Chauffeure alle wie in Ehren ergraute Schiſſsmaate aus- 
ſehen; in den Bars iſt der Konſum von ſämtlichen Spiri- 
tuoſen ſprunghaft in die Höhe gegangen; und überall, wo 
man in Genf hinſchaut, ſieht man jetzt — Japaner, Japaner 
und nochmals Japaner. Ay 


und anderen Meeren. 


Die Konferenz tagt in den Räumen des Völkerbund⸗ 
palaſtes, im berühmten Glashauſe. Aber der Völkerbund 
hat mit dieſer Konferenz ausnahmsweiſe nichts zu tun, hat 
ſozuſagen „nur aus Liebenswürdigkeit ſeine Räume zur 
Verfügung geſtellt“. Daher ift heute der Trubel im Glas⸗ 
hauſe und in den Wandelgängen ein ganz anderer als ſonſt. 
Ein Sekretariatsbeamter kommt in den Saal geſtampft und 
will ſich — wie gewohnt — auf einen „beſſeren“ Platz nieder⸗ 
laſſen. Flugs vertreibt ihn einer der neuen Saaldiener, 
ausſehen. Der 
Völkerbundsmann wird ungehalten und faat mehrmals: 


38 ch bin doch vom Sekretariat, was wollen Sie von mir, 


enſch?“ Aber es hilft nichts und, vernehmlſch knurrend. 
dem bärbeißigen Seemann. meieni muß ſich der Potter, 
toling zurückziehen u. 0 u * 


ner an den Tag zu legen, wenſgſtens 

„Überall herrſcht american trouble. Dutzende 
von amerikaniſchen Kinoleuten ſind aufgefahren, und die 
amerikaniſche Preſſe iſt ſo ſtark vertreten, wie zu keiner 
Völkerbundstagung. Als Sprache dominiert das Engliſche. 
Alle Reden werden auf engliſch gehalten, alle Druckſachen 
ſind auf engliſch verfaßt und alle Räume ſind mit einem 
leichten Hauch von Virginig⸗Tabak erfüllt. Im übrigen 
aber ſind über die Hälfte aller im Konferenzſaale anweſen⸗ 
den Menſchen — Japaner. Ganz plötzlich ſind ſie wie 
Pilze aus der Erde geſchoſſen, niemand weiß wie und wann. 
Alle Welt ahnt allerdings, daß ſie eines Tages ebenſo un⸗ 
bemerkt verſchwinden werden, wie ſie jetzt aufgetaucht ſind. 
Sie ſelbſt aber ſprechen wenig, ſehen ſich alles aufmerkſam 
an und — lächeln. 


Ri 


Die Delegierten halten ihren Einzug in den Saal. 
Allen voran The Honorable Hugh Gibſon, der Vorſitzende 
der Konferenz. Ein ſehr ſmarter, ſympathiſcher und beſcheide⸗ 
ner Mann, der außerdem ſehr klug fein foll und — wie man 
jagt — dem Präfidenten Coolidge ſtändig über die Spitz⸗ 
bubereien der unartigen europäiſchen Kinder berichtet. Ihm 
folgen drei Admirale: Hilang P. Johnes, Andrew T. Long 
und Frank H. Schofield und der Generalſekretär der Kon⸗ 
ferenz Hugh Wilſon. Alles — prächtige, echt amerikaniſche, 
„hart geſottene“ Erſcheinungen, denen die Initiative des 
Ganzen gehört. 0 

Nun kommen die Engländer: vom Wuchs der größte, 
trotz gebeugter. faſt huckliger Haltung, immer noch Lord 
Robert Cecil, Viscount of Chelwood; je älter er wird, 
deſto ſchwächer fließt das Blut in ſeiner pazifiſtiſchen Ader 
und deſto ſtärker beginnt es in einer ſeiner anderen Adern 
zu pochen, die man ſeine „Britiſh Empire“ Ader nennen 
fönnte, Die engliſche Delegation führt der Sehr Ehrenwerte 
W. C. Bridgeman, Erſter Lord der Admiralität — ein echter 
Dickens⸗Brite: knallrotes Geſicht, weiße buſchige Brauen 
und Schnurrbart, grauer Anzug, weiße Weſte und tadelloſe 
Gamaſchen als Abſchluß. Wie fein Äußeres, ſo echt britiſch 
iſt auch ſein Reden und Tun und mit ruhiger, ſeſter Stimme 
verficht er den engliſchen „Standpunkt“, der bekanntlich, darin 
gipfelt, daß England „aus verſchiedenen Gründen“ eine 
große Flotte braucht ... Die Senfation der Konferenz ift 
der Vertreter von Neu⸗Seeland! Wer mag es wohl ſein? 
Sagen wir's gerade heraus — Jellicoe! Heute heißt er 
„Earl Jellicoe of Scapa”, ſieht aber genau fo aus, wie ihn 
die Abbildungen der Kriegszeit darſtellten: faltiges, glatt⸗ 
raſiertes Geſicht, ganz feſt gekniffener Mund mit ſehr ſchma⸗ 
len Lippen, rieſige, rote Naſe und ganz kleine, ſchlau blin⸗ 
zelnde Auglein. 

Zum Schluß — die Japaner. Da kommen ſie an: ge⸗ 
folgt von einem Dutzend jüngerer Sekretäre und Marine⸗ 
offiziere — vier ehrwürdige japaniſche Greiſe. Ein Bot- 
ſchafter und drei Admirale Alles wahrſcheinlich waſchechte 
Samurays. Viscount Iſhii, der Pariſer Botſchafter, 
Admiral Viscvunt Saito, Generalgouverneur von Korea, 
Admiral Kobayaſhi und Admiral Hara. Die Jüngeren 
klappen vor den Greiſen wie gutgeölte Taſchenmeſſer zu⸗ 
ſammen. Sie kommen ganz zuletzt, aber man wartet gern 
auf fie. Denn die ganze Konferenz geht doch zum großen 
Teil darum, daß Japan nicht aufmuckt, wenn es ſich dauernd 
mit einer kleineren Flotte als England und die Staaten 
wird begnügen müſſen. Darum ift man ſehr freundlich zu 
dieſen Leuten, die zu allem „Ja“ ſagen, aber immer ſo 
lächeln, daß es wie „Nein“ aus ſieht 2275 i 


Die Lonſecenzmitglieder nehmen an einem hufeiſen⸗ 
förmigen Tiſch 75 5 in der ER a ar Dele- 
gation, rechts von ihr — die britiſche und links — die japa⸗ 
niſche. Außerdem ſieht man noch in Nachbarſchaft der Eng⸗ 


3 n die 4 
das auf⸗ 


länger den Vertreter Frankreichs Graf de Clauzel und 
ſeine Marineſachverſtändigen ſitzen und am linken Hufeiſen⸗ 
ende — den Ftaliener Fürſt Ruſpoli, gleichfalls von mili- 
täriſchen Beratern flankiert. Der Graf de Clauzel it „In⸗ 
formator“ des Quai d'Orſay, während Fürſt Ruſpoli vom 
Duce als „Beobachter“ entſandt worden iſt. Niemand ver⸗ 
ſteht recht, worin hier der Unterſchied beſteht. Aber alle Welt 
flüſtert es ſich mit erhobenen Brauen zu und man merkt es 
den Leuten förmlich en, wie ihnen dabei eine Gänſehaut — 
vor lauter Ehrfurcht ob ſoviel diplomatiſcher Fineſſe — den 
Rücken herunterläuft 

Wenn in nationaler Hinſicht hier die Japaner in der 
Mehrzahl ſind, ſo dominiert der beruflichen Zugehörigkeit 
nach entſchieden die Marine. (Was ja auch begreiflich 
iſt.) Sie verbreiten um ſich ein Gefühl der wirklichen 
Macht, die in merkwürdigem Gegenſatz zur ſogenannten 
„pazifiſtiſchen Genfer Atmoſphäre“ ſteht, die hier ſonſt 
— angeblich — zu herrſchen pflegt. Man beginnt zu ahnen, 
daß es in der Welt ganz anders ausſieht, als weltfremde 
Pazifiſten es wahr haben wollen. Beiſpielsweiſe: eine be⸗ 
kannte Tatſache ift es daß eine Abrüſtung nur dann mög- 
lich iſt, wenn die Militärs ſie wollen. Aber ebenſo bekannt 
iſt es, daß gerade dieſe Leute ſie nicht wollen. Weshalb 
alfo eine Abrüſtung für lange Zeiten noch eine Utopie 
bleiben müßte .. 

Doch brechen wir für die Welt⸗Marine eine Lanze: von 
all dieſen böſen „Militaxiſten“ find die Leute, die „auf See 
gehen“, die auskömmlichſten. Sie haben alle etwas gemein⸗ 
ſchaftlich Großzügiges, ſie durchqueren die Meere und 
Ozeane, ſie reiſen von einem Ende der Welt nach dem an⸗ 
deren, ſie lernen Länder und Menſchen kennen, verſtehen 
und lieben, ſie ſchlagen ſich oftmals die Köpfe blutig, aber 
ſie ſchätzen auch die völkerverbindende Eigenſchaft eines 
guten Trunkes und im Grunde genommen ſind fie doch die 
friedliebendſten Leute von der Welt... Hierbei denke ich 
an meine alten, meiſtens dahingegangenen Freunde der 
ehemaligen deutſchen und ruſſiſchen Flotten und wenn ich 
heute abend noch einen Schluck trinke, ſo wird er ihrem 
Andenken gewidmet ſein 

George Popoff. 


* 


Nach in Tokio eingezogenen Erkundigungen liegt diefem 
Vorſchlag eine ſubſtantile Baſis zugrunde. Admiral Saito 
ift, wie zer Genfer Korreſpondent des obenerwähnten 
Blattes behauptet, ermächtigt, einen ſolchen Vorſchlag 
einzubringen, wenn er es für nötig halten ſollte. Er wird 
vorbringen, daß ein einfaches Marineabkommen 
keine genügende Sicherheit bieten würde und daß 
ein dreiſeitiger Sicherheitspakt die notwendige Ergänzung 
einer ungünſtigen Quote wäre. 

Einflußreiche japaniſche Kreiſe ſind der Anſicht, daß ein 
ſolcher Sicherheitspakt zwiſchen England, Japan und den 
Vereinigten Staaten jeden Schatten eines Krieges vom 
Stillen Ozean beſeitigen würde. Würde der Vorſchlag an=- 
genommen, ſo würde er der japaniſchen Diplomatie den 
Angelpunkt geben, den ſie ſeit der Aufhebung des engliſch⸗ 
japaniſchen Bündniſſes vermißt hat. 


man onen 


Geführliche Türme. 
Wieder einmal die deutſchen „Todesſtrahlen.“ 


Polniſche Blätter wiſſen über geheimnisvolle „Grenz⸗ 
Wachttürme“ zu berichten, die angeblich durch die deutſche 
Reichswehr an der polniſchen Grenze erbaut ſind. Nach 
deutſchen Angaben ſollen dieſe Türme dazu dienen, Wald⸗ 
brände frühzeitig ſeſtzuſtellen und deren Bekämpfung zu er- 
leichtern. Die polniſche Preſſe hebt hervor, daß in Mittel⸗ 
deutſchland, wo ſich ebenfalls Wälder befinden, ſolche Türme 
nicht vorhanden wären, ſondern daß ſie ſich nur an der 
deutſch⸗polniſchen und deutſch⸗tſchechiſchen 
Grenze befinden. Sie ſind ſechs Stock hoch und ſehr 
maſſiv gebaut. Im Erdgeſchoß befindet ſich ein Schutzhaus 
für die Mannſchaft und auf der Plattform ein Windroſe⸗ 
Kompaß, Karten und Telephonanlage. Auf Befehl der Preu⸗ 
ßiſchen Regierung ſei das Betreten dieſer Türme für Zivil⸗ 
bevölkerung verboten. \ 

Eine angſterfüllte deutſchfeindliche Preſſe hat auch in 
Erfahrung gebracht, zu welchen Zwecken dieſe rätſelhaften 
Türme in Wirklichkeit dienen. Sie behauptet, daß auf dieſen 
Türmen Apparate aufgeſtellt werden, mit denen man feind⸗ 
liche Flugzeuge zum Landen zwingen kann. Dieſe 
Apparate folen in Deutſchland die „unſichtbaren 
Frats” genannt werden (Flugabwehrkanoneſ. Dieſe 
Apparate ſeien augen bei Nürnberg und in Mecklenburg 
ausprobiert, und die chroniſchen Notlandungen der franzö⸗ 
ſiſchen Verkehrsflugzeuge der Linie Paris— Prag Warſchau, 
die noch in aller Erinnerung wären, dürften auf ihr Schuld⸗ 
konto zu ſchreiben ſein. s 

Die oben bezeichnete polnische Preſſe ſieht ſich ver- 
pflichtet, die polniſchen Militärſachverſtändigen und die Lei⸗ 
ter der polniſchen Außenpolitik auf dieſe gefährlichen Türme 
aufmerkſam zu machen. 

* 


Wir möchten annehmen, daß die ganze Schauerlegende 
von einem durablen Hochſtand ihren Ausgang genom⸗ 
men hat, den ſich ein argloſer Weidmann bei Schneidemühl 
oder Meſeritz gezimmert hat. Die Aungſthaſen in gewiſſen 
Redaktionsſtuben haben von dart aus ebenſowenig zu be⸗ 
fürchten, wie die gemeinen Feld⸗, Wald⸗ und Wieſenhaſen. 
Das zur Beruhigung! 


des Kaukaſus hat 


Der Stand des Zloty am 25. Juni: 


In Danzig: Für 100 Zloty 57,64 
Zn Berlin: gir 100 325 47,025 
(beide Rotierungen vorbörslich) 


Bank Boliti:1 Dollar - 8,88 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8.92% 


der neue Warſchauer Stadtrat 
mit ſozialiſtiſch⸗jüdiſcher Mehrheit gewählt, _ 


Warſchau, 24. Juni. Geſtern trat der neugewählte 
Warſchauer Stadtrat zuſammen. In der Frage der 
Beſetzung der leitenden Amter zwiſchen der PPS. und der 
vereinigten Rechten war es zu einem Übereinkommen ge⸗ 
kommen, das jedoch durch den Einſpruch des Zentralvollzugs⸗ 
komitees der ſozialiſtiſchen Partei hinfällig wurde. Die 
einzelnen Stadtratsfraktionen berieten bis zum letzten 
Augenblick, ohne indes zu einem Ergebnis zu gelangen. Und 
als dann ſchließlich die Wahl des Stadtverordneten vorſtehers 
vorgenommen wurde, zeitigte ſie ein ganz anderes Ergebnis, 
als erwartet war. Im erſten Wahlgang erhielt nämlich der 
Kandidat der Rechten, Dr. Zawadzki, nur 45 
Stimmen, und zwar die der rechtsſtehenden Abgeordneten, 
der ſozialiſtiſche Kandidat Abg. Jaworowſki 
54 Stimmen, und zwar der ſozialiſtiſchen und ſämt⸗ 
licher füdiſcher Parteien, und der Kandidat des 
Mailagers die 16 Stimmen ſeiner Parteifreunde. Da keiner 
der Kandidaten die abſolute Mehrheit erlangt hatte, wurde 
ein zweiter Wahlgang angeſetzt, in dem der ſoz ialiſtiſche 
Kandidat Jaworowſki 66 Stimmen und der 
Kandidat der Rechten wieder nur 45 Stimmen 
erhielt. Somit iſt Jaworowſki Präſident des 
Stadtrats. Die Wahl der Vizepräſidenten, deren Zahl 
von drei auf vier erhöht worden war, dauert noch an. Die 
Wahl des Stadtpräſidiums wird erſt am Sonnabend er⸗ 
folgen. 


„Unruhen in Eowietrußland. 
Aufftandsbewegung in Sibirien. 


Warſchau, 
ginnen die Aufſtandsbewegungen nicht 


Ukraine, ſondern auch in vielen Teilen StB ren 


re 


um ſich zu greifen. Wegen der Verkehrsverhältniſſe iſt die 
Unterdrückung dieſer Bewegungen ziemlich ſchwierig. So⸗ 
gar in der Nähe der transkaukaſiſchen Eiſenbahn kommen 


immer häufigere Angriffe auf Sowjetämter und Poſten vor. 


Auch wurde eine Reihe von Attentaten gegen Eiſenbahn⸗ 
züge feſtgeſtellt, die Kataſtrophen zur Folge hatten. 


Unruhen in Kaukaſien. 


Moskau, 23. Juni. Die Aufſtändiſchenbewegung nimmt 
beſonders in den entfernteren Gebieten Sowjet⸗ 
rußlands immer größeren Umfang an. Die 
letzte ſtarke Unzufriedenheit unter den Bergſtämmen 
ſich zu einer Art Partiſanen⸗ 
krieg entwickelt, der gegen das Sowjetregime geführt 
wird. Im Zuſammenhang mit den beunruhigenden Nach⸗ 
richten aus Tiflis wurde der General Budzienny mit 
der Prüfung der Lage in der transkaukaſiſchen Sowjet⸗ 


republik beauftragt. 


Ein politiſches Attentat. 


Warſchau, 24. Juni. Wie aus Moskau hierher berichtet 
wird, ſoll angeblich geſtern nachmittag um 2 Uhr auf Kuj⸗ 
biſchew, den Vorſitzenden des oberſten Volkswirtſchafts⸗ 
rates der Sowjetunion, ein Attentat von einem unbekannten 
Täter verübt worden ſein, als Kujbiſchew ſein Zimmer ver⸗ 
ließ, um ſich zum Mittageſſen zu begeben. Der Schuß ſoll 
jedoch fehlgegangen fein. 


Hinrichtung von Räubern. 


Moskau, 24. Juni. Ein Bezirksgericht in der Ukraine 
verurteilte geſtern zehn Mitglieder einer Bande, die in den 
an Polen grenzenden Gebieten Plünderungen und Mord⸗ 
taten verübten und nach jeder Tat aus der Sowjetunion 


nach Polen flüchteten, zum Tode durch Erſchießen, 


19 weitere zu verſchiedenen Gefängnisſtrafen. 
iſt bereits vollſtreckt. 


Die rote Armee will keinen Krieg. 


Moskau, 24. Juni. Im Gebäude der Bergwerks⸗ 
akademie fand eine Maſſenverſammlung der che» 
maligen Kriegsteilnehmer ſtatt. Nach einigen 
Reden, die aktive Angehörige der Sowjetarmee hielten, 
wurde ein Beſchluß gefaßt, wonach ſich die Kriegsteilnehmer 


Das Urteil 


gegen einen eventuellen bewaffneten Konflikt zwiſchen Ruß⸗ 


land und dem Weſten ausſprechen. 
Ahnliche Beſchlüſſe ſollen auch in anderen Ort⸗ 
ſchaften Rußlands gefallen ſein. A 


Jeme⸗Arteil über Kowerda. 


5 ee Er Juni. „adrihten 
haben dortige kommuniſtiſche Kreiſe eine Fem ildet, d 
über den Wojkow⸗Mörder, Borys ee a e 
ſaß. In der Rolle des Anklägers trat der ehemalige Sejm- 
abgeordnete Kochanowicz auf. 
Tod durch Erſchießen. 


Urteil nicht vollſtrecken können, da ſich 
polniſchen Geſängnismauern geborgen fühlt. 


——— , 
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u, 28. Juni. Moskauer Meldungen zufolge be⸗ 22 
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aus Minff zufolge, 
zu Gericht 
Das Urteil lautete auf 
Vorderhand wird dieſes mittelalterliche 1 e 
Kowerda hinter Ey 
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wackis ſtatt. Der Saal war feſtlich 


einer Inſtitution, die in Zweifelsfäll 


Ka faſſungs rechtlicher Art entſcheidet. Zwecks Erledigung 
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Die Arbeit an der Verfaſſungsänderung. 
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N fetesprojeftes üb 


die Arbeit im Sejm und Senat. 
Slowacki⸗Feier. — Referate. 


Warſchau, 24. Juni. (PA) Heute vormittag um 
11 Uhr eröffnete der Marſchall Trampezynſki die Sitzung 
des Senats mit folgender Anſprache. zu Ehren Slo⸗ 
waekis, die die Kammer ſtehend anhörte: 


„Wir haben uns in einem Augenblick verſammelt, wo 

die Überrefte des Julius Slowacki ſich bereits auf der 
heimatlichen Erde befinden und wo das Volk daran geht, ſie 
in die Königsgräber des Wawel einzuſetzen. Die Komitees, 
die ſich mit dem feierlichen Triumphmarſch dieſer ſterblichen 
Reſte befaſſen, bitten den Senat zur Teilnahme an den 
Feierlichkeiten in Warſchau und Krakau. Es wäre zu 
wünſchen, wenn Sie, meine Damen und Herren, möglichſt 
dahlreich an dieſen Feierlichkeiten teilnähmen. Der Sejm 
und Senat müßten gerade als politiſche Vertreter des ganzen 
Volkes durch dieſe Teilnahme die Solidarität des ganzen 
Staates hinſichtlich des Andenkens an dieſen Dichter mani⸗ 
feſtieren. Für ein freies Volk ift die Poeſie nur eine Bu- 
gabe zum Leben, eine Zugabe, die die Kultur und die 
Volksbedeutung erhöht. Aber anders war das Schickſal des 
pelnifchen Volkes. In Zeiten, die noch nicht lange vorbei 
ſind, in den Zeiten unſerer Unfreiheit, als einige Ge— 
ſchlechter vergebliche Anſtrengungen zur Zerreißung der 
fremden Feſſeln machten, als dem polniſchen Volke die 
langſame Entnationaliſierung und der Verluſt der nativ- 
nalen Kultur drohte, retteten unſere Dichter das Volk vor 
der Verzweiflung und erinnerten die Welt daran, daß das 
polniſche Volk ein lebendes und ein Volk von hoher Kultur 
fei. Heute find wir glücklicher als unſere Vorväter, denn 
es iſt uns gelungen, die Selbſtändigkeit zu erlangen. Wir 
vergeſſen es nicht, daß vor einem halben Jahrhundert nach 
den vergeblichen Anſtrengungen des Jahres 1863 der Weg⸗ 
weiſer für das ganze Volk das unſterbliche Wort 
Julius Slowaekis war: „Leide, arbeite und ſei edel, denn 
dein Volk ijt unſterblich.“ Heil der Aſche Julius 
Slowackis!“ à 


Die Slowacki⸗Feier im Sejm. 


Warſchau, 24. Juni. (PAT) Heute um 10 Uhr mor- 
gens fand auch im Sejm eine Feier zu Ehren Slo⸗ 
3 mit Grün geſchmückt. 
Der Vizemarſchall des Seim Debfki eröffnete die Sitzung 
und hielt zu Ehren Slowackis eine längere Anſprache. 
Danach forderte er die Abgeordneten zu einer recht zahl⸗ 
reichen Teilnahme an den Überführungsfeierlichkeiten auf 
dem Warſchauer Hauptbahnhof auf. Hierauf wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 


Danach wurde von einzelnen Senatoren über folgende 
Geſetze referiert: Das Geſetzesprojekt über die Ratifizie⸗ 
rung der Konvention über Bekämpfung des 
Schmuggels mit Alkoholwaren und der Konven- 
tion über die Gleichberechtigung der ausländiſchen 
Arbeitnehmer mit den inländiſchen in der Entſchädi⸗ 
gung für Unglücksfälle bei der Arbeit. Die 
erſte Konvention fol den Alkoholſchmuggel auf der Oſtſee 
einſchränten, und die zweite hat für Polen eine beſonders 
große Bedeutung, da ſich im Ausland ſehr viele polniſche 
Arbeiter befinden. Die polniſchen Aus wanderer in 
Frankreich haben ſich an uns mit der Bitte um möglichſt 
ſchnelle Erledigung der Angelegenheit gewandt, da fie nach 
dem Grundſatz der Gleichberechtigung in Frankreich dann 
gleichfalls die Vorteile des Verſicherungsgeſetzes genießen 
würden, die ſie bisher nicht ausnutzen können. (In Deutſch⸗ 
land hingegen iſt das längſt der Fall. D. R.) Beide Pro⸗ 
jekte wurden unverändert angenommen. Die Ge⸗ 
ſetzesprojekte über die Ratifizierung eines Erbſchafts⸗ 
regelungsvertrags zwiſchen Polen und Öiter- 
reich, eines Freundſchafts vertrages zwiſchen 
Polen und Jugoſlawien und eines Handels und 
Schiffahrts vertrages zwiſchen Polen und 
Norwegen wurden ebenfalls unverändert an ge⸗ 
nommen. Danach wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Eine Sitzung des Senioren⸗Konvents. 


Warſchau, 24. Juni. (PAT.) Unmittelbar vor der 
Senatsſitzung fand unter dem Vorſitz des Marſchalls Tramp⸗ 
ezynskt eine Sitzung des Senioren⸗Konvents ſtatt. 

Der Marſchall gab zu Beginn eine Darſtellung über den 
Verlauf der Geſchichte der Einberufung der außer⸗ 
ordentlichen Sejmſeſſion unb erſtattete Bericht 
über die Beratungen, die in dieſer Angelegenheit mit dem 
Vizepremierminiſter Bartel ſtattgefunden haben. In der 
Unterredung verſicherte der Vizepremier dem Marſchall 
Trampezynſki, daß bei der geſonderten Einberufung des 
Senates die Regierung von der Vorausſetzung ausgehe, der 
Senathabe augenblicklich kein Material. Der 
Marſchall ſtellte feſt, daß kein Grund vorhanden ſei, die Er⸗ 
klärungen des Vizepremier Bartels in Zweifel zu ziehen. 
Jedoch ſeien ſowohl dieſer Vorfall wie auch der bei der Ver⸗ 
faſſungsänderung im vergangenen Jahr nach Anſicht des 


N Marſchalls Grund genug für die Berechtigung der For⸗ 


derungen des Senats auf die Notwendigkeit der Schaffung 
en ver⸗ 


des durch den Seim projektierten Geſetzes über die Ver- 


i ke fajfungsänderung durch den Senat ſchlug der Mar- 
wäh 


ſchall vor, dieſes Projekt der beſonderen Verfaſſungskom⸗ 
miſſion zu überſenden, die im vergangenen Jahr in der Zeit 


CA der Verfaſſungsänderung einberufen war. Die nächſte Voll⸗ 


zwiſchen dem 6. und 


ſitzung des Senioren⸗-Konvents wird 
3, Juli ſtattfinden. 


Warſchau, 24. Juni. (PA T.) Unmittelbar nach Been⸗ 
digung der Vollſitzung des Senats fand eine Sitzung der 
ſpeziellen Kommiſſion ſtatt, die zur Beratung des Ge⸗ 

er die Verfaſſungsände⸗ 
rung einberufen worden iſt. Zum Vorſitzenden dieſer 

Kommiſſion wurde auf der Sitzung der Senator 3Zdan o w⸗ 


Herta re ee 


ſki (Nationaler Volksverband), zum Referenten der Se⸗ 
| nator Scibor (Piaſt) berufen. 


Die Aenderung des Wahlgeſetzes. 


Warſchau, 24. Juni. (PA T.) Heute tagte die durch die 
Verfaſſungskommiſſion des Sejm ernannte ſpezielle Unter⸗ 
kommiſſion, deren Aufgabe die Beratung der Anträge über 
die Änderung der Wahlordnung iſt. Gegenſtand 
der Beratung war der Kompromißantrag, der von 
dem Abg. Popiel (Nationale Arbeiterpartei) formuliert 
wurde. Die Vertreter der Linksparteien beantragen 
im Laufe der Diskuſſion eine Reihe von Verbeſſerun⸗ 
gen, während die Vertreter der Minderheiten, des Jüdi⸗ 
ſchen und des Ukrainiſchen Klubs, fih gegen das Projekt 
ausſprachen. Die Abg. Baginſki (Wyzwolenieß und 
Czapinſki (PPS) ſprachen ſich gegen die Ver⸗ 
ringerung der Mandate in den Oſtwojewod⸗ 
ſchaften aus. Der Abg. Polakſewicz ſchloß jedoch 
die Möglichkeit eines Kompromiſſes auf Grundlage des 
Projektes des Abg. Popiel nicht aus. Auf Antrag des 
letzten Reſerenten wurde dem Abg. Popiel aufgetragen, auf 
Grundlage des Kompromißprojektes unter eventueller Bes 
rückſichtigung der angemeldeten Wünſche und Anträge auf 
der nächſten Sitzung der Unterkommiſſion am 30. d. M. über 
dieſe Frage Bericht zu erſtatten. 


Die Anterſtützung für Reſerviſtenfamilien. 


. Warſchau, 24. Juni. PAT. Heute vormittag fand eine 
Sitzung der Militärkommiſſion des Sejm ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtand ein Antrag der PPS und der 
Nationalen Arbeiterpartei in der Frage der Unter⸗ 
ſtützung von Familien der Reſerviſten, die zur 
Übung eingezogen wurden. Der Berichterſtatter Abg. Lie⸗ 
bermann (PPE) und der Vorſitzende Abg. Maczynſki 
(Chriſtlichnationaler) ſtellten feft, daß fie zu der heutigen 
Sitzung Einladungen an vier Miniſterien geſchickt hätten. 
Es fei jedoch nurder Vertreter des Finanzmini⸗ 
ſteriums erſchienen, während der Vertreter des Krie g 8- 
miniſteriums, das eigentlich das größte Intereſſe in 
dieſer Angelegenheit zeigen müßte, nicht an we ſend ſei. 


In der Berichterſtattung über den Antrag erklärte der 
Abg. Liebermann, daß es ſich hier um eine Verlängerung der 
Gültigkeit des Geſetzes aus dem Jahre 1923 handele, das den 
Familien der zur Übung einberufenen Reſerviſten Beihilfen 
zuſichert. Das war ein vorläufiges Geſetz. Die Lage der 
Angehörigen der Reſerviſten, die zur Übung einberufen ſind, 
H ſehr ſchwer. Die Deckung für die Beihilfen kann aus dem 
Uberſchuß der Einkünfte aus den Staats⸗ 
monopolen erfolgen. Der Vertreter des Finanzminiſte⸗ 
riums erklärte, daß die Regierung heute eine folde Aufgabe 
nicht vorſehe. Die Reſerviſtenübungen feien eine Fortz 
ſetzung des Militärdienſtes. Die Familien der Reſerviſten 
hätten deshalb keinen Anſpruch auf Unterſtützung. Er bat 
dann um Überweiſung des Antrages an die Budgetkom⸗ 
miſſion zwecks eventueller Feſtſtellung anderer Deckungs⸗ 
möglichkeiten, da die durch den Abg. Liebermann vorgeſchla⸗ 
genen Qnelſen bereits anderweitig Verwendung fänden. 


In der Diskuſſion wurde der Art. 1 des Geſetzes ein⸗ 
ſtimmig angenommen, der Art. erhielt folgenden Inhalt: 
Die Ausgaben, die durch die Ausführung des Geſetzes ent⸗ 
ſtehen, werden im laufenden Jahre aus dem Überſchuß der 
Einkünfte aus den Akziſen, Zöllen und Staatsmonopolen 
gedeckt, in den nächſten Jahren durch ein außerordent⸗ 
liches Budget des Kriegsminiſteriums. Der 
Art. 2 wurde mit allen Stimmen gegen eine angenom⸗ 
men, wonach auf Antrag des Vorſitzenden trotz des Sträu⸗ 
bens des Regierungsvertreters das Geſetz auch in dritter 
Leſung angenommen wurde. (Die Reſerviſten erhalten alio 
auch weiterhin Unterſtützungen.) 

5 Ne ei 


Geine Keile des Hefandlen Pater nach Waria 


Warſchau, 24. Juni. Die Reiſe des polniſchen Geſandten 


in Moskau, Patek, nach Warſchau, die in dieſen Tagen 


ſtattfinden und der näheren Beſprechung der Beziehungen 


zwiſchen beiden Staaten dienen ſollte, wird entgegen dem bis⸗ 


herigen Beſchluß zurzeit noch nicht ſtattfinden. Der Ge⸗ 
ſandte Patek ſoll erſt in der Mitte der nächſten Woche nach 
Warſchau kommen, und gleichzeitig wird wahrſcheinlich eine 


Regierungs konferenz in Angelegenheiten der pol- 


niſch⸗ ruſſi'ſchen Verhältniſſe ſtattfinden. 


Graf Elrzynſti über den Geiſt 
von Locarno. 
Ein Vortrag an der Krakauer Aniverſität. 


Der Krakauer Korreſpondent der Wiener „Neuen 
Fr. Preſſe“, Bernard Szarlitt, gibt einen Vortrag des 
früheren polniſchen Außenminiſters und Miniſterpräſiden⸗ 
ten Graf Skrzynſki wieder, der vielleicht etwas ver⸗ 
ſpätet gehalten wurde, aber trotzdem — von einigen Un⸗ 


gereimtheiten abgeſehen — für manchen polniſchen Studen⸗ 


ten recht lehrreich ſein kann. Sterbebetten erteilen oft 
einen eindrucksvollen Unterricht. Und ſtehen wir nicht am 
Sterbebette Locarnos, die wir geſtern erft das Sterben 
Wilſons erlebten? Graf Skrzynſki führte vor 
einem zahlreichen Auditorium folgendes aus: 


Zu meiner Zeit wurde die Lehre von den diplomatiſchen 
Aktualitäten mit dem Weſtfäliſchen Friedensvertrag be⸗ 
gonnen, heute bildet der von Verſailles ihren Ausgangs⸗ 
punkt. Welches iſt nun der Grundfehler in der Kon⸗ 
truktion dieſes Vertrages, der es bewirkt hat, daß er feine 

ufgabe zur Gänze zu erfüllen nicht imſtande war? — 
Biljon kam nach Europa als Gegner des Nationalismus 
und Verfechter des demokratiſchen Gedankens, überſah aber, 
daß er ſich einer Methode bediente, die eher in das Arjenal 
verfloſſener Jahrhunderte paſſen konnte, als zu den Be⸗ 
griffen der Zukunft. Er wollte die Grundpfeiler der demo⸗ 
kratiſchen Welt mit den Händen eines Diktators errichten. 
In dem Augenblick, da er den Widerſpruch zwiſchen ſeiner 


Idee und der von ihm beabſichtigten Art ihrer Realiſierung 


erkannt hatte, wollte er alles im Stich laſſen und nach 
Amerika zurückkehren. Hätte er ſein Vorhaben ausgeführt, 
Europa wäre damals in den Abgrund der Anarchie ver⸗ 
ſunken, Wilſon blieb jedoch in Verſailles und hat dem 
Friedensvertrag den Pakt des Völkerbundes einverleibt. 


Wie immer man ſich zum Völkerbund ſtellen mag, es 


läßt ſich auf keinen Fall leugnen, daß er ideal eine große 


moraliſche Errungenſchaft der leidenden Menſchheit und 
real eine beſtehende und wirkende Tatſache iſt. Er bedeutet 
aber noch viel mehr. Vor allem: eine neue Form, die aus 
der tiefen Notwendigkeit heraus, die Methode der Außen⸗ 
politik der Welt von Grund aus zu ändern, geſchaffen 
wurde. Dieſe Politik hat aufgehört, das Prärogativ un⸗ 
verantwortlicher Einzelner „von Gottes Gnaden“ ſowie 
„gebeimer Kabinette“ zu fein, fie ift vielmehr das ganz 
offene Verhältnis der Völker geworden, die miteinander in 
Frieden leben und gemeinſam um den Frieden zu kämpfen 
gewillt ſind. In Genf iſt nach und nach eine Atmoſphäre 
entſtanden, in der die Vertreter der einzelnen Nationen ge⸗ 
lernt haben, miteinander europäiſch zu reden! 


Wie erklärt es ſich nun, daß dieſe Atmoſphäre trotz 
des kühlen Verhaltens der Nationen in den erſten Jahren 
dem Völkerbund gegenüber ſich hat ausbilden können? Es 
waren England und Frankreich, die in dem Augenblick, da 


deutſche Turnerſchaft wandte ſich 


halten 


der Friedensvertrag von Verſailles aus der Theorie in die 
Praxis umgeſetzt zu werden begann, erkannten, daß ihm, 
ohne an ſeinen Buchſtaben zu rütteln, ein anderer Geiſt 
. werden müſſe. So führte der Völkerbund zu 
ocarno. 


Wer Locarno bekämpft, der kennt nicht den Vertrag 
von Verſailles. Locarno war notwendig, weil dieſer Ver⸗ 
trag ſich als ein Strafurteil erwieſen hat. Hierin lag ſein 
Grundfehler. Er mußte völlig verſagen in dem Augenblick, 
als es ſich zeigte, daß alle in ihm enthaltenen Rechte der 
Sieger an der Kraftloſigkeit des erniedrigten Beſiegten 


zerſchellten. Man hatte eben in Verſailles vergeſſen, daß 


ein Volk wohl die Folgen der Irrtümer ſeiner Führer 
tragen müſſe, nicht aber verurteilt werden dürfe. Dieſe 
wider die höchſten moraliſchen Geſetze begangene Sünde He- 
gann ſich an denen, die ſie begingen, zu rächen. Nun erſt 
war, dank der Einſicht Frankreichs, Locarno möglich ge⸗ 
worden. In dem Augenblick, da man in Europa bereits 
an der Exiſtenz einer Staatsraiſon verzweifeln konnte, 
kamen die Locarnoakte zuſtande, die erft die eigentlichen 
politiſchen Dokumente darſtellten, mit denen der Weltkrieg 
ſein wahres Ende gefunden hat. 


Die eiſerne 14. — der Tatſachen hat die Staatsmänner 
Europas, die im Namen des den Frieden erheiſchenden 


kategoriſchen Imperativs handelten, mit unerbittlicher Konz 
ſequenz gezwungen, ihn auf Grund der Verſtändigung mit 
Deutſchland aufzubauen. 


Die heute alle Unterzeichner der 
Locarnoakte verpflichtende Politik ift der belebende Geiſt 
für den Vertrag von Verſailles. Wohl läßt es ſich nicht 
leugnen, daß fie für die Siegerſtaaten Gefahren in fid 
birgt, doch gibt es eben überhaupt keine Politik, die un⸗ 
geſährlich wäre. 

Nach dieſen allgemeinen Ausführungen ſetzte Graf 
Skrzynſti auseinander, welche Bedeutung Locarno ſpeziell 
für Polen beſitze. In überzeugender Weiſe wies der Diplo⸗ 
mat nach, wie wenig diejenigen in Polen, die aus den ver⸗ 
ſchiedenen Gründen gegen Locarno Ioszuziehen fich berufen 
fühlen, den Geiſt verſtehen, von dem die Männer beſeelt 


waren, die das Zuſtandekommen Locarnos ermöglicht haben. 


Von zündender Wirkung waren die Schlußausführun⸗ 
gen Skrzynſkis, in denen er der akademiſchen Jugend den 
wahren Sinn des Pazifismus erläuterte. Er gab eine 


Deſinition dieſer Bewegung mit der Parole: Kampf um 
den Frieden. Auch dieſer e erfordere Mut, der mit⸗ 


unter ſogar die Merkmale des Heldentums annehme, wie 
dies Erzberger und „einer der edelſten Geiſter unſerer 
Tage“, Rathenau, bewieſen haben, die für dasſelbe, was 
Dr. Streſemann heute zu verwirklichen fih bemüht, ihr 
Leben opfern mußten! s 


Der formvollendete Vortrag des ehemaligen Außen⸗ 


miniſters machte auf feine Zuhörer ſichtlich großen und _ 


tiefen Eindruck. 


Das deutſche Turnſeſt findet in Bielitz fatt. 


Die deutſche Turnerſchaft für Polen hatte bekanntlich 
für den 26. Juni ſowie den 2. und 3. Juli die Abhaltung 
ihres Turnfeſtes in Kattowitz geplant. Die Katto⸗ 


witzer Polizeidirektion verbot jedoch mit Rückſicht auf 


die Oronung, Ruhe und öffentliche Sicher⸗ 
heit die Abhaltung des Feſtes, „da begründete Beſorgnis 
beſtand, daß das Leben und die Geſundheit der Teilnehmer 
vorſtehender Veranſtaltung gefährdet werden konnte“. Die 
nunmehr an die Bie⸗ 

Bolizeik Erlaubnis zur Abhal⸗ 
„Die dortige Polizeidirektion hat ihre Exlenbnis dazu 
gegeben und das Feſt findet am 2. und 3. Juli in Bielitz ſtatt. 

Warum iſt in Bielitz möglich, was in Kattowitz nicht 
möglich war? Umſchließen nicht beide Städte die Grenzen 
eines Landes, und ſind nicht überall im Lande alle 
Staatsbürger vor dem Rechte gleich? 


—. 


Chamberlin kommt nach Warſchau. 


War 24. Juni. (PA T.) Das Außen⸗ 
miniſt Er m bat an die polniſche Geſandtſchaft in Prag 
eine Depeſche geſandt, in der gebeten wird, eine Ver⸗ 
legung des Chamberlin⸗Fluges nach Warſchau 
auf Mittwoch, den 29. d. Mts., zu veranlaſſen. 


— 


Republik Polen. 


Wieder neue Steuern. | 


Warſchau, 24. Juni. Der Miniſter für öffentliche Mr- 
beiten Moraczewſki beantragte auf einer der letzten 
Sitzungen des ökonomiſchen Komitees des Miniſterrates eine 
Vergrößerung des für die Bauaktion beſtimmten Fundus 
durch eine weitere Beſteuerung der Eigentümer 
von Grundſtücken. Die Steuer foll darauf beruhen, 


%. 


daß die Grundſtückseigentümer 80 Prozent der Vor- 


kriegs miete erhalten, der ganze Reit jedoch dem Fundus 
zum Ausbau der Städte überwieſen wird. Im Zuſammen⸗ 
hang mit dieſem Projekt des Arbeitsminiſters werden von 
den Magiſtraten Auskünfte über die Einkommen aus den 
Grundſtücken gefordert. Das geſammelte Material ſoll durch 
eine interminiſterielle Kommiſſion beſprochen werden, die 
zur Beratung über das Projekt des Miniſters Moraczewſki 
zuſammentreten wird. 
Auflöſung der Kreistage. 

Das Innenminiſterium beabſichtigt, alle Kreistage und 
Kreisausſchüſſe aufzulöſen, deren Kadenz bereits abgelaufen 
iſt. Die Wahlen zu den Kreistagen werden nach 
Konſtituierung der Gemeinde- und Stadträte, die gegen⸗ 
wärtig gewählt werden, abgehalten werden. i 


Die Huge Hausfrau 


muß an die Einkochgläſer die höchſten Anforderungen ſtellen. Die 


Garantie muß für Sprungſicherheit und guten Verſchluß Gewähr 
leiſten. Vor Enttäuſchung und Verdruß bewahrt Marke 


„Weck“ 4 


welche ſeit 30 Jahren einen Weltruf erworben hat. Wer wirklich 
gute Dauerſpeiſen bereiten will, denke in der beginnenden Ein⸗ 
kochzeit daran, daß Weck⸗Erzeugniſſe an der Spitze marſchieren 
und von keiner Nachahmung erreicht werden. Die 
tauſender praktiſcher Hausfrauen hat dieſes beſtätigt. Ruhe und 
erleichtertes Wirtſchaften im Haushalt ſind der Lohn für einge⸗ 
wecktes Fleiſch, Gemüſe und Obſt; beſonders bei plötzlichem Beſuch 
bewährt ſich der Weckapparat als Helfer und gibt auch im Winter 
Speiſen her, die die Saiſon nicht mehr hat. Die Hausfrau wird 
durch die Sparſamkeit Stolz und Freude empfinden und die kleine 
Mühe des Einkochens nicht mehr ſcheuen. Sie muß aber bei Ein⸗ 


kauf von Gläſern und Hilfsgeräten beachten, daß das Beſte das 


Billigſte und Zuverläſſigſte iſt. S 
28 Bürgſchaftszeichen für Einkochapparate, Einkochgläſer, 
Gummiringe und Gelingen der e die Marke 
Weck“. 


UA 
Verkaufsſtelle: A. Henſel, Bromberg, Dworcowa 97, 
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| 
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4 


2, Blatt. 


Pommerellen. 
5. Juni. 
a (Grudziądz). 


i * Todesfall. In Berlin⸗Grunewald verſtarb plötzlich 
an r der Spediteur Sch i m melpfennig, ein 
alter Graudenzer. Die Spedition Schimmelpfennig, die ſeit 

K 1888 bis 1919 in Graudenz beſtand, war ſeinerzeit die größte 

t im Often, Der eme, 3 lange Be auch der adti- 

5 chen Körperſchaften zu Graudenz angehörte, ſiedelte mi 
1 — ee 1919 nach Schneidemühl über, während 

E} er ſelbſt Wohnung in Berlin⸗Grunewald bezog. l * 

5 * Die Trinke war zur Reinigung oberhalb der Mühle 

i Klodtten geſchloſſen, jo daß das Wafer aur Oſſa ab- 

fließen mußte. Fanon die Räumung erfolgt ift, fließt das 

ſſer wieder der Trinke zu. 

Yin ingenlitte Werte. Beim Abbruch der Kriegsbrücke 

wurden große Mengen Eiſen gewonnen. Die ſchweren 

Eiſenträger ſowie das Kleineiſen fanden bereits vor Jahren 

anderweitig Verwendung. Auch ein Teil der langen Spund⸗ 

wandplatten, ſoweit ſie gerade und unverſehrt waren, wur⸗ 
den mit der Bahn, auch zu Waſſer, fortgeſchafft und fand 
eine große Menge derſelben beim Bau des Munitionshafens 
auf der Weſterplatte Verwendung. Der Reſt liegt hier am 

Weichſelufer und roſtet. Zweifellos iſt es nicht im Intereſſe 

der Finanzverwaltung des Staates, wenn derartige große 

Werte verkommen. Der Zufuhrweg zur Brücke wurde auf 

dem linken Weichſelufer mit Schwedenſteinen gepflaſtert. 

Nach Abbruch der Brücke wurden auch die Steine aufgenom⸗ 

men. Sie wurden an der Weichſel in der Kämpe aufge⸗ 

l ſchichtet. Ein Teil fand zu Waſſerbauten Verwendung. Der 

größere Teil liegt ihon feit Jahren als totes Kapital. * 

g * Wiedergefundenes Fahrrad. Wie mitgeteilt, war dem 

Karl Zacharek, Culmerſtraße 3, am Sonntag in Rudnik 

ſein Fahrrad entwendet worden. Am Dienstag fanden Sol⸗ 

daten des 64. Infanterieregiments das geſtohlene Rad in 
einem Geſträuch des Stadtwaldes verſteckt auf. Der Beſitzer 

hat fcin Eigentum zurückerhalten. * 


Thorn (Toruń). 
Stadtverordnetenſitzung. 


u Beginn der Sitzung wurde Frau Rechtsanwalt Zofie 
Dü 8 fe om Diten en Block als Stadtverordnete ver⸗ 
eidigt, die an Stelle des verzogenen Stadtverordneten 
Trafas in das Stadtparlament eingeht. Der Streit 
zwiſchen Magiſtrat und Stadtparlament betreffs der Lohn⸗ 
zu lage für die ſtädtiſchen Arbeiter wurde vom Wofewod⸗ 
ſchaftsverwaltungsgericht unentſchieden zurückverwieſen mit 
der Begründung, daß die öffentliche Sicherheit keinen Scha⸗ 
den erleide, wenn die Sache unentſchieden bleibt. — Der Ma⸗ 
giſtrat hat an die Steuerzahler Mahnkarten zur Nachbeſteue⸗ 
rung der Wohnungsſteuer für 1926 verteilen laſſen 
und rechnet eine Verzugsgebühr an. Da Zahlungsbefehle 
nicht verjandi wurden beſchloß man, die Verzugsſtrafen zu 
ſtreichen. — Um die Erlaubnis zum Abbruch der drei 
Häuſer in der Bäckerſtraße zu erhalten, wurden die Stadt⸗ 
verordneten Wie zek und Dr. Dandelſki gewählt, 
welche nach Rückkehr des Wojewoden mit dieſem die Ange- 
genheit beſprechen ſollen. Stadio. D 


Reine z ngen habe, was er f. Zt. vernachläſſi 
25 000 zi Regierungskredit erhält die Stadt für die Durch⸗ 
führung von Notſtandsarbeiten. 

Da ſich kein Käufer für die Arbeiterwohnhäuschen am 
Holzhafen meldet (weil der Preis von 14000 zl zu hoch iſt), 
jolen diefe Häuschen zu 20 zt pro Wohnung (das halbe 
Haus) an Arbeiter verpachtet werden. Auf Antrag des 
Stadtv. Döhn begibt fiH in nächſter Zeit das Stadtparla⸗ 
ment geſchloſſen nach dort, um die Mängel an der Errich⸗ 
k tung der Häuſer ſeſtzuſtellen. Zu bemerken iſt noch, daß in 
7 diejer ca. eine Stunde von der Stadt belegenen Gegend fih 
y kein Fee melder befindet, welcher hier unbedingt an- 

gebracht werden muß, da bei einem Feuer großer Schaden 
»entſtehen kann. — Aus dem Bericht der Stadtſparkaſſe geht 
hervor, daß dieſe im vergangenen Jahre 48 800 zi Gewinn 

i verzeichnet, wovon je 12000 zi zur weiteren Errichtung von 
K Arbeiterkolonien und für öffentliche Wohlfahrtspflege He- 
5 ſtimmt wurden. — Eine lebhafte Debatte rief die Angelegen⸗ 

heit des Pächters des Artushofes hervor, der um die 
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Bromberg, Sonntag den 26. Juni 1927. 


Entſendung einer Kommiſſion gebeten hat, die ſeine Ein⸗ 
nahmen prüfen ſoll, da er die Pacht zu hoch findet. Bekannt⸗ 
lich hat er ſelbſt — worauf die Stadtverordneten der Linken 
hinwieſen — eine fo hohe Pacht angeboten, um den dente 
chen Pächter zu entfernen. Dieſe Entfernung rächt 
ſich jetzt bitter durch die ewigen Scherereien, die die Stadt in 
dieſer Angelegenheit hat. Mit großer Mehrheit wurde der 
Antrag deshalb auch verworfen. — Ebenfalls eine längere 
Ausſprache rief die Angelegenheit des Stadttheaters 
hervor. Dieſes ſoll verpachtet werden und wird ein drama⸗ 
tiſches und ein Komödienenſertble verlangt. Die Stadt gibt 
außer Gebäude Heizung und Beleuchtung noch eine Beihilfe, 
erhält ihrerſeits aber auch von der Regierung eine Beihilfe. 
Schließlich wurde mitgeteilt, daß die Arbeiterkolonie beim 
„Eichberge“ dermaßen ſchlecht gebaut fei, daß bereits jetzt der 
Zug von den Wänden fällt, obgleich die Häuſer erft im 
Herbſt vorigen Jahres fertiggeſtellt wurden. dt. * * 


E Marktbericht. Die Landleute, die Freitag früh mit 
ihren Fuhrwerken zum Wochenmarkt kamen, klagten faſt all⸗ 
gemein darüber, daß ſie unterwegs ordentlich durchgefroren 
wären. Auch in der Innenſtadt herrſchte am Morgen eine 
ſehr kühle Temperatur, die erſt in der Vormittagsſonne er⸗ 
träglicher wurde. Trotzdem war der Markt aber wieder ſehr 
gut beſchickt und auch Käufer hatten ſich ſehr reichlich einge⸗ 
funden, fo daß bald ein reger Betrieb aufkam. Butter und 
Eier erhielten die bisherigen Preiſe. Für Spargel, der nun 
ſchon dem Ende der Stechzeit entgegengeht, ſtieg die untere 
Preisgrenze von 0.40 auf 0,50, obwohl die Vorräte immer 
noch recht groß zu nennen waren. Den Geflügelmarkt be⸗ 
herrſchten nach wie vor junge Hühnchen zum Stückpreis von 
1,50 bis 2,25 und auf dem Fiſchmarkt waren Aale zu 1,50 bis 
2,50 pro Pfund der Hauptartikel. Gemüſe fand bei den 
üblichen Preiſen ſtarken Abſatz. Im Preiſe gefallen find 
Stachelbeeren (0,40—0,50) und Kirſchen (0,80—1,00). Wald⸗ 
erdberen waren als Neuheit angeboten und kamen auf 2,00 
bis 3,00, Rehfüßchen auf 020—0,25 pro Liter. Rhabarber 
koſtete 0,20—0,25. * k 

—dt Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen beträgt 
1311 Perſonen beiderlei Geſchlechts. Faſt ebenſo groß wird 
die Zahl der unregiſtrierten ſein. +e 

—* Auf dem letzten Wochenmarkt ihrer Handtaſche mit 
Geldinhalt beraubt wurde eine Marie Bilewicz Zu 
ihrem Unglück hatte fie über 100 Zloty in derſelben. * * 

= Die Zahl der ſpurlos verſchwundenen Perſonen hat 
fih feit Dienstag um zwei weitere Fälle erhöht, und zwar 
find es diesmal zwei dreizehnjährige Schulkin⸗ 
der, die den Behörden als vermißt gemeldet wurden. Die 
Namen der Kinder find Monika Strzyzycka und 
Jerzy Pekacki. Sie ſind am 21. d. M. aus ihren elter⸗ 
lichen Wohnungen fortgegangen und nicht wieder zurück⸗ 
gekehrt. * o% 

—dt In Paris erſchoſſen hat ſich der ehemalige Stadt- 
ſyndikus Dr. Ludwik Jampoler. In Geldangelegen⸗ 
heiten begab ſich J. nach dort; wahrſcheinlich hatte ſein 
Aufenthalt negativen Erfolg, weshalb er die Tat aus⸗ 
führte. * * 

t Einen Selbſtmordverſuch unternahm am Donnerstag 
gegen Abend ein auf der Bromberger Vorſtadt wohnhaftes 
junges Mädchen im Alter von etwa 23 Jahren. Der hin⸗ 
zugezogene Arzt ſorgte für ſofortige Überführung ins 
ſtädtiſche z wo der Unglücklichen, die ei 
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0 


können 


ff Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 24. Juni. Der 
evangeliſche Kirchen⸗ und Poſaunenchor zu Groß 
Lunau und die evangeliſchen Schulen von Nieder- 
ausmaß und Radmannsdorf feierten geſtern im Wäldchen 
des Herrn Eſſig ihr diesjähriges Sommerfeſt. Bei 
fröhlichem Spiel, Geſang, Deklamationen und Reigen ver⸗ 
liefen gar zu ſchnell die Nachmittagsſtunden. Ein Tänzchen 
im Saale hielt die Teilnehmer noch bis zur frühen Morgen⸗ 
ſtunde zuſammen. i 5 i 

* Culmſee (Chelmza), 24. Juni. Eine Überraſchung auf 
dem Wochenmarkte waren die hohen Kartoffel- 
preiſe, die heute von mehreren Verkäufern verlangt wur⸗ 
den: bis zu 10.50 für den Zentner wurde gefordert. Die 
Preiſe für die übrigen Erzeugniſſe hielten ſich durchweg auf 
bisheriger Höhe. Butter koſtete heute 1,80—2,00, die Mandel 
Eier 2,00, Das Pfund Kirſchen war für 0,80 zu haben, 
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Stachelbeeren für 0,50, Spargel 1,20—1,30, Kohlrabi 0,30 pro 
Bund, neue Zwiebeln das Bund 0,20, drei Kopf Salat 0,20. 
Bald nach 10 Uhr war der Markt faſt ſchon geräumt. 


h Gorzuo (Gorzno), 23. Juni. In der Einkom⸗ 
menſteuer⸗Einſchätzungskommiſſion für den 
Kreis Strasburg für die Jahre 1927/9 iſt von hier der 
Apothekenbeſitzer L. v. Jakubowſki vertreten. Zum 
Stellvertreter iſt der Kaufmann und Landwirt St. Beh⸗ 
rendt beſtimmt. — Hier werden für Getreide folgende 
Preiſe gezahlt: Roggen 25, Gerſte 22 und Hafer 21 Zloty 
pro Zentner. Große Nachfrage beſteht bei Kartoffeln, die 
zentnerweiſe 6,50—7 koſten. — Der Schweinehandel 
geht flau; die Preiſe zeigen ſinkende Tendenz. Schlacht⸗ 
ſchweine koſten 90—95 Zloty pro Zentner Lebendgewicht. 
Abſatzferkel werden je nach Qualität mit 40—50 Zloty das 
Paar gehandelt. 

ch. Gutowitz (Kreis Konitz), 24. Juni. Ein Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich kürzlich auf dem Holzplatz des Säge⸗ 
werksbeſitzers Barmbach von hier. Die Arbeiter SIedz 
und Domerazki waren im Lagerſchuppen mit Aufſtapeln von 
Brettern beſchäftigt. Aus unbekannter Urſache löſten ſich plötz⸗ 
lich aus der Dediagerung zwei größere Bretterſchichten und 

ſtürzten auf die beiden beſchäftigten Arbeiter. Arbeiter Sled 
erlitt cine ſchwere Kopfperletzung und einen B eins 
bruch, während Domerazki Quetſchungen davontrug. Der 
Zuſtand des Arbeiters Sledz iſt bedenklich. Er wurde nach 
Konitz übergeführt. 

h Löban (Lubawa), 23. Juni. Holz verkauf. Die > 
ſtaatliche Oberförſterei Msein veranſtaltet am Montag. 
27. d. M., im Gaſthauſe in Tomaſzewo einen Holztermin für 
die lokalen Bedürfniſſe. Zum Verkauf gelangen etwa 160 
Feſtmeter Langholz, überwiegend vierter Klaſſe, 100 Stück 
Kiefernſtangen erſter Klaſſe, 1600 Stück Dachſtöcke, 50 Raum⸗ 
meter Klobenbrennholz und 300 Raummeter Kiefernreiſer 
zweiter Klaſſe. Reflektanten für Langholz müſſen eine Be⸗ 3 
ſcheinigung ihrer Ortsbehörde beibringen. Händler find 
vom Termin ausgeſchloſſen. i 

p. Nenſtadt (Weiberowo), 23. Juni. Zu der letzten 4 
Stadtparlamentsſitzung waren nur 14 Mitgliedern 
erſchienen. Erledigt wurde zunächſt das Budget für 1927/28, £ 
welches in der Wojewodſchaft einige Verbeſſerungen er⸗ 
fahren atie und im ganzen genehmigt wurde. Erhoben 
wurde ferner in Darlehn von 4000 31 (Monatsrate), zuge⸗ 
wieſen durch das Arbeitsminiſterium zwecks Arbeitszutei⸗ 
lung an Arbeitsloſe. Es ſoll vorerſt die Johannisſtraße um⸗ i 
gepflaſtert werden. Ein weiteres Darlehn von 76000 31 
wurde zu Inveſtitionszwecken durch Vermittelung des Mi⸗ 
niſteriums für öffentliche Arbeiten aus der Landeswirtſchafts⸗ 
bank erhoben. Dann wurde die Jahresrechnung der Stadt⸗ 
hauptkaſſe pro 1926 und 1. Quartal 1927 beſtätigt. Schließ⸗ 
lich wurde Kenntnis genommen von dem Neviſionsprotokoll 
der Hauptkaſſe und der Stadtſparkaſſe. Hierauf wurde b 
Sitzung geſchloſſen. 

a. Schwetz (Swiecie), 24. Juni. Heute, gegen 2 Uhr nachts, 
zog ein Gewitter über unſere Stadt. Ein Blitzſtrahl fuhr 
in die auf dem Hauſe des Fleiſchermeiſters Bartoſche⸗ 
wie befindliche Kuppel, auf der eine Fahnenſtange ſteht. 
Dieſelbe iſt zeriplittert und die Schieferplatten der. Kuppel 
abgeriſſen. Der Blitz lief dann an der elektriſchen Leitung 
herab. Ein Feuer brach heute nachts auf bisher unge⸗ 
klärte Weiſe in der Wohnung eines Agenten aus. Fünf 
5 1 ee ausgebrannt. Da 

ie Feuerwehr glei r Stelle war, konnte das Fe 

inen Herd Se en ang gelöſcht werden, ſo daß i 
bargebäude verſchont blieben. — Wie gefährlich es 5 
Fußbekleidung ta den Wald zu gehen, beweiſt folgender 
Ein Junge ging bei Oſche barfuß in den Wald Pilze zu ſam⸗ 
meln. abei wurde er von einer Kreuzotter gebiſſen. 
Sofort wurde er per Auto ins Spital gebracht, wo eine 
Operation vorgenommen wurde. Der Fuß war ſchon 
geſchwollen. 


a 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Crang, 24. Juni. Ein ſchweres Fiſcherunglück. 
Vier Pillkopper Fiſcher, die am Montag auf See gefahren 
waren, find in einem ſchweren Weſtſturm tödlich verun⸗ 
glückt. Die Trümmer des Bootes ſind bei Schwarzort an⸗ 
getrieben, die Leichen aber noch nicht geborgen wor⸗ 
den. Die Namen der Ertrunkenen findi: Ratzkis Vater 
und Sohn, Degin und Sakuth. Erſterer hinterläßt ſechs 
unverſorgte Kinder. 
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Londoner Sommerferien. 


[Von unſerem Londoner Berichterſtatter.) 
London, 22. Juni 1927. 


Kaufte man ſich nicht eine Zeitung wie die „Times“, die 

on allen Bibliotheken und Archiven gehalten wird, weil 

fe eine univerſale Aufzeichnung der Weltereigniſſe bringt, 
und verließe man ſich lediglich auf die Blätter, die hier in 
millionenfacher Auflage gekauft werden, ohne die Zuſfatz⸗ 
koſt der „Times“ oder des „Daily Telegraph“, nun, ſo wäre 
man über die Tatſache der Genfer Ratstagung 
überhaupt nicht unterrichtet. Kein einziges der popu⸗ 
lären Blätter, weder der Mittags⸗ und Abendpreſſe noch 
der Morgenausgaben hat auch nur ein Sterbenswort über 
die Ereigniſſe in Genf berichtet. Die Genfer Ratstagung 
hat für die engliſche breitere Offentlichkeit nicht exiſtiert. 
Nur ein vorwitziges Abendblatt brachte geſtern gerüchtweiſe 
eine Pariſer Nachricht, wonach Briand die Abſicht habe, ab⸗ 
aureifen, Dieſe Nachricht aber wurde erft nach genaueſter 
A des Blattes an verſteckter Stelle zufällig ent⸗ 

eckt. 

Mit einem Worte: was in Genf vorgegangen oder nicht 
vorgegangen ift, bleibt dem Volke hierſelbſt völlig einerlei, 
völlig Luft, völlig gleichgültig. Es gibt gar kein Wort in 
der deutſchen oder einer anderen Sprache, um dieſen Grad 
der Nichtbeachtung gebührend zu kennzeichnen. Wir geſtehen 
ſchamhaft und beklommen unſer ſprachliches Unvermögen 

ein. 

Die Rennen in Ascot waren weitaus wichtiger. Wich⸗ 
tiger als Genf war der ſchöne Sommertag und der geſtrige 
Regenguß, wichtiger war der neueſte Prozeß wegen „der 
Leiche im Koffer auf der Charing Croß Station“, die dort 
von entſetzten Beamten vor einem Monate entdeckt worden 
ijt. Wichtiger ift die ſkandalöſe Behandlung einer engliſchen 
Dame, die mit Flugzeug an der italieniſchen Küſte not⸗ 
gelandet iſt und von der Gefolgſchaft Muſſolinis nicht mit 
dem Faſsziſtengruß, ſondern mit Getute und Gejohle emp- 
fangen worden iſt, wobei mit mehr gedroht wurde als nur 
mit Verbalinjurien. 

Es läßt ſich gar nicht ausmalen, was hier alles mehr 
intereſſiert als Genf. Vergleicht man die Dinge rück⸗ 
blickend mit den Verhältniſſen vor einem Jahre etwa, dann 
ergibt fiğ ein völliges Erkalten des politifhen Intereſſes, 
ſich gleichmäßig erſtreckend auf alle politiſchen Dinge des 
europäiſchen Kontinents. Locarno, gewahrt man, war eine 

ſchöne Kuliſſe, hinter welcher Europa verhüllt, verborgen, 
wegeskamotiert worden iſt. Es exiſtiert nicht. Es wird 
demnächſt, dürfen wir hoffen, in einer erweiterten Ausgabe 
von Grimms Märchen wieder erſtehen wie die Sage von 
dem untergegangenen Atlantis oder der Stadt Vineta an 
der Mündung der Oder. 

Die Frage iſt, ob ſich hinter dieſer ſcheinbaren Harm⸗ 
loſigkeit etwas verbirgt. Dieſe Frage iſt ſchwer zu beant⸗ 
worten. Sicherlich ſchafft dieſe politiſche Lethargie der 
Öffentlichkeit alle Vorausſetzungen zu überraſchungs⸗ 
erfolgen. Ein unvorbereitetes Publikum, das ſich tändelnd 
und ſpielend an See und Flüſſen des Sommers freut, kann 
zweifellos mit Leichtigkeit in Aufregung und Wut gebracht 
werden. Nichts iſt günſtiger zur Auslöſung einer Maſſen⸗ 
panik oder eines Maſſenzorns als jene Umſtände, die wir 
hier ſtaunend miterleben. Als ob die Welt nicht vorhanden 
wäre. 

Verſucht man ſich in die Seele, wenn er eine hat, des 
Engländers hineinzuverſetzen, dann iſt natürlich ſehr viel 
Nettes, auch Wichtiges und Weſentliches zu berichten. Aber 
nichts davon intereſſiert ein deutſches Publikum. Denn in 
London herrſcht jetzt eben die Hochſaiſon. Da iſt alles Poli⸗ 
tiſche abgeſchaltet. n bedauert höchſtens die armen 
‚Narren, die von Berufs wegen genötigt find, ſich mit Politik 

beschäftigen. Was ſich an volitiſchen Nachrichten in den 
meiſtgeleſenen Blättern findet, iſt ſorgfältig oſtert. Da ift 
aber beiſpielsweiſe das Schickſal des Meuchelmörders des 
ruſſiſchen Geſandten in Warſchau zu erwähnen. Man regi- 
ſtriert gleichſam mit Befriedigung, daß er nicht zum Tode 
verurteilt worden iſt. Dabei hätte es doch nahegelegen, ihn 
zunächſt zum Tode zu verurteilen und dann zu lebensläng⸗ 
lichem Zuchthaus zu begnadigen, was im Endeffekt auf das 
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O lo schwedisches Fabrikat! 
übertrifft alle dagewesenen Marken 


von j 
Miichseparatoren 
Für Bauart und Entrahmung 
leisten wir 10 Jahre Garantie, 
Günst. Teilzahlung bis zu 10 Monatsraten, 


Gleichzeitig empfehle ich landwirtsch. 
Maschinen, Molkereiartikel, Buttermagch., 
Fahrräder, Nähmaschinen u. sämtliche 

atzteile für Separatoren 3788 


J.Gerafickl, Grudziadz 


elminska 1. — Telefon Nr, 254 


7 Bei Kauf eines Separators 
erstatte ich ein Eisenbahnbillett 3. Klasse. 


Wad Seibt 
F | sc Alles!! 


| 3-Röhren-Empfänger Pas beste „nnd billigste Emp- 
—— Beratungen und Kostenanschläge gratis. 


4-Röhren-Empfänger (Höchste Präzision) 


Š 4-Röhren-Neutrodyne eee > 


5-Röhren-Empfänger (Leistungstäh. Tertiär Empf.) 
Trichterlose Lautsprecher — Kopfhörer — Einzelteile 


Oswald Schultz, Radio-Centrale, Graudenz, Ogrodowa 37. Tel. 42. 
Vertreter der Firma „Dr. Georg Seibt“ für Pommerellen, 3782 


——— EEE EEE 
; Nach Rückkehr aus Perſien 
Schreibtiſch erteile einen Monat hindurch in Grudziadz 
' und Unterricht im Herſtellen Perſer Originalteppiche 
5 K rb rnitur im vereinfachten Verfahren, Rahmenarbeit. 
Korbga Der Unterriöt, je 2 Gtd, Dauert den gangen 
zu kaufen geſucht. Tag. Es wird hierdurch die Möglichkeit zur 
Offert. mit Preis unt. Erlernung u. Verbreitung dieſer fubtilen Ar- 
No. Z. 8524 an die Ge- | beiten gi welche bisher in Polen unbe⸗ 
N eee tan fn 3 Der, gange Kurius Ane meau: 
yi r A en e nur 5 zl. Einſchreib. u. Information. 
af ti ul i N Bott 10 bis 19 Uhr in der Mittelſchule, ulica 
beider, Landessprachen 

mächtig, zum baldigen 


Antritt geſucht. Schüler 


Emil Romey finden Penſion 


et 
aes ierhandl Stobbe, Strzelecka 5, I 
winde 19 Ver. 15061 to, agent 5.1 


Schüler 


finden 
gute Aufnahme 


Trynkowa Nr. 19 (Anw. d. d. Schuldiener). 8470 
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Gleiche herausgekommen wäre. In jedem anderen Falle 
hätte man in England mindeſtens dieſen Standpunkt ver⸗ 
treten. Aber da der polniſche Nachbar Rußland gegenüber 
verwendbar erſcheint, jo enthält ſich die engliſche Öffentlich- 
keit jeglicher Kritik. Man iſt wirklich taktvoll. 

Aber ſelbſt die Ruſſophobie iſt zur Zeit zurückgedrängt. 
Wenn wir das Schickſal Kowerdas erwähnken, ſo geſchah 
es nur, um zu zeigen, daß eben in der Erwähnung dieſes 
Falles, bei völligem Totſchweigen der Genfer Tagung 
des Rates zweifellos ein Kennzeichen von politiſcher 
Bedeutung liegt. Es liegt darin ein Werturteil. Die An⸗ 
gelegenheit Kowerda iſt wichtiger als die Ratstagung. Das 
ſollte zu denken geben. 

Es wäre natürlich ein Fehler, ſelbſt für die Allgemein⸗ 
heit auf ein völliges Erlahmen des politiſchen Inter⸗ 
eſſes zu ſchließen. Es liegt aber in dieſem Ausſchalten der 
Politik eine engliſche Fähigkeit verborgen. die ſich auch 
anderswo bemerkbar macht und die ein Aktivum darſtellt. 
Wir Deutſchen leben in unſerem Beruf, in unſerem Ge- 
ſchäft und die meiſten von uns kommen nicht dazu. ſich über 
dieſen Zuſtand zu erheben. Sie können keine Ferien vom 
Ich machen. Haute aber macht ganz England dieſe Ferien. 
Was wir mit dem Weekend oder Wochenendrummel an⸗ 
ſtreben ſollten, iſt nicht ſo ſehr der Bau des berühmten viel 
zu teuren Wochenendhauſes, wo angenehme Mücken zur Er⸗ 
höhung der Behaglichkeit beitragen, als vielmehr die Pflege 
der Fähigkeit, aus der Fachſimpelei herauszukommen. Wir 
ſollten einmal in der Woche uns freimachen können von 
dem Alltag. Wir haben das Feiern verlernt. Wir ſtehen, 
wie ſchon geſagt, in den Dingen ſtatt über den Dingen. 

Das hat auch für das politiſche Leben ſeine Berechtigung. 
Da wir uns nicht innerlich freimachen können, ſind wir mit⸗ 
einander und untereinander ſo ungefällig und wenig 
„urban“. Es liegt aber die Kunſt des politiſchen Handelns 
in der Züchtung dieſer innerlichen Freiheit und damit iber- 
legenheit. Daß ihre Vernachläſſigung gefährlich ſein kann, 
zeigt wiederum das engliſche Beiſpiel. Das gegenwärtige 
England lebt in der Ruſſenfurcht, ſtatt darüber zu ſtehen. 
Nichtsdeſtoweniger müſſen wir uns fragen, ob dieſe Hypnoſe 
nicht von Leuten bewerkſtelligt ift, die ganz und garnicht zu 
Monomanien oder zu politiſchen Zwangs vorſtellun⸗ 
gen neigen. Dieſer Frage wird eine beſondere Unter- 
ſuchung vorbehalten bleiben. Die große Maſſe der politiſch 
Intereſſierten iſt jedenfalls von der Angſt oder dem Haß 
Rußland gegenüber beſeſſen. Daraus entſteht eine Anderung 
der politiſchen Gleichgewichtslage in Europa. Und zwar vor 
allem für uns Deutſche. So naiv der durchſchnittliche Eng⸗ 
länder an die Probleme ſeines Lebens und ſeiner politiſchen 
Umwelt herangeht, ſo kühl rechnen die maßgebenden Kreiſe. 
Sie beſitzen die Leidenſchaft der Leidenſchaftsloſigkeit. Dar⸗ 
aus eraibı ſich aber der Schluß, daß eine ſehr weſentliche 
Vorausſetzung der in Locarno mit ſtarkem engliſchen Beifall 
eingeleiteten Politik heute nicht mehr vorhanden iſt. Wir 
werden prüfen müſſen, ob und wie wir uns darauf umzu⸗ 
ſtellen haben. Sie beeinflußt zunächſt unſere Oſtpolitik, aber 
darüber hinaus unſer ganzes Verhältnis zu jedem unſerer 
Nachbarn. London, das fröhliche ſommerlich vergnügte 
London iſt zur europäiſchen Wetterecke geworden. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Exrichtung einer Fleiſchbörſe in Warſchau. In Warſchau iſt eine 
Fleiſchbörſe im Entſtehen begriffen. Die Vorarbeiten ſind be⸗ 
reits beendet. Am Montag fand eine Sitzung ſtatt, in welcher die 
un der neuen Börſe beſprochen und der Vorſtand gewählt 
wurde. 


Stillegung einer 


polniſchen Flugzeugfabrik. Die Flugzeugfabrik 
in Biela⸗Podlaſka, eine der größten Polens, iit dieſer Tage ge⸗ 
ſchloſſen worden. 600 Arbeiter ſind dadurch brotlos geworden. 


RN ens Außenhandel nach er ar 8 ial 
einseimen Lander een Nußenha et H nch Im Te des 
Jahres 1927 nur wenig geändert. Etwas zurückgegangen iſt der 
Anteil Englands, namentlich bei der Ausfuhr, was wohl an der 
verringerten Zuckerausfuhr liegt. Dagegen iſt der Anteil 
Deutſchlands gegenüber dem Vorjahre wieder geſtiegen. 
Von der Einfuhr des März im Wert von 128,3 Millionen Gold⸗ 
franken entfielen auf Deutſchland 32,5 Millionen oder 25,3 


Graudenz. 
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Fur 
Gartenfeste 


sam fons 
ür Glühlampen 
15 und Kerzen) 


Empfehle in großer Auswahl 
olgende Artikel: 
Tapeten ien az 


7305 
Stoff - Teppiche Girlanden 
. ffe in verschiedenen Farbe 5 
a er ie f y Canzabzeichen 


Linoleum-Teppiche, durchgeh. gemust. 
Läufer, durchgeh. gemustert 
Teppiche, bedruckt 

Läufer, bedruckt 

einfarbig 

5 Vorlagen 1 È 
Wachstuch in verschiedenen Farben # 


für Tische und Kinderwagen 5 $ 0 m M 


Ballons usw. 
i Moritz aschke, 
i 105 5 


* 


Wachstuch-Tischdecken 
Wachstuch-Läufer 
| Gummi-Unterlagen, weiß und rosa 
Perl-Vorhänge in wunderv. Ausführung 
Kokos-Teppiche in verschied. Farben 
Kokos-Läufer in verschiedenen Farben 
und Breiten. 


Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten. 


P. Marschler, Grudziadz - 


Plac 23 siycznia 18. Telephon 517. 5 


7512 


Schützenhauſe 


Kaſſeetiſch 


[kurrenz öſterreichiſcher undt 


Induſtriellen und Großkaufleute vorausgeſehen hatte, ift nach dem 


San en ind. JE 
nahme bei guter Ber- 

pileg, mit Beauflichtig. 

der Sch 
Wint. gut 
Auch wer 
erteilt. Frau Bürger⸗ 


Sobieskiego 6, 
Pańska 2, Jetef. SN. 


der Frauenhilfe Radzyn 


am 3. Juli (Sonntag) von A Uhr ad im 
[Konzert e Theater e Tanz 


wozu freundlichſt einladet 


Bei Magen⸗ und Darmbeſchwerden, Eßunluſt, Stuhlträgheit, 
Aufblähung, Sodbrennen, Aufſtoßen, Benommenheit, Schmerz in 
der Stirn, Brechreiz bewirken 1—2 Glas natürliches „Franz⸗Joſeſ“⸗ 
Bitterwaſſer gründliche Reinigung des Verdauungsweges. Gut⸗ 
achten von Krankenhäuſern bezeugen, daß das Franz⸗JNoſef⸗Waßer 
ſelbſt von Bettlägerigen gern genommen und ſehr bekömmlich ge⸗ 
funden wird. In Apotheken und Drogerien erhältlich. 7986 
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Prozent, auf England 12,6 Millionen oder 9,8 Prozent, auf die 
Vereinigten Staaten 14,5 Millionen oder 11,3 Prozent, auf Frank⸗ 
reich 10 Millionen oder 7,8 Prozent, auf Oſterreich 8 Millionen oder 
6,2 Prozent, auf Holland 6,2 Millionen oder 4,9 Prozent uſw. Bei 
der Ausfuhr, deren Geſamtwert im März 128,7 Millionen be⸗ 
trug, war Deutſchland mit 43,4 Millionen oder 33,7 Prozent be⸗ 
teiligt, Sſterreich mit 14,0 Millionen oder 11,6 Prozent, England 
mit 14 Millionen oder 10,8 Prozent, die Tſchecho⸗Slowakei mit 
10,3 Millionen oder 8 Prozent, Schweden infolge der ſtarken Kohlen⸗ 
bezüge mit 8,35 Millionen oder 6,5 Prozent, die Niederlande mit 
4½ Millionen oder 3,7 Prozent uſw. Geſtiegen iſt gegenüber dem 
Vorjahre der Anteil Rußlands, das in den erſten drei Monaten 
von 1927 nach Polen Waren für 15,3 Millionen eingeführt hat 
gegenüber nur 1,6 Millionen in der gleichen Zeit des Vorjahres 
und aus Polen Waren für 95 Millionen bezogen hat gegen 5,5 Mil⸗ 
lionen im Vorjahre. 


Die polniſche Zolluloſeinduſtrie. 
öffentlichten amtlichen Statiſtik find in Polen im Jahre 1926 drei 
Zelluloſefabriken tätig geweſen, deren Erzeugung 48 440 
Tonnen betragen hat gegenüber 46479 Tonnen im Vorjahre. Die 
Leiſtu ngsfähigkeit der Fabriken, die auf 51000 Tonnen bes 
rechnet ift, it damit praktiſch voll ausgenutzt. Von der Geſamt⸗ 
menge entfielen 35 232 Tonnen auf Sulfitzelluloſe. Der Abſatz der 
Erzeugung ging ganz glatt vonſtatten, ſo daß um Ende des Jahres 
nur ein Beſtand von 246 Tonnen an Vorräten in den Fabriken 
verblieb. Die Ausfuhr von Belluno ſe iſt im Verhältnis 
zu der Geſamtgewinnung ziemlich gro b. Sie betrug im Jahre 
1926 14 668 Tonnen im Wert von 2,1 Millionen Goldfranken. 


Expanſion der polniſchen Eiſenhütten nach Rumänien. Die 
oberſchleſiſchen Eiſenhütten ſind bemüht, ſich den rumäniſchen Ab⸗ 
ſatzmarkt zu erhalten, indem fie dort Ver kau fs filialen ers 
richten. Dies gilt z. B. für die Königs⸗ und Laurahütten. 
Die Bis marckh ütte, die den rumäniſchen Markt mit Röhren 
beliefert, ſteht in ſtändiger Fühlung mit den Naphthabergwerken 
Rumäniens. Es wird geplant, in Bukareſt eine „polniſch⸗ 
rumäniſche Geſellſchaft für den Eiſenhandel“ zu gründen. Die pol⸗ 
niſchen Hütten ſollen auch den Auftrag erhalten, in Rumänien 
Waggonfabriken und Reparaturwerkſtätten zu erbauen. Die pol⸗ 
niſche Eiſenhütteninduſtrie rechnet mit einer ſchweren Kon⸗ 
ſchechiſcher Firmen. 


Rückgang des Textilexportes. Wie man in Kreiſen der Lodzer 


Nach einer kürzlich ver⸗ 


$ eitraum eines geiteigerten Exports von Textilwaren, hauptſäch⸗ 
lich nach Rumänien im Monat Mai ein R ückgang eingetre⸗ 
ten. Der Unterſchied zwiſchen der Warenausfuhr im April und 
Mai iſt recht groß und beziffert ſich auf etwa 3 Millionen Zr. 
Rumänien hatte noch vor der beabſichtigten Erhöhung der Einfuhr⸗ 
zölle große Mengen Waren eingekauft, ſo daß der dortige Markt 
mit Lodzer Waren überſchwemmt iſt. Im Mai ging infolgedeſſen 
der Export Lodzer Waren nach Rumänien fait um die Hälfte zurück. 
Die Warenausfuhr nach Danzig äußerte ſich in der Ziffer von 
446 900 Z., nach Litauen — 292 762 SL, England — 188 540 J., 
Türkei, Perſien und Paläſtina — 147 402 IL, Rußland — 145 000 
BI, Deutſchland — 102 310 ZI., wobei die Unterſchiede gegen den 
Vormonat nicht bedeutend ſind. Die im Mai nach dem Auslande 
exportierten Waren ſtellten einen Wert von 4695 386 31. dar, wäh⸗ 
rend die Exportziffer im April die Höhe von 8 497 000 Zloty er⸗ 
reichte. Die Ausfuhr im Mai tft ſomit faſt um 
die Hälfte (40 Prozent) zurückgegangen. Nach der Anſicht 
maßgebender Kreiſe dürfte ſich indeſſen die Warenausfuhr nach 
Rumänien bald wieder heben, was ſchon aus der Anweſenheit 
rumäniſcher Kaufleute in Lodz hervorgeht. 


In Deutſchland 


EN koſtet bie. i 
ETC ND 


für Juli leinſchl. Porto) 2,50 Reichsmark. 
Einzahlung auf Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


Anstelle eines Bazar veranstaltet der 
Deutsche Frauen-Verein 


für Armen- und Krankenpflege E. v. 
an Mittwoch, d. 29. Juni 1927, vorm, 10 Uhr, eine 


Dampferfahrt nach Fidlitz 


Büfetts an Bord. 

Karten sind zu haben bei P. Meissner, Markt 10. 
Ad. Kunisch, Torunska 4. 
Erwachsene zł 3— Kinder zł 1.—. 

Der gesamte Reinertrag ist zur Aufnahme erholungs- 
bedürftiger Kinder im Walderholungsheim bestimmt. 
Spenden für die Büfetts bitte an Frau Fabrik- 
besitzer M. Schulz, Chelminska 14/18 zu richten. 


Der Vorstand. 
Fr. Fabrikbesitzer'M. Schulz. 


Pfarrer Jacob. 
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chüler liebevolle Auf⸗ 


Männergeſangverein 


Kieneriniel Graden 


Sonntag, d. 3. Juli 1927, nachm. 4 Uhr 
im Tivoli 


Garten⸗Konzert 


Männerchöre — Orcheſtervorträge 
Dirigent: Mufitdireltor Hetſchko 
Orcheſter: Kapelle Franke 1 
Eintritt (Einzelkarten 1.00 2 
einſchl. Programm Familienfarten 3.0021 , 
Ausübende Mitglieder erhalten Ausweiſe 
durch den Vorſitzenden. 8523 


J. A. Richard Hein. 


e Im 
eheiz. Zimm. 
8. Riagerſto. 
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erfeſt 


zu Nadzyn. 


e Büfett 
der Borſtand. 


he 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. xi 


Bromberg, Sonntag den 26. Juni 1927. 


DP 


Nr. 143. 


das neue Gewerbegeſetz. 


Das Fehlen einer einheitlichen wirtſchaftlichen 
Geſetzgebung machte ſich in dem Wirtſchaftsleben 
Polens bisher ſehr empfindlich bemerkbar, beſonders in den 
Kreiſen, deren Handelstätigkeit nicht auf eines der Teil⸗ 
gebiete beſchränkt war. Bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt, 
alſo faſt neun Jahre nach der Vereinigung der einzelnen 
Teilgebiete zum polniſchen Staate, hat jedes dieſer Teil⸗ 
gebiete eine andere Wirtſchaftsgeſetzgebung gehabt, ein an⸗ 
deres Zivil⸗, Handels-, Hypotheken⸗, Konkursrecht und ein 
anderes Gerichtsweſen, und das Tempo der Vereinheit⸗ 
lichung war ein ſehr langſames. Vor einigen Tagen nun iſt 
ein ſehr bedeutender Schritt in dieſer Richtung weiter ge⸗ 
macht worden. In dem „Dziennik Uſtaw“ Nr. 53 wurde 
nämlich ein Dekret des Präſidenten der Republik vom 
7. Juni d. J. über das Gewerberecht veröffentlicht, das 
ſechs Monate nach ſeiner Bekanntgabe auf dem ganzen Ge⸗ 
biet des polniſchen Staates Gültigkeit hat. Nur in Ober⸗ 
ſchleſien unterliegt es einem beſonderen Beſchluß des 
Schleſiſchen Sejm. ; 

Die Geſchichte des Dekrets ift eine lange und feine Ent- 
ſtehung war mit großen Schwierigkeiten verbunden. Das 
erſte Projekt wurde im Jahre 1921 ausgearbeitet. Es 
mußte dann eine ganze Reihe von Gutachten über ſich er⸗ 
gehen laſſen. Vom Miniſterrat wurde es im Jahre 1925 
beſchloſſen und dem Sejm überjandt, wo man ſich eine lange 
Zeit bei der Erörterung einzelner Artikel des Geſetzes auf⸗ 
hielt. Schließlich entſchloß ſich die gegenwärtige Regierung, 
das Projekt aus dem Sejm zurückzuziehen, und nach Ab⸗ 
halten erneuter Debatten wurde es von Fachkörperſchaften 
in der gegenwärtigen Form herausgegeben. 

Das Dekret iſt ſehr umfangreich. Es zerfällt in zehn 
Abſchnitte und 198 Artikel. Es umfaßt die grundſätz⸗ 
lichen Beſtimmungen über die Begrenzung der Arbeits⸗ 
bedingungen ſowohl im konzeſſionierten als auch im freien, 
im Fabrik⸗, Haus⸗ und Handwerksgewerbe. Es ſetzt die 
Bedingungen und den Tätigkeitsbereich für Korporationen, 
Innungen und Handelskammern feft, reguliert die Markt⸗ 
verhältniſſe, den Rechtsſtand der Gewerbeſchüler, ſetzt den 
Kompetenzbereich der Gewerbebehörden feft, den Inſtanzen⸗ 
weg, Strafverfahren uſw. 

Das neue Geſetz ift das Reſultat eines Qom- 
promiſſes mit den Forderungen der ein- 
zelnen Teilgebiete und Berufsgruppen. Die 
grundſätzliche Frage, um die der Kampf geführt wurde, war 
die Frage der Gewerbefreiheit, der Befähigung 
im Handwerk, des Innungsrechtes und der 
Handwerkskammern. Schließlich herrſcht in dem 
Geſetz der Grundſatz der Gewerbefreiheit mit gewiſſen 
Einſchränkungen vor, wie auch ein gewiſſer Liberalismus 
in der Beurteilung der Handwerkerqualifikation und der 


Innungsfrage. 


Art. 3 des Geſetzes beſagt: „Die Ausführung eines 
Gewerbes iſt frei und jedem erlaubt.“ Au dem Aus⸗ 
länder im Falle der Gegenſeitigkeit mit ſeinem Mutter⸗ 
lande. Beſchränkungen werden lediglich einigen Ge⸗ 
werbezweigen auſerlegt, die im Art. 8 erwähnt ſind und 
eine vorhergehende Konzeſſion erfordern (In⸗ 
ſtallation von Waſſerleitungen, elektriſchen Leitungen, Gas⸗ 
leitungen, Schornſteinfegergewerbe, Herſtellung und Handel 
von Waffen und Munition, Wirtſchaftsgewerbe, Pfand⸗ 
gewerbe, Juformationsgewerbe uſw.). Zur Einrichtung 

e t ätten, bie ei 2 44182 A n⸗ 
1 À ewerbebehörd erlich 9 1 5 
elo e ne Hauſiergewerbes iſt eine Lizenz 

ewiſſe Gewerbe, die im Art. 142 aufgeführt ſind 

den von dem Geſetz als Handwerk c i 3227 
Führung eines Handwerks iſt der Beſitz eines Befähi⸗ 
gungszeugniſſes notwendig. Dafür wird entweder 
die Berechtigung zum Meiſtertitel angeſehen 
oder ein Lehr zeugnis über Erlernung des betreffenden 
Handwerks und die Abſolvierung mindeſtens 
einer dreijährigen Praxis in leitender 
Stellung, das Zeugnis eines Militär⸗Meiſters, 
die Beendigung einer Gewerbeſchule oder die 
Ablegung eines entſprechenden Exame ws 
in ſtaatlichen Unternehmen. Jedoch kann im Sinne des 
Art. 146 des Geſetzes die Gewerbebehörde einzelne Per⸗ 
ſonen von dieſen Bedingungen befreien, wenn 
dieſe Perſonen auf irgendeine andere Weiſe beweiſen, daß 
fie eine genügende Berufsausbildung beſitzen. 

Die Handwerksinnungen oder die Handwerkskammern 


haben keinerlei Einfluß auf die Zulaſſung zum Handwerk, 


hnen ift das Recht einer Berufung bei der Zulaſſung zum 
Handwerk gegen ihren Willen genommen. Die Gewerbe⸗ 
behörden müſſen in jedem Falle jedem ſich Meldenden eine 


Handwerkskarte ausſtellen, und das im Laufe von 30 Tagen 


nach der M 


auf eine für den Gedanken der 
Weise g Er 


) eldung, wenn der Petent den Bedingungen zur 
Befähigung entſpricht. ; s A 
Wichtig find auch die Vorſchriften betreſſend die In⸗ 
nungen, die Korporationen und die Handwerkskammern. 
Korporationen und korporative Verbände find freie Ber 
einigungen einzelner Gewerbezweige, die für die Auf⸗ 
echterhaltung des Solidaritätsgeiſtes im Berufe zu ſorgen 
haben, ferner für die Hebung des Standesanſehens, die An⸗ 
gelegenheiten der Gewerbejugend überwachen, ſowie das 
gute Verhältnis zwiſchen den Korporationsmitgliedern und 
ihren Arbeitnehmern, fi mit Arbeitsvermittlungen pe- 


` faſſen uſw. 


Einen ähnlichen Charakter haben die Innungen und 
Innungsverbände. Auch dieſe ſind freie und nicht 
wangsvereinigungen und haben dieſelben Auf⸗ 
aben wie die Gewerbeverbände. Hierdurch ift die 
unungsfrage, die der Gegenſtand ſchärfſten Kampfes war, 
Zwangsinnung negative 


gelöſt. In dem Beſtreben, nicht mit einer vielhundert⸗ 


läbrigen Geſetzestradition zu brechen, hat die polniſche Ge- 
ſetzgebung die Innungen wohl als freie Einrichtungen be- 
ſtehen laſſen, fie aber gleichzeitig aller aoͤminiſtrativen An- 


ordnungs⸗ und Rechtskompetenzen beraubt ſowie jeden Ein⸗ 


fluß auf die Zulaſſung zum Beruf, die Regulierung der Er⸗ 


1 


werbhsverhältniſſe, der Abſatzverhältniſſe, der Produktion uſw. 


Anders verhält ſich die Sache bei den Handwerks 
kammern. Dieſe ſtellen eine ſtändige und zwangs⸗ 


weiſe Repräſentation der beruflichen Inter⸗ 
‚eifen des geſamten 
folgende Aufgaben: 


Handwerks dar. Sie haben 
0 ) Zuſammenarbeit mit dem Staate für 
eine fortſchrittliche Entwickelung des Handwerks durch Er⸗ 


teilung von Informationen und Meinungsabgaben, durch 


Anträge, die den Forderungen der Handwerksintereſſen ent⸗ 


ſprechen, durch Schaffung von Kommiſſionen für Ge⸗ 


fellen und Meiſterprüfungen, durch überwachung 


über die Ausführung der Vorſchriften betreffs der Hand- 


werkslehrlinge und überwachung des Berufs. 
ſchulweſens uim. Alle Projekte, Geſetze und Dekrete, 


die die Intereſſen des Handwerks betreffen, müſſen vor Her- 


ausgabe coder "or Weitergabe an den Sejm den Handwerks⸗ 
kammern zur Begutachtung vorgelegt werden. A 
werkskammer ift eine Rechtsperſon, kann Verträge abs 


Die Hand⸗ 


Überall 
erhäitiich! 


T 
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ſchließen, bewegliche und unbewegliche Habe erwerben, hat 
ſpezielle Fonds und ein durch das Induſtrie- und Handels⸗ 
miniſterium beſtätigtes Budget. Bei den Handwerkskam⸗ 
mern werden ſpezielle Geſellenabteilungen geſchaffen, die den 
Schutz der Intereſſen der Handwerkerlehrlinge zur Aufgabe 
haben ſowie die überwachung der Berufsausbildung. 

Die Handwerkskammern haben einen ähnlichen 
Charakter wie die. Induſtrie⸗ und Handels kam⸗ 
mern, und ſie folen zuſammen mit den zukünftigen Land⸗ 
wirtſchafts⸗ und Arbeitskammern den Keim für 
die zukünftige Organiſation der wirtſchaftlichen 
Selbſtverwaltung des Volkes bilden, die wie⸗ 
derum ihren Ausdruck in dem Wirtſchaftsſejm, das iſt die 
zukünftige Hauptwirtſchaftskammer, findet, wie 
ſie im Art. 68 der Verfaſſung vorgeſehen iſt. x 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Wechſelproteſte durch die Poft, _ 


Nach einer polniſchen Verordnung werden ab 1. Sep⸗ 
tember 1927 die ſogenannten Poſtproteſte eingeführt. 
Die Poſtämter und -Agenturen werden Wechſel ausſchließ⸗ 
ich wegen N lung proteſtieren. Sie werden jedoch 
ſolche Proteſte nicht erheben, wenn die Wechſelſumme mehr 
als 1000 Ztoty beträgt oder der Wechſel nicht in polniſcher 


Sprache geſchrieben ift; jedoch werden in den Wojewod⸗ 
ſchaften oſen, Pommerellen und Oberſchle⸗ 
ſien auch in deutſcher Sprache abgefaßte 


Wechſel proteſtiert werden. Ein Poſtproteſt erfolgt fer⸗ 
ner nicht, wenn der Wechſel im Auslande oder in einer 
ausländiſchen Währung ausgeſtellt iſt oder mit einer Not⸗ 
3 1 5 verſehen ift oder wenn er unter Vorlegung mehre⸗ 
rer Exemplare oder des Originals und ſeiner Kopie pro⸗ 
teſtiert werden ſoll. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 25. Juni. 
Die bevorſtehende Sonnenfinſternis. 


Am 29. Juni findet eine totale Sonnenfinſternis ſtatt, 
die bei uns in den frühen Morgenſtunden als eine teil⸗ 
weiſe Verfinſterung zu ſehen ift. Die Finſternis 
ift ſichtbar in Nordafrika, in Europa, in der nördlichen 
Hälfte Aſiens, im nördlichen Teile Arabiens, in Japan, im 
nordweſtlichen Teile des Stillen Ozeans, in der Nordweſt⸗ 
ſpitze Nordamerikas, in Grönland und im nördlichen Eis⸗ 
meer. i 

Eine Sonnenfinſternis entſteht dadurch, daß der Mond 
unſere Erde beſchattet. Die Beſchattung kann nur ſtatt⸗ 
finden, wenn Sonne, Mond und Erde in einer geraden 
Linie ſtehen. Bei Neumond tritt nunmehr eine Sonnen⸗ 
und bei Vollmond, der dann in den Erdſchatten tritt, eine 
Mondfinſternis ein. Da die Mondbahn eine Neigung von 
etwas über 5 Grad gegen die Erdbahn hat, ereignet ſich 
eine Verfinſterung der Sonne nur dann, wenn der Mond 
zur Zeit des Neumondes weniger als 18 Grad von einem 
ſeiner Knoten⸗ oder Schnittpunkte der genannten Bahn⸗ 
ebene abſteht. Bei einer Mondfinſternis beträgt dieſer Ab⸗ 
ſtand etwa 4—18 Grad. In einem Zeitraum von 18 Jahren 
und 10 bis 11 Tagen treten 29 Mond- und 41 Sonnen⸗ 
finſterniſſe auf. Eine Verfinſterung des Mondes kann 
überall dort, wo der Mond ſich über dem Horizont befindet, 
wahrgenommen werden, eine Sonnenfinſternis aber, wegen 
der Nähe des Mondes, der die Sonne wie eine Wolke ab⸗ 
blendet, und infolge der Verſchiebung der Geſichtslinie 
Sonne Mond— Erde nur an beſtimmten Stellen der Erd» 
oberfläche. In 200 Jahren iſt im allgemeinen nur eine 
totale Sonnenfinſternis an irgendeinem Orte zu ſehen. 
Der Durchmeſſer des Kernſchattens des Mondes auf der 
Erde beträgt ſelten mehr als 200 Kilometer, die höchſte 
Dauer der Totalität überſchreitet ſehr ſelten ſechs Mi⸗ 
nuten. In Deutſchland kann erſt am 11. Auguſt 1999 eine 
totale Sonnenfinſternis beobachtet werden und in Berlin 
am 22. Juli 2381 eine Finſternis, wo die Dauer der Totali⸗ 
tät 5 Minuten 11 Sekunden beträgt. Man erinnert ſich 
wohl noch der fait vollſtändigen Finſternis vom 17. April 
1912, die bei dem damaligen klaren Wetter gut zu be⸗ 
obachten war. Um die Verfinſterung der Sonne wahrzu⸗ 
nehmen, ift es unbedingt notwendig, ein Blendglas zu der 
nutzen. $ 

Die Sonnenfinſternis am 29. Juni wird bei uns 
zwiſchen 5 und 6 Uhr morgens beginnen und zwiſchen 7 und 
8 Uhr beendet ſein. 


§ Der Komet Winnecke naht. In der Nacht zum 19. Juni 
konnte der Komet Winnecke, der ſich am 26. Juni der Erde 
bis auf 18fache Mondentfernung nähert, zum erſten Male 
leicht in einem kleinen Opernglas geſehen werden. Er ſtand 
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koſteten 200 
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ig, 
um 11 Uhr abends ſenkrecht über uns im ſogenannten Kopf 
des, Sternbildes Drachen, in der Mitte des Dreiecks, gebildet 


aus den Sternen Beta und Gamma des Drachen und Jota 
war etwa die des 


smil 


n 


Seine Geſamthelligkeit 
Andromedanebels, ſo daß man ihn auch unter günſtigen 
Umſtänden ſchon mit bloßem Auge hätte fejen können. 
Sein Ausſehen glich einer runden diffuſen weißlichen 
Scheibe von etwa halbem Monddurchmeſſer, die nach der 
Mitte zu einen helleren weißen Kern zeigte. In den 
nächſten Tagen wird der Komet noch raſch heller werden, 
ſo daß er bei genügender Dunkelheit dem unbewaffneten 
Auge wohl gut ſichtbar wird. Seine Bahn führt ihn ein 
wenig nördlich an dem hellen Stern Wega in der Leier 
vorbei nach dem Sternbild Schwan. Bei deſſen Stern Beta 
(Albireo) ſtand er am 23, Am 26. findet er ſich bereits in 
größter Helligkeit im Sternbild Delphin. Von da ab läuft 
er ſehr raſch nach dem Steinbock und dem ſüdlichen Fiſch, 
wo er für die Nordhalbkugel der Erde unſichtbar wird. 


* * * 


b. Bartſchin, 24. Juni. Der am 23. d. M. ſtattgefundene 
Kram⸗, Vieh und Pferdemarkt war nur ſchwach 
beſuch!. Auf dem Krammarkt waren wenige Buden auf- 
geſtellt. Ruf dem Pferdemarkt war gutes Material nur 
wenig angeboten. Das beſte Pferd brachte 580,00, ältere Ar⸗ 
beitspſerde 300,00. Kühe, 5—8jährige, im Preiſe von 300,00 
bis 520,00 wurden einige 1 Färſen, "Dart war 

| * i 
x 


im Herkules. 


500— „ + A 2; deu De M S 
ſchon in den Mittagsſtunden geräumt. e 
00 Debenke (Debionek), Kreis Wirſitz, 23. Juni. In 


der Nacht zu Donnerstag, den 23. Juni, brachen Die be in 


die Schmiede des Schmiedemeiſters Ernſt Röhlke in 

Broniewo ein und ſtahlen ſämtliches Handwerkszeug außer 

... und Blaſebalg. Die Polizei iſt den Dieben auf der 
pur. i 


b. Mogilno, 24. Juni. Der landwirtſchaftliche 
Verein Kaiſersfelde veranſtaltete am 23. d. M. eine 
Feldbeſichtigungsreiſe, an der 30 Wagen 
nahmen. Von Parlinek ging es über die Ortſchaften Eitels⸗ 
dorf—Gutheim Ruheim nach Königstreu. Die Fahrt fand 
ihren Abſchluß in einem Tanzkränzchen in der Gaſt⸗ 
wirtſchaft des Herrn Klettke, Königstreu. Als Güfte 
waren erſchienen der landw. Verein Radlowo ſowie der 
Leiter des Kujawiſchen Verſuchsringes Kunde und Ge⸗ 
ſchäftsführer Kloſe. 


* Moſchin (Moſina), 22. Juni. In der keramiſchen 
Fabrik von Perkiewicz brach Sonnabend Feuer 
aus, dem ein Gebäude zum Opfer fiel. Der Betrieb er- 
leidet keine Unterbrechung. 


Bäder und Kurorte. 


Wenn auch Tuberkuloſekranke in Bad Salzbrunn keine 
Aufnahme finden können, hat doch der eben hier beendete Reichs⸗ 
tuberkuloſe⸗Kongreß dadurch eine große Bedeutung gehabt, daß 
wieder einmal eine große Zahl Gäſte aus dem entfernteren Reich 
und dem Ausland nach der Oſtmark gekommen ſind. Die herrliche 
landſchaftliche Lage Salzbrunns überraſchte viele Arzte ebenſo, 
wie die modern eingerichteten Kuranſtalten und der Prachtbau des 
Grandhotels Schleſiſcher Hof. Während der Tagung fanden täglich 
Führungen ſtatt und wenn auch jeder Arzt den Oberbrunnen und 
die Kronenquelle mit ihrer vorzüglichen Heilwirkung bei Katarrhen 
u. Aſthma bzw. Nieren⸗, Gicht u. Zukerkrankheiten kennt, hat doch 
das perſönl. Kennenlernen des Bades viel dazu beigetragen, daß 
viele ihr Urteil über den „Oſten“ änderten. Auch das Golfſpiel, das 
ja bisher in Deutſchland ſo gut wie unbekannt iſt, hat durch die Be⸗ 
ſichtigung des herrlichen Golfplatzes manchen neuen Freund 
gewonnen. 4889 


Alle Poſtanſtalten 


im Gebiet der Republik Polen 
nehmen noch Beſtellungen auf die 


„Deutſche Rundſchau 


an. Wir bitten unſere Rejer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 
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Abonnementspreis für das 3. Quartal 16,08 zł 1 
für den Monat Juli 5,36 1 
einſchließlich Poſtgebühr. V 
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j 16000 zł Vermögen, die 
Bekanntſch. eines ſtrebſ. 
Herrn im Alter von 


Sommerfrischler! 


BR 30—40 Jahren zwecks 
a Heirat In den Tageszeitungen wimmelt er von Nachrichten über Einbruchsdieb- 
0 stähle. Sie dürfen also nicht eher verreisen, bevor Sie sich nicht gegen Einbruchs- 
Diskretion zugeſichert. G Zahlung eines geri D la, ei a h 
ie 1 1 Jährlich bei Versicherung, soh SW Die ADD Ai binm die 
Feuer- u. Hagelversicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit 
EI | mit gr. Geſchäft, 42 J. 
evangl., wünſcht ſofort 
Heirat mit vermögd. 
9.1544 a. d. Geſchſt. d. g. Versicherungen entgegen. 8178 
“ 355 Abteilungen in Bydgoszcz, ul. Dworcowa 73, Grudziądz, Plac 
~ iſt Gelegenheit gebot., |g Lublin, ul. Krak.-Przedmiescie 39, Lwów, ul. Długosza 1, Poznań, ulica 
— ein uheiraten S Gwarna 19, Warszawa, ulica Mazowiecka 13, Wilno, ulica Biskupia 12- 
3 N Vertreter und Agenturen in sämtlichen größeren Städten Polens. 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. —.— — t- 
Pferderechen Ventzki 1 \ [asanstalt 
= aË u 
BB 
Kartoffelhäufler u. Jätepflüge | s Tr A EEE 
A A e [17 
Einspänner-Hackmaschinen „Rekord 
Milch t | 
c 
i C separa oren „Standard empfiehlt Angemessene, ermäßigte Preise, 
ner naar E 25 in eleganter, modernster stimmfester, kreuz Mo elenhöstsche unter Nr. 630 und al, — 
, J 7 * 
saitiger Ausführung mit bester Unter- 
, Szymczak |B| ieren ohnhaus 
| == zu mässigen Preisen und Nebengebäude, in welchem ſeit 15 Jahren 
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Landwirt bevorzugt diebstahl versichert haben. : 
Kaufmann 
66 2 r 7 . 
„VESTA” in Poznan, sw. Marcin 61 
2] Dame, evtl. Witwe. Off. 
Tiſchler, üb. 35 Jahre, i 23 Stycznia 10, Katowice, ul. 3 Maja 36, Kraków, ul. Straszewskiego 28, 
Cormick und Deering Eeron ea Uian 
f os N h 
ER tädfische 
Benzol pa. Qualität 
1!/, Mir, für Rüben und Getreide in allen Reihenweiten Versand evtl. in eigenen Fässern 
KOKS verschied. Sorten 
BYDGOSZCZ.: eine Tiſchlerei betrieben wird, unter feh 


š günſtigen Bedingung - kaufen. Fü 
Auf Teilzahlung bis 18 Monate tüchtigen Tüchler gute Exiftens. ke 


bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit wohnung wird jofort frei. Offerten an 
A. Birkner, Torun⸗Mokre, Kordeckiego 5. 


Dworcowa 84/85. Telefon 1122. 
MESA 


en sa Sandwirtefobn, evg. B S f l d 
Lederhandlung| e, B. Sommerfe 


2 
Niedzwiedzia4 am Stary Ry nek Friedrichsplatz) Steinkohle Einheirat Pianofabrik und Großhandlung 
n eine Landwirtſchaft 


empfiehlt Leder für Sattler u. Schuhmacher, 
Sattler und Schuhmacher- Bedarfsartikel. „ und v. 50 Morg. aufwärts. Bydgoszcz, ulica Sniadeckich 56. — Tel. 885 und 918. 
nen Hüttenkoks Sur ald den e \ Filiale: Grudziadz, ulica Groblowa 4 — Tel. 229 


zurückgeſandt, an Buch⸗ Gegr. 1905. 7943 
Brennholz 


Vertretung bester ausländischer Firmen 


Zum Bau einerGlasfabrik 
geeignetes Gelände 


mit Gleisanschluß gesucht. 


Bedingung: Gute Sandverhältnisse. 
Offerten unt. J. 8481 an die Gst. d. Ztg. 


= Auto 


handlung Mastowsti, 


Englischer Herrenstoff 


— = 


„Karo“ Solec Kujawsti, pow. 
osti. 
1 ad Ne . Wee Rha 0 70 0 iz = möglichſt Simoufine fodern u. nurin gutem 
uf schriftliche Bestellung = uſtande, 

+ versenden wir 3 m des be- kohle Villa in Brombere| Kutſchwagen z u kaufen geſu cht 
E na alien liefert 3 mit guter Exiſtenz, e ern Wagen. Seibt. Ausführliche Offerten mit Preis unter az 8526 
$ Farben für gen Preis von Andrzej 27 34 re, eval, der In. Deutſchland billig zu | fahr., Dogcarts,Rlapp- an die Goſchäftsſtelle A. Kriedte, Grudziadz 

21 17.85. Dieselbe Ware Burzynski die c bat, ze verkaufen. Zu erfragen taiten Jutſch und —— - en 
= Qualität B. für 3 m 21 21.75 eigenen Hausttand tawsta 89 5: en nm - 


ul. Sienkiewieza 47 


EA ~ 2 
Â Qualität C. 21 25.50, Qualit. 
Qualitä 5.5 Telefon 206 8324 


D. 21 29.60. Auszahlung nicht 


ünden, f f Dief Wege 447; 15 
zu gründen, ſucht auf dieſem Weg Gefucht 42 Thaiſelongues 710 
S nötig. Zahlbar bei Empfang. 
=: Verpackg. u. Versandspesen 


soaa 
2 .. o vs m ® 
Matratzen, Sattler⸗ u. 
eine Lebe 0 p l rin Grundjtüd Sohlenleder in großer 
zahlt der Käufer. 8510 nahe Bahnſtat. Pom⸗ Auswahl zu billigſten 
i Preiſen verkauft 4501 


Ohne Risiko. Ohne Risiko, Baureparaturen paſſenden Alters mit gutem Charakter 
Wenn Ware nicht gefällt, nehmen wir Iso. Neubautenbis zur Beſondere Wünſche: Bubikopf (nicht Bes Aft a ee ER 
diese retour und zahlen Geld zurück. Schlüsselabgabe, , dingung), freie aber normale Lebens⸗ ; 

Den genauen Auftrag adressieren an: Spez.: ‚Scheunenbau', anihauungen, etw. muſikaliſch (Klavier), [ausgeſchl. Offert. unt. Dog -d-Dos⸗Wagen 


ina“ i werd. unt, günstigen e end. Gefl. Zuichriften mit Bild enau. Beſchreibg. des 
eee b eme unter „6. 8466 an bie dae Öbfetku.Breisang.erb. Au pert, Gell OR. unt, F. Eberhardt, Sp. Z 0. p., Bydgoszez. 
2 ; i i — z s „i D DRaa r E a a a AA 
t p. 5 Schierle Kaufe eine gebrauchte 89009009 οοοοο to0t0e 


Roggenkleie e . digen eee: Rohhäute — Felle; 
kostenlos angefert. 0 hält j ig Offerten unt G. 4849 a.] $ Be > 

gibt waggonweile, jowie in kleineren Mengen Holz nagt. 5% Ka ka ER * Ka k N) dus ò. Ceſchäftelt. d. Zeita. Marder, Iltis, Fuchs, Otter, 2 
Be Bnbaosscı, bei 20» bis 
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Centrala Handlowa i 5 2 Haien, Ranin, Roßbaare:: 3 
Helmuth Behrendt, Czersk Für ein junges Heirat 00% dahin ji Spazierwagen 
e. 


Wiebe Sp. 2 sa; kauft 2 
gcbor omorze). 2 1 + 

Telegrammadreſſe „Großhandel“ Telefon 28 Telef. 25 u. 35. 4 Mädchen wünſchen Herren aller verk. Räher. Grundtie, neue jowie gebrauchte Felle Handlung P. Voigt 2 
CCC Stände. Auskunft an Bydg., Sniadeckich 33, in verſchiedenen Arten 

Eintepläne letzte Neuheiten 


meiner Bekanntſchaft. Damen diskret und Budgoszez, Bernardunska 10. 
u. imprägniert (waſſer⸗ 
Dicht), f. Schober, Wag, Reijetoffer 


Nennen Sie uns Ihren Preis. 7090 


in der beiten Lage von 


.....+ 


ENT RER] ENL ueil Dworcowa, 8357 und großer Auswahl|$ Telefon 1441. 7492 Telefon 1558. 2 
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Nobels Friedenspreis. 
Zur Neije Streſemanns nach Oslo. 


Der Friedens nobelpreis, der durch Beſchluß 
des norwegiſchen Storthing für das verdienitlichite und 
wirkſamſte Beſtreben zur Förderung der Völkerverſöhnung, 
Aufhebung und Verminderung der ſtehenden Heere und 
Errichtung ſchiedsrichterlicher Tribunale zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Staaten nach mehrjähriger N an Briand, 
Chamberlain, Dawes und Streſemann ver⸗ 
teilt worden iſt, wird nun von den einzelnen Preisträgern 
in Empfang genommen. Der Ausgezeichnete muß dazu 
nach Oslo (Chriſtiania) fahren, wo ihm der Preis per⸗ 
ſönlich überreicht wird. Der Bedeutung der Perſon Dr. 
Streſemanns entſprechend, der nicht allein wegen ſeiner 
bisherigen Verdienſte in der norwegiſchen Hauptſtadt Rachen 
werden wird, ſondern zugleich als Leiter der deutſchen 
1 als führendes Mitglied der deutſchen Re⸗ 
i ze Veranſtaltungen ſtatt. Dr. Streſe⸗ 
Friedensrede halten, die man 
als abet für den Weltfrieden auffaſſen darf. 


Selten dürfte 
ſo an 


Europas in 
Friedensnobelpreis 19 mal z 


Dur dieie 
8 Phyſiter, 


ind jetzt über 20 . her, 
A. our Bertha von Carner die durch 
ihren bekannten Tendenzroman: „Die Waffen nieder“ 
Weltruf errang, der Friedensnobelpreis zuerkannt wurde, 
und zwar im 4. Jahre der Verteilung des Nobelpreiſes. 
Ihr vorangegangen waren als erſte ö die 
beiden Franzoſen Henry Dunant, und Frederie Paſſy. 1902 
waren es Elie Ducomonn und Albert Gobat. Im Jahre 
1903 bekam ihn der engliſche Politiker Sir William Cremer 
für ſeine dem Frieden dienende ſchriftſtelleriſche und poliit- 
ſche Tätigkeit. 1904 dagegen wurde zum erſten Mal nicht 
eine Perſon, ſondern ein Inſtitut was nach den 
Satzungen des Nobelpreiſes des war —, mit dem 
Preiſe 8 Es war dies 8 das Inſtitit für inter⸗ 
nationales Recht in Brüſſel. 1905 bekam den Nobelpreis 
Bertha von Suttner. 1906 Rooſevelt, der bekannte amerifa- 
niſche Präſident, für die Vermittlung des Friedens zwiſchen 
Rußland und Japan. 1907 Moneta und Renault. 1908 
Arnoldſon und Bajer. 1909 waren es ſogar 3 Männer, die 
ſich den Friedensnobelpreis teilen mußten, und zwar Auguſt 
Bernaert, d'Eſtournelles und Baron Ballnet. 1910 erhielt 
wiederum ein Inſtitut den men und zwar das inicr- 
nationale Friedensbüro in Ber 1911 wurden Tobias 
Aſſer und der öſterreichiſche Schrifſteller Alfred Fried aus- 
gezeichnet. 1912 war als Preisträger der amerikaniſche 
Politiker Elihn Root auserkoren. Auch im Jahre 1913, als 
man vom Weltkrieg noch nichts ahnte, e der Preis ver⸗ 
teilt, und zwar bekam ihn bezeichnenderweiſe der fran- 
N e iir Henry la Fontaine. 


ri Kuss e ri 


1 ahm macht 

nationale iter des Noten EE i saih 
Tätigkeit während des Weltkrieges. Dann ſah erft das 
Jahr 1919 wieder eine Verteilung des Nobelpreiſes, und 
zwar an den amexikaniſchen Präſidenten Woodrow 
jon, für feine Friedensvermittelungen im Weltkriege. 
920 bekam ihn ehrenhalber Leon Bourgois, 1921 wurde 
er zwiſchen Branting und Lange geteilt. Voll befriedigen 
konnte erſt wieder die Nobelpreisverteilung im Jahre 1922 
an Fritjof Nanſen, der überall da, wo ein Volk in 
Not war, einzuſpringen pflegte. Seine Hauptaufgabe war 
es, den Kriegsgefangenen zu helfen und für die aus 
Rußland geflohenen Emigranten zu ſorgen. ekannt⸗ 
lich haben viele Ruſſen noch immer keinen regulären Paß, 
ſondern allein den ſogenannten Nanſen⸗ Paß. der für 1 5 
Bewegungsfreiheit in Europa von größter Wichtig 85 
wurde. Seitdem hat man von einer Verteilung des Har = 
ſes bis zum Jahre 1926 abgeſehen, wodurch ſich nag 115 
Satzungen der Nobelſtiftung der Preis für jeden 0 ar 
nen erhöht. Da es aber diesmal ſogar 4 Nobelpre it 
find, dürfte auf den Einzelnen nicht mehr entfallen, jebe 
durch die Stiftung Alfred Nobels urſprünglich vorgeſehen 
war. 


Friedenspr 

"Sabre pssi di 
das inter⸗ 
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In letzter Zeit hatte die Stiftung mit großen finan⸗ 
ziellen Schwierigkeiten zu kämpfen. Uriprünglich pe — 
einen — — — m ——— u— — von 200 000 Kronen gedacht. Infolge der 


Fröffnung der deutſchen Bücherei. 


Bromberg. 24. Juni. Aus de dem beſcheidenen und für die 
großen „Bedürfniſſe völlig unzureichenden Raum 1 De 
Haufe Danziger Straße 22 ift die Bücherei der Deu ce 
Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft in die geradezu 
komfortablen Räume im erſten Stock des Zivilkaſinos ge⸗ 
zogen. Am heutigen Tage wurde dort vor einem kleinen 
Kreis geladener Gäſte, Vertretern aller deutſchen Organiſa⸗ 
tionen, die Bücherei feierlich eröffnet. Es ſind lichte, 
ſarbenfrohe Räume: Neben einem Arbetisatmmer 
der Büchereileitung gibt es ein Zimmer, in dem wiſſen⸗ 
ſchaftliche Zeitſchriften ausgelegt werden, ein 

Leſezim meer und den Ausleiherau m. Die bunten 
Wände, ſchönen Bilder und bequemen Sibgelegenheiten, 
außerdem reichlicher Leſeſtoff — es find etwa 6000 Bände, 
die auf ihre Leſer warten — dürften dafür ſorgen, daß die 
Bücherei ihren Freundeskreis erweitert und ſo ihre bedeu⸗ 
tungsvolle Kulturarbeit leichter als bisher wird erfüllen 


können. 
Die erſchienenen Gäſte begrüßte in einer Fine 


Namen der Büchereileitung Direktor Dr. 
der die Gelegenheit benutzte, um einen intereſſanten Rück⸗ 
blick über die Anfänge und die Entwicklung der 
Bücherei zu bieten. Als Mutter dieſer Bücherei ſei die 
im Jahre 1904 gegründete Stadtbibliothek zu neunen. 
In einem vom Redner zitierten Artikel des letzten 
Direktors dieſer Bibliothek, dem jetzigen Direktor der 
Sächſiſchen Staatsbibliothek, Bollert, wird die einzig⸗ 
artige Stellung der Bromberger Stadtbibliothek hervor⸗ 
gehoben, die nicht in ihrem Umfang, ſondern in der Auf⸗ 
faſſung der Aufgabe, im inneren Gehalt und im Wollen be⸗ 
gründet geweſen fei. Bromberg gab im Jahre 1914 pro Kopf 
der Einwohnerſchaft 72 Pfennige für ſeine Bibliothek aus, 
während Elbing nur 25, Charlottenburg 40 Pfennige für 
dieſen Zweck hergaben. 
ig eine aktive Büchereipolitik geweſen, die darin beſtand, 

ie Lejer heranzuholen und fie nach Möglichkeit an die 
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Das Ziel der Stadtbibliothek fei 


Bromberg, Sonntag den 26. Juni 1927. 


hohen Ausgaben für die Verwaltung, vor allem aber für 
die ſtarke Beſteuerung, iſt dieſer Preis faſt auf die 
Hälfte herabgeſunken. Im allgemeinen gönnt man 
gerade den Nobelpreis ſolchen Perſonen, die ſich i in weniger 
günſtigen pekunären Verhältniſſen befinden. Das dürfte 
bei der öffentlichen Stellung, die die 4 Preisgefrönten ein⸗ 
nehmen, diesmal nicht der Fall ſein. In dieſer Beziehung 
hat alſo 1926 die Nobelpreisſtiftung ihr Ziel verfehlt. Im 
übrigen aber hat ſie durch dieſen Spruch mit einer groß⸗ 
artigen Geſte der Nie für die wichtigſten und bedeu⸗ 
tendſten Länder der Welt eine Anerkennung gefunden, 
durch die niemand zurückgeſetzt, niemand bevorzugt wird. 
Häufig ſind der Verteilung große Diskuſſionen voran⸗ 
gegangen und nicht ſelten iſt es zu unliebſamen Ausein⸗ 
anderjegungen gekommen. Dieſe Gefahr lag gerade 1926 
beſonders nahe, iſt aber durch das geſchickte Verhalten des 
Storthing vermieden worden. Allein Italien und Rußland 
von den wichtigſten Ländern der Welt ſind unbeteiligt. 
Aber man wird ohne weiteres zugeben können, daß gerade 
fie die Länder find, von denen für die Wahrung des Frie⸗ 
dens die größte Gefahr droht. 


Das Wege⸗Elend in Polen. 
Ausſicht auf Beſſerung in — 43 Jahren. 


Der Zuſtand der Wege in Polen iſt ein tief bedauer⸗ 
licher. Schlechte Pflaſterungen und jahrelang ausgebliebene 
Ausbeſſerungsarbeiten machen die Straßen unbenutzbar, 
bringen der Landwirtſchaft großen Schaden und ſind oft für 
den Automobilverkehr unbrauchbar, ſogar gefährlich. Nicht 
1 575 hat auch das diesjährige Frühjahr mit ſeinen vielen 
Niederſchlägen auf den Zuſtand der Wege ſchädlich ein⸗ 
gewirkt. Kürzlich hat der Warſchauer Korreſpondent des 
„Kurier Lödzki“ in dieſer Angelegenheit den Ingenieur 
Neſtorowicz interviewt, den Departementsdirektor für 
den Wegebau im Miniſterium für öffentliche Arbeiten. 
Aus diefer Unterredung ging hervor, daß im Budgetjahr 
1927/28 für den Bau von Wegen, deren Erhaltung dem 
Staate obliegt, 36 970 000 zt beſtimmt wurden, von denen zum 
Bau von ſogenannten Staatswegen 3 Millionen und zur 
Unterſtützung für den Bau von Wegen der Selbſtverwal⸗ 
tungskörperſchaften 300 000 zt vorgeſehen ſind. In den 
ıbigen Ziffern zur Erhaltung und zum Bau von Staats- 
wegen iſt ungefähr der vierte Teil derjenigen Summe ver⸗ 
anſchlagt, die der unglaubliche Zuſtand der Wege eigentlich 
erfordert. In dieſem Jahre ſollen etwa 100 Kilometer 
Wege ausgebaut werden. 

Das Wegenetz, das der Staat zu erhalten hat, wurde 
durch den Sejm auf 17 400 Kilometer feſtgeſetzt. Von dieſen 
befinden ſich etwa 4300 Kilometer in verwahrloſtem Zu⸗ 
ſtande. Bis zum Jahre 1927 wurden etwa 133,2 Kilometer 
Staatswege gebaut. Wenn das Bautempo weiter ſo anhält, 
wie es das Jahr 1927 verſpricht, jo wird der Bau der vben- 
genannten 4300 Kilometer Wege im Laufe von 43 
Jahren glücklich beendet ſein! Jedoch gibt es in Polen 
außerdem noch 22 582 Kilometer Wege, deren Erhaltung 
die Selbſtverwaltungskörperſchaften auf ſich genommen 
haben, und die ſo ſchnell wie möglich chauſſiert werden 
müſſen. Wenn wir aber ſchon die Staatswege (4300 Kilo⸗ 
meter) und die Wege der Selbſtverwaltungskörperſchaften 
2 582 Kilometer) ebes tommen, hütt in auärben wir 35 20 

egen n i mmer 
ee ken, 3 de PUE wie ſie in Preußen 
vorhanden iſt, zu erbat. ii 
Der Ingenieur Neftoromicz iſt der Anſicht, daß die be⸗ 
ſcheidenen Mittel zur Erhaltung der Wege der Selbſtver⸗ 
waltungskörperſchaften ſich im Laufe der Zeit vergrößern 
werden, da die Wegeabgaben nicht für ganz Polen gleich⸗ 
mäßig erhoben werden, ſondern nach den Lokalbedürfniſſen 
der einzelnen Kreiſe. Die Normen für die Wegeſteuer 
jegen die Wojewodſchaftsämter und die Finanzkammern 
feſt, die beſſer als die Zentralbehörden informiert ſind. 
Was die Staatsausgaben für den Bau von Wegen 3 
ſo müßten in den Grenzen eines Budgets von 1800 Mill 
nen Zloty dieſe mindeſtens doppelt ſo groß ſein, alſo ori 
menigſtens 72 Millionen Zoty betragen. Dieſe Summe 
ließe ſich durch Kürzung derjenigen Ausgaben erreichen, 
welche nicht ſo fatale Konſequenzen nach ſich ziehen, wie ſie 
die Verluſte der Landwirtſchaft infolge der ſchlech⸗ 
ten Wege bedeuten. Der 1 hpettor ſetzt dieſe Ver⸗ 
luſte auf etwa 400 Millionen jährl. ich an. 

Aus den obigen Angaben, die ſich größtenteils natürlich 
auf die Zuſtände in den ehemals ruſſiſchen Teilgebieten be⸗ 
ziehen (obgleich auch die Wege in Weſtpolen ſchon viel ge⸗ 
litten haben und reparaturbedürftig ſind), iſt zu erſehen, 
mie groß die Anſtrengungen ſein müſſen, die zur Behebung 
dieſes Übelſtandes beitragen. Hoffentlich dauert die Be⸗ 
hebung des Wegeelends nicht ganze 43 Jahre! 


Bücherbeſtände heranzulaſſen. — Es kam die Zeit des 
politiſchen Umſturzes. Man hoffte, zunächſt wenigſtens 
einen Teil der Bibliothek für die deutſche Bevölkerung zu 
retten, weshalb Bollert auch die Abſicht hatte, hier zu 
bleiben. Die vielen Bünde und Organiſationen entſtanden, 
deren wichtigſte Arbeit zunächſt darin zu beſtehen ſchien, den 
lieben Nächſten zu bekämpfen. Im März 1919 holte man 
Karl Meißner, den Hauptgeſchäftsführer des Dürer⸗ 
Bundes nach Bromberg, der die kulturellen Aufgaben 
pflegen ſollte. Er betrachtete als ſeine Hauptaufgabe, das 
Büchereiweſen zu ordnen und leitete die Verhandlungen 
über den Ankauf der Provinzialbücherei der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Bibliothek in Poſen ein. Leider wurde der Plan kurz vor 
dem Abſchluß durch die Hausſuchungen im Deutſchtums⸗ 
bunde und Verhaftungen führender Perſönlichkeiten ver⸗ 
eitelt. Karl Meißner wurde ausgewieſen. In kurzer 
Zeit ſah man all die ſchönen Pläne welken. Es galt jetzt, 
die Bücherbeſtände zuſammenzufaſſen. Kreisbüchereien 
wurden überlaſſen, die Abwandernden ſtellten ihre Bücher 
zur Verfügung. Aufrufe erſchienen. So wuchs der kleine 
Büchereibeſtand, den in einem Zimmer des Zivilkaſinos 
Dr. Biedermann aus Stettin zu ordnen begann. Nach 
einer Pauſe, während der Dr. Biedermann Bollerts Stelle, 
der inzwiſchen Bromberg verlaffen, in der Stadtaſbligthek 
eingenommen hatte, widmete ſich Dr. Biedermann wieder 
hauptſächlich der kleinen Bücherei. Er ſchuf die Jugend⸗ 
und die Theaterbücherei und erhöhte die Zahl der Wander⸗ 
bücherei auf 80. Nachdem auch er Polen hatte verlaſſen 
müſſen, hat Fräulein Müller, die ehemals in der Stadt⸗ 
bibliothek tätig war, die ſchwere Arbeit der Fortführung 
der Deutſchen Bücherei übernommen. Sie hat unter dem 
Schutz des Schulvereins die Arbeit gefördert. die Bücherei 
ausgebaut, die Ausleihe auf 15—18 000 Bücher im Monat 
gehoben — eine Leiſtung. die beſondere Anerkennung ver- 
dient. Durch die ideale Auffaſſung ihres Berufs, Dienerin 
und freundliche Beraterin der Lefer zu fein, hat fie ſich die 
Dankbarkeit der Leſergemeinde erworben. — Nachdem Dr. 
Rauſchning Polen verlaſſen hatte, übernahm Dr. Zöckler 
die Leitung der Bücherei in Poſen; es hat nun ein neuer 


Deutſche Rundſchau. 


viele Freunde zuzuführen und vor allem etwaige Bed 


meter Automobilſtraßen 


Nr. 143. 


Daß unter den augenblicklichen Zuſtänden das Auto⸗ 
mobilweſen in Polen nicht gerade aufblühen kann, iſt 
erklärlich und von einer amerikaniſchen Autofirma richtig 


erkannt worden. 5 


anche en zum Bau von Wegen 
in Polen. 


ene Kurjer Codzienny“ erfährt aus 
daß der Vertreter der Automobilgeſellſchaft 
„Mac “ in Chicago, Brauer, mit den Vertretern einer 
Autobusgeſellſchaft in Baridan eine Übereinkunft unter- 
zeichnet hat, nach der die amerikaniſche Firma ſich 
verpflichtet hat, Kredite zum Bau von 500 Kilo ⸗ 
in Polen zu erteilen. 
Grundſätzlich ift der Bau von zwei neuen eee 
geplant: Warſchau—Lodz und Warſchau — Radom. 
Außerdem iſt eine Verbeſſerung und Regulierung der in 
Polen bereits beſtehenden Autoſtraßen vorgeſehen. Nach 
Erlangung der Genehmigung vom Miniſterium für öffent⸗ 
liche Arbeiten will die Geſellſchaft den Bau der Autoſtraße 
Warſchau—Lodz ſofort beginnen. 


—— mind 
Kleine Rundſchau. 


* Die Amerikaner wachſen. Die Methode Coué nimmt 
jetzt ihon beängſtigende Formen an. ch will nicht reden 
von dem Manne, der X-Beine hatte und der jo lange vor 
ſich hinſagte: „Meine Beine werden täglich grader und 
araber”, bis er O-Beine hatte. Aber in Amerika ift ein Dr. 
S. J. Erumbine (was ſicher nichts mit krummen Beinen 
zu tun hat) aufgetreten und hat die Theſe aufgeſtellt, die 
Einwohner der Vereinigten Staaten würden von Jahr zu 
wenn fie nur daran glaub⸗ 


Der 
Warf chau, 


ahr größer und größer werden, 
1 ſich ſtändig arahe hielten. Vor ſolchen Experimenten 
muß dringend gewarnt werden, denn es iſt eine alte Ge⸗ 
ſchichte, daß die größten Tiere das kleinſte Hirn haben. 


* Ein Rieſenhai. In der Nähe von Meſſina hat man 
kürzlich einen Rieſenhai der Gattung selache maxima fes 
ſangen, das größte Exemplar ſeiner Art, das bisher im 
Mittelmeer beobachtet wurde. Ein Fiſcher namens Gan- 
zirri bemerkte beim Einholen ſeiner Netze, daß dieſe ganz 
durcheinander gebracht waren und dem Aufwinden erheb⸗ 
lichen Widerſtand entgegen ſetzten. Man fand bald, daß 
ſich ein Tier von ungewöhnlicher Größe und Kraft darin be⸗ 
finden mußte, das durch ſeine wilden Zuckungen das Netz 
zu zerreißen drohte. Es bedurfte ſechsſtündiger Anſtren⸗ 
gungen, um die Netze zu bergen, in denen man dann einen 
Hai von zehn Meter Länge fand. Nicht weniger als 
drei Fiſcherboote waren erforderlich, um das Ungeheuer, 
das mehr als fünfzig Zentner wog, an Land zu 
bringen. Der Fiſch wird jegt präpariert, um dann Muf- 
nahme in einem Muſeum zu finden. — Die selache maxima 
iſt der größte Fiſch des nördlichen Atlantik. Er zeichnet ſich 
durch einen Rachen von ungewöhnlicher Größe aus, mittels 
deſſen er enorme Mengen kleinerer Fiſche auf einen Zug er⸗ 
faſſen kann. 


Es weiss ein Jeder 
den Gummiabsatz „B ERS ON“ 
ersetzt kein Leder! 


Abſchnitt eingeſetzt, aber die alte Tradition foll — ——— o, bie alte Trobition Jon gewahrt 
bleiben: Fortführung der aktiven Büchereipolitik. 

Dr. Schönbeck bezeichnet es zum Schluß ſeiner Aus⸗ 
führung als ein glückliches Zeichen, daß auch hier — wie 
einſt in der Stadtbibliothek — Blumen grüßen; zwiſchen 
Blumen und Büchern ſollen die Angeſtellten der „ 
Freude an der Arbeit finden, die Leſer am Leihen und 
Verweilen im Leſezimmer. 


klar. Sie fol vor allen Dingen eine Volksbüchexei fein, 
die allen Kreiſen der deutſchen Volksgemeinſchaft zu 
dienen hat. Sie wird das hohe Kulturgut des d 


Darauf legte Dr. Zöckler die Ziele der e = 
ee 
Buches bis in die einſamen Landhütten zu vermitteln haben. 


Dann ſoll ſie beſonders dem deutſchen E i, und 
Arbeiter die Fachliteratur zugänglich machen, um i Gel K 
Entwicklung und Fortſchritt auf dem Laufenden zu h 
damit der deutſche Arbeiter und Handwerker immer, „ 
beachteter Faktor im Wirtſchaftsleben bleiben 

Schließlich ſoll die Bücherei die Geſchichte nicht e 8 
vor allem heimatkundliche Literatur vermitteln und die 
Jugendbücherei ausbauen. Dann werde ſie den Namen 
einer Volksbücherei mit Recht und Stolz tragen können. 
Geplant ſind noch Vorleſeabende für die Jugend, ſpäter 
— wenn die genügenden Kräfte zur Verfügung ſtehen — 
auch für die Erwachſenen. Dr. Zöckler verzichtete Ado 
darauf, weitere Pläne zu nennen, ſondern will durch 
Tat die Bücherei beweiſen laſſen, was ſie zu leiſten 
A — Nicht vergaß auch Dr. Zöckler allen denen z 
a ' 
ermöglicht hatten. 


Zum Schluß wandte fich der Redner d nweſen 
als Vertreter der Organiſation mit der au bie a Büche 
e 


zu zerſtören, die eine Benutzung der Bücherei beeinträd 
könnten. Mit dem Wunſche, daß durch eine ſolche Zuf 
arbeit aller mit der Bücherei die Arbeit derf 
Früchte zeitigen möge, ſchloß Dr. Zöckler. Dieſem 
ſchloſſen ſich — wenn auch unausgeſprochen — rb. : 
weſenden an. * 


ten, gt 


ye 


die durch Spenden dieſen Ausbau der Bücherei 


den Ron, er. 
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Akkreditive 


\ Nach achtjähriger Tätigkeit an der 

IV. med, (innere) Universitätsklinik 

im Krankenhaus Moabit (Geheimrat 

Prof. Klemperer) — davon 3 Jahre als 

Leiter der Abteilung für Galle- und 

Leberkrankheiten — habe ich mich 
als 


Facharzt 
für innere Krankheiten 


niedergelassen. 


Dr. med, S. Kamnitzer, Danzig 


KassubischerMarkt11, EckeKalkgasse 
Sprechstunden 9-11 und 3-5 Uhr 
Telephon 21710. 8147 


Zurückgekehrt! 


Dr. H. Fuchs, Frauenarzt 
DANZIG, Vorstädt. Graben 25 w 


Sprechstunden 41—12, 
ausser Sonnabend Nackmitiee 
Tel. 285 08. & Tel. 285 08. 
Oo 


Zunfichgekehrt 
Dr, H. Semrau 


Facharzt für 
Hals-, Hasen-, Ohren- 


Hanfseile | 
Teer- u. Weißstricke 


Wincenty Ferne i 
Dentist 
Sprechst. 9—1, 3—6 Uhr. 


Jabłonowo, Pomorze, 
Dom Nr. 17. 8443 


"Schlagsahnekhler | 
Sneiseeismaschinen 


d. Laser Danzig lieferbar. 3 
O. Polster, ; Bat 0 


i se bent er, 12 ee 


an] 


Dominit- Reparatur- 
Werkstatt 


führt aus: Reparaturen an Auto- 

‚batterien unter Verwendung der be- 

rühmten Dominit- Materialien bei 

1-jähriger Garantie. — Sonderabt. für 

Reparaturen an Lichtmaschinen, 

Startern, Zündmagneten, Signalinstru- 
menten usw. 


| Kino-Umformer 


fest REN mit Gußsockel 

440 Volt 65 Velt 

1400 Umdreh. 60 Amp. 
umständehalber preiswert abzugeben. 


2301 Ing, Alfred Hoppe 2 28301 


Danzig, Weidengasse Nr. 35/38, 
 Gewehrfabrik Tor 4, Gebäude B. 8401 


I ˙ .! L 
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DEUT 


Grundvermögen und Rücklagen 225 Millionen Reichsmark 


Filiale Danzig 


Danzig-Langfuhr 


Hauptstraße 18 


Ba a BL a bhaiid ba 


Drahtseilel! 


Krankheiten, liefert z 
= B. Muszynski 
Danzig, £ A| seitabrik, Labawa. | 


AlRichard Hostmann, Jabłonowo Pom. 


Tr 


Langermarkt 19 
mit Depositen Kassen: 


Danzig-Oliva 


Am Schloßgarten 26 


Zweigstelle Tiegenhot 


Schloßgrund 3 


Erledigung aller bankmäßigen Transaktionen 
Annahme von Depositen 


2 Devisen 2 Effekten 
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. FR 


2 Rembours 2 Warenlombard 


Lai 2 U N CA Ea LA A. IA 
Q N euch 7 


TA. 


aller Art, sowio 


kaufen Sie zu den me ee 
el der 


rage Dworcowa 30. Abt. , e 
Büro: 1 Treppe, links. Tel. 3 


Beachten Sie unseren a ng Ecke le Jadwigi 
(Bahnhof— Viktoriastr.). 


Verlangen Sie unsere Preisliste! BE 


zi 3 


unf. Wan- "ii 


in Eigentums- oder Leintias enen 
zu günstigen Preisen und Bedingungen 8223 
die 
ü 
Danziger Werft 


Steink.-Teer u. Dachpappen 


Zement u. Kalk Für die Ernte 


Stabeisen $ geführte K 
Schleifsteine Sisal Bindegarne 
N ägel g 350 und 450 Meter laufend, ferner i ; 
Sensen |} LanghanfStrohpressen- 5 
liefert billigst sy garn Rapsband , 


Kabelfabrik 


Telefon 29. 


ar 


mit 3 Röhren Apparat 


Telefunkon - Beta 


und Grawor- Lautsprecher 
beiriebsfertig aufgestellt 
Ratenzahlungen 


von zł a 


Radio-Specialhaus 


Ad. Kunisch, Grudziądz, 
Telefon 196 Toruńska Nr. 4. 


für die Zausaison: 
la Steinkohlenteer 
Klebemasse 
Dachpappen 
Cement :-: Baukalk 
Rohrgewebe 
Dachsplisse 
Dachpfannen (Biberschwänze) 
Firststeine 
Deckensteine 
Mauerstelne · 
Drahtnägel u. a. m. 


gegen 
monatliche 


empfehlen wir günstig: 
Baumwollsaatmehl 


Sämtliche Ersatzteile * 


Landw. Zentraigenossenschaft | 


liefern wir recht 1 i zollfrei ein- (A| 


©! WITT & SVENDSEN £! DANZIG | 


Mech. Draht- u. Hanfseilerei G. m. b. H. 
# Danzig, Langgarten 109. Fernspr. 243 30 


Wir halten ständig am Lager zu günstigen 
reisen Sig 


| Als Kraftfutter f. Mastvieh | 


und zur Steigerung der Milchproduktion, 


$onnenblumenkuchenmehl f; 


Malsschrot Sojabohnenschrot 
Mais 3 K 
Sonnenblumenkuchenmehl ||  Rapskuchen 
Karfoffelflocken Kleie u. a. m. 
Leinkuchenmehl Pruszezer Spar- und 
Reg... u. Wz.Kleiei Darlehnskassenverein 
Mehlumtausch FIN 
liefert billigst ab Lager 8305 | F 
er teh, in-u. Verkaufegenossenschaft N Pruszcz, pow. Swiecie, Tel. 25. # 
Tel. nie wkowo. — 


— — 


Zoppot 


Seestraße 26 


E rr 
3 7 . AR; 2 Po. es 


n 


Ee, Tur 


Neue | Bras- und] 
Betreidemäher 


Deutsche Werke (Cormik) 
anerkannt erstklassig und 
; preisgünstig zu vor- 

N40 . Bedingungen, 
ebenfalls gebrauchte, gute Mäh -Maschinen 


empfiehlt 


Maschinen-Fabrik E. Fapendiok 


Przechowo, powiat Świecie. 


Akkumulatoren 
for alle Zwecke, sowie sämtliche te liefert, prompt # 
y und billigst 


Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38-40. 
© Ueber 35 Jährige Erfahrungen! ® 


Grasmäher, Getreidemäher 
Garbenbinder. 


Fernsprecher: 24531 und 24532. 7708 


DIE ZEITSCHRIFT 
„DER WELTMARKT" 


enthält lehrreiche und anregende Auf- 
sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 
und seine Gewerbezweige. Sie bringt 


iesseinde Berichte über die je- 
weilige Wirtschaftslage 


die durch ausländische Wirtschafts- 
berichte ergänzt und abgerundet werden. 


industrie und Handel finden in ihr 
einen warmen Förderer 


in dem Bestreben, neue Absatzquellen 
im In- und Auslande zu erschließen. — 
Die Rubrik „Wege zum Erfolg“ birgt 


eine Fülle von praktischen Rat- 
saılägen für die moderne 
Kundenwerbung 


im In- und Auslande, für Verkaufspraxis 
und Geschäftsorganisatior in sich und ist 


eine Fundgrube fur die praktische 
Belätligung! 
Probenummern kostenfrei durch 


J. c. KÖNIG & EBHARDT, HANNOVER 
verlag „Der Weltmarkt“. 


Erſtklaſſige 
Hausſchneiderin 


Photograph, Runst- Anstalt 


h empfiehlt jich für Stadt F. Basche, Bydgoszez-Okole 


Land. Anerkannt gute Arbeiten. 1890 
411 g. d. Geſchſt. b. Zig. spezialist für Kinder- Aufnahmen, 


——— — å S 


Firma in Deutſchland juht tücht., ſtrebſamen 


jüngeren Holzfachmann weten 


Veranſtalte vom 1. Juli ab einen 
Derſelbe muß Sägewerkspraxis haben, Einſchn. 
leiten, Rundholz- u. Bretterbeſicht., Abnahmen 


o 
Rod- u. Badiurfus 
ſowie Berladungen erledigen können u. jonit Spezial Koch . 


nachweisb. zuverläſſig ſein. Off. mit Lebensl. für Mamſells, Köchinnen und Stützen mit 


eee 


outinierter Holzkauf⸗ 
und Fachmann un. 


3. Zt. Leiter größerer Lohnſchnitte in Deutſchland, mit la Refe⸗ die Geſchäftsſt. d. Zeita. 


t 4 B d 22 
Wegen Einberufung 
meines Beamten zum 
Heeres dienſt, juhe ich 
zum 1. 10. für meine 


1000 Jtg. gr. Rüben⸗ Zeugn.⸗Abſchr. mit Ang des Antrittsterm u. Kochkenntn. Anmeldungen mit Vorlegung der i - È z z 
wirſſchaft einen jüng. Behaltsanſpr. unt. B. 4514 an die Git. d. Ztg.| Zeugniſſe bis ſpäteſtens 30, Juni. Dielen Teil- ipäter a a ſucht ſich ver 1. Juli cr. oder 35 
gebild., und an ftrenge n wooo DEE us ge Suchender iſt Mitte Zwanziger, repr. Eriheinung, pridt] Z. Zi 

ri ee br Ein größeres Imduftrieunternehmen in Bedingung och⸗ und Backkurſe 555 deutſch u. polniſch und befitzt die polniſche Staatsangehörigkeit. ⸗Zimmer⸗ 


Pommerellen ſucht zum Eintritt per ſofort od. 


ſpäter einen Stanislas Grekler, Bydgoszcz, 


2 Waly Jagielloßskie 12. 
weiſen kann. 8432 Bautechniker Nee 


K. Wilhelm, ür Außenverwaltung. Bewerber mit pratti- 
Oſöwko bei Pleſewo, I Kenniniſſen im Maſchinenfach bevorzugt. Perf, Köchin, eval., 
pow. Grudziądz. Polniſche Sprache erwünſcht. Anwärter, die in zu mögl. ſof. Antr. geſ. 
Zum 1. Juli f. großes großen Betrieben in ähnlicher Poſition be⸗ Frau Helena Peuckert. 
Gut m. Brennerelwirt⸗ ſchäftiat waren, wollen ihre Bewerbung unter Niezochowo, 4540 
ſchaft Bomm led. dtſch. Beifügung der Zeugnisabſchriften unter] Poſt Bialosliwie, 
REN C. 8532 der Expedition dieſes Blattes zufenden.| Kreis Wyrzyusk. 
Hofbeamter 5 88 E 


qei. Boln, Sprache erw. 
Meld. m. Lebenslauf, 
Zeugnisabſchr., Bild u. 
Gehaltsanſpr. unt. D. 
4452 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Jung. Peumter 


der 2 Jahre Lehrzeit 
hinter ſich hat. mit 
guten Zeugniſſen zu 
ſofort oder 1. Auguſt 

geſucht. 8⁴¹⁰ 9 
Kramer, Jordanowo 
bei Jiotniki Kuſawskie. 


Evangl., jung., energ. |i 


Landwirt 


der in vielſeitig⸗mittl. ache zum 15. 3 
Wirtichaft jih verpoll⸗ Suche zum 15. Jull er, 


jommnen wit, | p lubenmädchen 


entipr. Gehalt, melden. Neugarten mit auten Nähkenntn., 


Reflektiert wird nur auf arbeitsreichen u. verantwortungs⸗ 
vollen Boiten alsBerwalter, Abnahmebeamter. Ein⸗ u. Verkäufer. Wohn And 
Einheirat evtl. Beteiligung nicht ausgeſchloſſen. 11 Jagiellonsta Nr. 95. 
Gefl. Offerten unter P. 8369 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten. Saman e Mahana 


f 
Ig. Bürokaufmann Gd in Jg., alleinſt. evgl. Frau. Laden m. Wohng. 
Selbitändiger ariner |S sto. u poln- ipriġt, |u. 2 Zimmer u, Küche 
Sel ändige ſucht Stellung jung verheiratet, voll j t St l zu verm. Nakielska 126. 
M tſcha ts⸗ aufein. größ. Gut, woerſ und ganz vertraut mit Ach 2 ung. Suche vom 1. Januar 
3 

bie . eee ee onet me m etit 1928 ca. 150 O =m 

ern. kann. Beh. die poln. Gewächs⸗Häuſern und die Geſchäftsſt. d. Ztg. s 
beamter Spr. Off. u. W. 4520 an Sſenen zucht Aut ven |” Selfzres Fiai Fräulein. Fabrik⸗ 
unverh., 32 Jahre alt, die Geſchäftsſt. d. Zeitg. ſofort oder 1. 8. 1927 evgl. das gut kocht und 2 
poln. Staatsbürger, Junger Mann, der Stellung auf ein. Gut. ſelbſtändig wirtſchaften raume 
in Saatzuchtwirtſchaft deutſchen u. polnischen 8 jährige Praxis. Off kann, ſucht Stellg. als it Meift b 
Jeu 1 Sprache und Schrift u. A. 8310 a. d. G. d. 3. Wirtſchaſterin e g 
Zoch in ungefülndigter mächtig, ſucht Stell. als Chauffeur, alleiniteh,, d. Geihältsit. d. Zeita, 


i 3 mit | t. Zeugniſſ., 
Pf | selung als aleina] Magaziner m eee wert: oder Etütze. 


Beamten 


der ſeine Fähigkeit 
durch Zeugniſſe nach 


Offert. unt. C. 4529 an | 


oder im Büro Arbeit. der in freier Zeit gern 8 f 
lung auf gr. Gute als oer im Kis an die andere zeie 3 übern., die Geſchſt. d. Ita. erb. Sofort a 
bezw. 4357 È 


1. Beamter |Seiwättsitelle d. Seita. ucht Aelteres, erfagrenes 
wo Verheiratg. mögl. Evangelischer, kräftiger gegen an Lohn Wirtſchafts⸗ ab 1. Suit cr. 


Slellmacher- Stellung. Fräulein lagen 


ſucht v. 1. oder 15. Aug. zu vermieten 


Offert. unt. T. 8408 an Stellung. Off, unter K A . 
neielle ERFURT Zeitg. et ee 98 ul. 3 Maja 14a. t 
2 ſucht von fof. Stellg., S ifi Itelle D. „ig. erbeten. N H 
Landwirt pieneni Hauslehrerin f e e 
5% aul Weil. Purine Hauslehrerin Wirtſchaft., auch b. eing. 
6 Walt tath., d deutſch. gam! Chodzież 39351[(kathol.), mit längerer Herrn. Off. u. K. 4549 a. 
Tüchtige, ehrliche 8890 ſow. der poln. Spr. in : — Praxis, ſucht Stellg. die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 22 ; 

2 © Wort u. Schr mächtig. Ordentlicher ses pom 1. 10. Unterrichtst Ja anſtänd Mädchen, J 8 > 
ſucht zum 1. Oktbr. d. J. St II in deutſcher u. polniſch. Heike an % a chen, Möbl Zimmer 
i . vermieten 

i une, VErHeitats und Mujit. Offerten u.] Ban ' jhäft zu vermic 
Dawlis, Sob iy braucht Schweſtern. Ev. f| bewanderti. Zimmerr., von ſoſort reip. 1. Juli 1 Kind, auf größ. inten⸗ geſelle T. 8507. an pie Ge; geeign., ſucht Beſchäf⸗ deckich 49, J. r. 
. get gläubige Mädchen kommt Waſch. u. Plätten. Anz geſucht. Angebote mitſſiv. Rittergüt in Poſen21 Jahre alt, kräft., mi⸗ ſchäftsſtelle diei. Zeita. 

pocs. Rogóźno Jae. in Jeſu Dienjt! Werdet geb. mit Gehaltsanſpr. Angabe der Gehalts⸗ u. Weltpr. tätig gewei., litärfrei, ſucht von SUSTERS eee 


95 on ſof. : 7 
Tel. Rogözno Zamek 10. laben an Frau R sprüche is- vorletzte Stell. auf 3600 i i 
— 5 njerer amm, anſprüche u. Zeugnis⸗ . auf 3600 od. jpäter Stellung au 
„ eee Kalmierowo, powiat abſchriften zuſenden an Morg. 12 Jahre m. beſt. einem Gute, ltd! Kindergärtnerin 
5 Wyrzysk. z. Zt. Batowo Frau Maria Fieſſel Erfolg ſelbſt. verwaltet. oder unterm Meiſter. 
Gefi, Off. unt 9.8342a.| Johann Prill. 2 Klaſſe 
Dabrowa. p. Chelmno.! die Geſchäftsſt. d. Zeita. | Wieſzezuc pw. Tuchola. A 
rr e S GOA NOICA NE DOV LUGO: 


vo Eintritt 
ederzeit. p. Warlubie, Pomorze. 
edlichen, F 
treuen See⸗ 


ift, um ſich z. perheſſern. 
Offerten unter L. 8350 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Tüchtiger, erfahrener 


mit mehrjähriger Praxis zum jojorfigen Antritt 
nach Pommerellen geſucht. Offerten mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und möglichſt mit Lichtbild ſind zu richten 
unter B. 8531 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


tigung. Off. u. J. 4548 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Suche zum 1. Juli 
Stelle als 


Hausmädchen. verd. e e Sa: 


Cieszkowskiego 7, die 


x - längere Tätigkeit bei Gefl. Offerten unter 3 
aus guter Familie zur u r mehreren Kind., poln.] F. 8326 a. d. Geſchäfts⸗ M- Sohn verläßt Be 
Ausbild. in der Landw. ii M üdchen VV Ih B hob I x und Deutich jprechend Wee biel. Zeitung erb. ind Plätze frei. 
obne gegen). Bera. gel. x 1 uch noenieur : 1. Juli od. ſpät. G Junges Mädchen Frau Neufeldt, 
Offert, unt. N. 8487 an tritt meldet v. Lande z. Erlernung 3 f 9 e iea FA ſucht Stellg. i. Stadt- Lobzenica. 


die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Euchſogleich! der Wirtschaft geſucht. 
. Selig, wer Taſchengeld 980 RT 


1᷑chloſſer hn Bein bin“ Offerten unt. . 8508 


iow, 2 Lehrlinge itelt an die Geichit. diei. 3ta. 


jojort ein N. Kallwei. . Suche zum 1. Juli ein 


Chelmno (Kulm). er a, |jauberes, gewandtes rl 3 
— be im 1. Jul für Licht d K ft 1 

andige eg at Sml INK] Lichte und Kraftanlagen Lene ee Lewe Wehre e e 
s jeibjtäubige Ader rellen Aua ei e tochter 1 N. 8488 an die Ge⸗ 


Hein | baiisanpri gen Sous ANKERWICKELEI auten Sengnilien, de. toten, welde nähen ede die Aelis, 


oder Kinderfrau. = £ 205 Galanterie⸗, Kurz⸗ und ſchon in Stellung Einige Schüler finden 
Frau Kun, Wudzrne rentcar Stonte,|| Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. [waren; oder Bäder, wer ſucht zum J. Geptemberaute, 


ierg 44 N y > Tau 
a Kamien b. Jablonowo. R AD I O 5 A N LAG E N EE Stellung. Aola. Mreifen Bei 


pow. Bydgoszcz. zu mäßig. Preiſen bei 
j. zum 1. 7. od. ſp. ev. ER ee ” x 
Gel. z od. ſp. ev Anſtändiges Fräulein Ofert. unt. M. 8356 an Sohannisitr. 4. 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 
Gegründet 1907 Telef. 405 


Kasper, Grudsigdz, haushalt als 8157 | Gejucht für Quartaner 


ae zarana Müdchen F. alles zum 1. September 
8 5 n | in | oder zu Kindern. guie Penſion 
ung, Tonel uiio omane aat A epen ienai e 


der deutichen und poln. auſſichtigung d. Shuls 


Ausführung elektrischer 


für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung geſucht. Mel- 
dun en an Si 8560 
J. Ropezynski i Ska., 
Poznan, Lazarska 30. 


|4553 Fr. Karan, 
RE Underlieb, bittet um die Geichäftsit. d. Zeita. ea —e ar 
Tanſpfpfſug⸗ ien Em * eee | Gute, ſorgfält, Penſion 
. . tägigem Kurius die 
Dam z H . dasmeltt. Angebot. mit . 2 . 2 und Nähen, oder als 15 Jahre alt, evangel., 1. 9. B. Frl. Gramaßfı, 
ee Glanzplätterei eee | WI Installationsmaterial ab Lager lieferbar. Stütze. ente. in der Stelle als Binda., Ciesstowstienn; 
I 1 —— 
Dreher und Send tönn: jelbit ge» 
` wählt w. Von aukerh, 212 ® egen Seirat ſuche ich ini die Geſchäftsft. d. Z. in größerem Haushalt, | Of. J. 4331 a.d. G. d. 3. 
Maſchinen⸗ . j Stellung ab 1. 10. als Maſchiniſt a Die — wo ihr Gelegenheit| Eine gute, gewillenb. 
Sniadeckich 15/16, 2 Tr. mit guten Zeugniſſen, pi i bilden den m e 
ſchloſſer Da imm. Irrtüm. vort., ettr, Anl, 25 loty perfekt im Koch. Bade., 8 Preſſe Bf u. G. 44028. 
Beſchäftigung. Meldg. zubringen. 2 ſofort geſucht. Nur Vamen aus der Branche ſucht Stellung. Lang⸗ th Be D pe! à 
mit Angabe bisheriger Suche eine der polniſchen und deutſchen Sprache ae 0d Verwalter 109 Ben na. 92 gw. Landhaus, erf., 1.3. 22 ar n 2 Schüler find. 3. 1. 9. 27 
* „ = 
o Geibs ter R. 85 i 3 Suche für meine Penſion 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. ev. , Saushälterin melden unte 01 an die Geſchſt. d. Ztg. 31 Jahre alt, auf erſten die Geichäftsit. d. Zeita. Hausdame Tochter 19 Jahre alt, mit B eani 5 guno 3 
D Perf . l 5 Weſtor. und Bojen in $ 1 Stell chularb b. Prige 
J erfahrenen Lackierer Al = oder Mirtſchaſtsfrl. eine elle |Sientiewicza, Mittels 
h er ſtehen kann. Es woll. ; e Mühlen Gefl. Offerten „Par auf einem Gute, zur ſtraße 29. — 
1. oder 15. Juli un⸗ 3 * p. Habe einen ca. 55 Mrg. 
verheirateter, tüchtiger“ poczta Starogard, ease ee n e ne: 1997 |frübere Gutsbefiger-| — do. Chojnice, 2% großen 
e ee aus ee $ — s tochter, 22 Jahre alt, Suche für meine 16 x. 
Suche von ſofort oder Familie, poln. u diſch. Obermüller Bodens muſikaliſch (Klavier), alte Tochter 8303 Obſtgarten 
a 15. Juli 


me e Nahen 

Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moforen Ge „ u Rindern | Suche f. meine Nichte, . wied.einige@chülers. 
ñ Stadt od d (Moltteitr.), 15 
u, Garant, gründl. erl. P. 8494 a. d. Gibt. d. 3 N... n Houstochter Aituelle Wentton findet 
ſpäter. Off. u. B. 4528 Schülerin in gut. Hauſe. 

ok erfahr., vertr. Fräulein. Mitte 30er, geboten. ſich im Klavier : i 
1. Beamter, 7 Dampfma Penſion find. Schüler 

: 2 fi ER it⸗ * E. 3 77 i ä 2 H f — 7 
find, ſogleich dauerndes bitte die Annonce mit, für Konfitürengeſchäft in Bydgoszez per Hberinipeltor Kühlmalch,, Reparat., en ae. gütung, (yamil.-Anichl.| Sie Geſchäftsſt 5. Zeita. 
Tätigkeit unt. G. 8341 mit Kaution und prima Zeugniſſen wollen fi Offert. unt. H. 4464 an 1. 8. Stellg, als 10 g., ſorgfält. u. preisw. 

Gütern in Oſtpreußen, Tüchtiger 8370 = S 
Haushalt (2 Peri.) vor- f g Beſchließerin Schularb ann, 
low. tüchtigen Feuer ſich nur Damen meld e9 Zeugnis 
ſchmied f. feine Kutſch⸗ i r. i Angebote unt. Poznan. Erlernung der Wirt⸗ z 2 
wagen, ſucht 8442 ellen 1 25 Aker an EAE EE d. Ste fachmann Al. Mareinkowskiego 11ſſchaft. Anfragen ſind e ' 
Sperling Nachf. Nato. pon 45 Jahren ſind. à — = an ih peruci unter Nr. 55,14. zu richten an Landwirt Pachtungen 
i Gefl. Off. an Admſtr. Í eine Familie, ia Zeua⸗ Karl Haffmeiſter. x 
Goudt wid, aum S. Gel, Cieolemn. Landw. Eleve|nie > Sabre im wus- Geb., Ig. eb. DOME|@ectownee pe Ciro, 
Gärtner ter | 
in Wort und Schrift meiſter, Zeugmüller ſucht Stellung als Rei- 
geſucht mächtig, juht Stellung |oder ſonſtigen Bolt. im Teer teitech, Geſell⸗ Stelle. zum Kinde zu vermieten. 


oder l 

z A gum 1. od. 15, Juli 27. Hetreidef, Angeb. erb. ſchafterin oder Haus- leichte «| Dominium Grabowo 

Gürtnergehilfe. für Bilenbaushatt, in Stadt in Sense, Beloon A. Late, Sorocin, pame. Gehe aud ins [arbeiten Gute Vot- pocia Zopeing 
= N re 9 3 i. ABER 1 . mann Gen. ert. tniſſe ſin [Telefon Topolno Nr. 

Ungeb. unt. S. 8505 an die kochen und etwas Pommerellen per ſofort od. 1. Juli. Wojew. Lödztie. 8400 Werkführer u. W. 8412 a. d. Oft. d. Z. Geil Biſ dſtter rica. pow. Swiecie 8529 


d. Geichäitsit. die. Ita. | nähen kann, für Land Bedingung: Durchaus ehrlich und mit erſtkl., technischen 


Landwirtsſohn Meiſterdiplom, Ianai.| Beamtenwitwe, un; Garmer, Verpachte 


haushalt. Seuaniſſe u. zuverläſſig u. im Kochen erfahren. 


Unverheirateten |" 4 . y i rowa, 
1 rüche ein⸗ 3 3 ev., 19 J. alt, Qand- u. 40 Jahre alt, in allen he 
el f er ng 2 Zeugni en Bild und Ger i maihinen- Renntniije ner zu ae Zweigen d. Haushalts _ Chelminsta 88. ausgrund⸗ 
Frau Erna Hacker, haltsanſprüche unter A. 8416 an vorh. ſucht Stelle als niger evtl. als erſter erfahren, ſucht Stellg.] Suche f. meine Tochter, 
zu 12 Milchküh. Jung- Wielt Gare, poczta die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. El 2 Walzenführer in gr. vom 1. oder 18. Juli als 15 Jahre alt, Träftig, ſtück 
vieh u. Schweinen von Pelplin, pow. Gniew. - ` : - eve 8 


N 
2 


. od. jüngerer Beamter, |?! A ; iebſten in ein. Geſch 
eſucht. die Geſchäftsſt. d. Zeitg. a, liebſten in ein. Geſch. 
5 55 ide I: m j Mi All einmädch en 8.8420 a. d. Gſt 
Lubienv-a.Örudzigds A. Krledie, Grudiigdz. 
d Durch Einziehungder Mallergeſelle 8393 an d. Git. d. J. IU. 2,4551 d. d. Gſt. d. 3l . Parlowo, 
D f l., fleiß. in jed. Be- hr poln. „und größeren Mühlen E ; | * 
Schultz. Dworcowa 83 Stubenmädche ehrl., fleiß e- evtl. früh., Stellung als Galtwirt. poln. Staats e mi De 
komm. 37 J. alt, ſucht Arbeiten und m. Dieſel⸗ Zum 1. September d. J. werden die in unserem 
mit guter Schulbildg. mit Zeuani en und i itt Am liebſten 
1 ſadche oder 1. 8. Stellung. 
N. 8300 g. d. G. d. Zeita ie, pow. Szubin. von; auf im Fach, Büſettier, Vertret. Ber- 2 i H m 
o ram Sg a ea. aA nn Danziger Bürger, höh. | trauensitelle od. Betei- n es lau rationsräu Me 
Lehrerin 


Mühle. Angebote unt. i i Stellung als f 
e e n Wülſchatern „senden, Ae 
Ang. u. — — — 1 i i i Frisk 
blelengeluche A. Ariedie, Grudziadz. Tüchtiger in einem frauenloſen einer Kleinſtadt mit Nen Bis: 
Kuterihmiedenei. alle Suche f. m kinderloſen eee nusſchanttonzeſſion er- 
itelt ein 483 Nobert verrichtet, Apotheierhaush, ein] Suche ab 1. 10. 1927, werbslos gewordener der ibon auf Heineren |g 
ziehung zuverl. Mäd⸗ bürger, evgl,, beherricht | i 
3 4 dſchen, d. Kenntniſſe im deuſſch und poln. air ins Fach ſchlagenden 
e t ing platt en. ungen Kochen, . und enni Pi motor vollkommen 
en Angeh. gi i ollkomm e 
+ 5 plä Bügeln beſitzt, zum fof e nenen Erwerb kraut ift, fut zum 18 7. Haus Danzigerstrasse Nr. 134 gelegenen 
für techniiches Geſchäft Fehaltsanſprüchen an Mädchen, d. Wert auf mit od. ohne Haushalt. tl. als Filtalleit 
gelucht, Offert. unter Trau Luiſe Helling. Dauerſtell legt Angeb. Bin 31 Jahre alt, eval. | Sitter Vertret. Ber. Ange. unt. D, 8439 a.d. 
Für kleine Privatſchullnĩ„ ' “ftioorlliguna. Kaution vorh. Í 
wird zum 1. Septemb.] Suche zum 1. Juli eval. | Frau Apothelenbeſitzer eee Gefl. Off. unt. D. 4580 a. Güͤrtnergehilfel mit Saal, 
Stübenmädchen Kier n Si , vertraut mit (hwerem|Die Gelhäjtsit. w 40. Suche für jungen Ge: 
| j i ien Boen O| „Tec geb Rong: |en, 19, Jadre t Garfem und Hotel 
mit Unterrichtserlaub⸗ mit Wäſchebehandlung Suche zum 1. Juli ein eee mann, Motorrad: und evgl. welch. ich beſtens 
nis geſucht. Meldung. u. etw. Nählenntniſſen. anſtändiges, ehrliches Suche für meinen Autofahrer, m. reichl. empfehlen kann, zum 


an Pfarrer Steinke, Off. mit Gehaltsanſpr. Sohn, 22 Jahre, Gym Erf. i. Fabritbetr. ſucht 1. Juli in größ. Herr⸗ frei. Reflektant = 
Mrocza, p. Wyrzysk. Dn eugnisabſchriften Taſalab fürkent zwei von ſofort Stellung. ſchalts- od. flott. Han- Herrn B . hg ihre Offerte richten 
8456 unt. D. 8493 a. d G. d. 3. en Jahre Praxis, Stel- Laut. k. evtl. geſt. werd. delsgärtnerei 8481 an Herrn Bankdireklor Strauss, Bydgoszcz, 
Fleißiges finderliebes lung als alleiniger | Offert. unt. F. 4500 an Stellung. Gdańska Nr. 135. 


Suche zum 1. 9. engl. Hausmädchen vom die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


2 t 3 Zur weiteren evtl. ges 
Hauslehrerin Rh de 5 eamter Suche für jungen ponor Austunft 49 Deutsches Haus 
: a A l . au 3. in mitte großer, inten⸗ ern bereit. Geft. . 0 f 
mit poln, Unterrichts: eine, eben + 90 . "Ungeb. an oer irische: zum Kaufmann erb. an Edardt, Ober- salz Hoielbetriebsgesellschaft, Bydgoszcz. 
Jungen. Off, an Frau |Geic.u. Wirtſchaft ze Börfter Zil, 3 1. Juli oder jpäter, (Kolonial. Branche, gärtn von Bethmann- 
Margaretedummer,| Otto Domnick. Witte, Niemezut [5e Praxis, wegen Ge- Hollweg ſche Garten- 


Bon y 5 p. Wroctawti, ſchäftsgufg. Stellung. verwaltung, Runowo 
| Wenne None 7. por, Ehelmno. sas! Off.. A. 408 a d.. ö.. Kraflstie, p. Wurzvst, 


Nanice 


zurufen. 


geſſen bleiben. 


hofes aus ſtatt. 
Weiherowo, den 23. Juni 1927. 


Nanice. 


Wejherowo, den 23. Juni 1927. 


J. A. Engler. 


und Vorſchule. 


Bydgoſzez. Peterſona 1. 


Das neue Schuljahr beginnt am 1. Sep⸗ 


Am 20. d. Mts. verſtarb unerwartet in einem 
Sanatorium im Schwarzwalde unſer Mitglied 8547 


Am 22. d. Mts. hat es Gott gefallen, unſer ver⸗ 
ehrtes Vorſtandsmitglied, Herrn Gutspächter 


Bruno Kauffmann 


nach kurzem ſchweren Leiden in die Ewigkeit ab⸗ 


Wir betrauern in dem Entſchlafenen ein treues 
hilfsbereites Mitglied und wird uns derſelbe unver⸗ 


Die Beerdigung findet am 25. Juni, um 3 Uhr 
nachmittags, von der Leichenhalle des eval, Fried- 


Der Vorſtand des Deutſchen Schulbereins. 


J. V. Mar Schramm. 


Am 22. d. Mts. entſchlief nach kurzem ſchweren 
Leiden unſer lieber Kegelbruder, der Gutspächter 


Pruno Kauffmann 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen guten 
Freund und ein reges aktives Mitglied, deſſen 
Andenken wir allezeit in Ehren halten werden. 


Der Kavalierkegelklub. 
Fiſcher. s516 


regeries S rint en Hebamm ee 


Snrzodai TZYMUSOWA. 


SH Sofa, 1 Harmonium, 1 Kleiderſchrank, ein 


eiſernes Spind, 1 Kleiderſchrank (Eiche), ein 


Waſchtiſch mit Spiegel, 1 Sofa mit Umbau, 


17 Stck, halbwollenen Stoff u. Zeug, 9 Rollen 


Leder⸗Treibriemen. 


Anfertigung 


von 


Staatssfeuern- 


Rat, nimmt briefl. 

Sej. entgeg. u. Damen 
läng. Aufenth. Distr. ahschlüssen, 

veri, Friedrich. Station 

Bhn. Gniewkowo, 


ne ee 


verſteigern. Dasſelbe ift ſehr gut erhalt., ‚eg: 
mit ae 1 u. fahrbereit 


hat Piechowiak 
öffentl. an ee, vereid, Verſteigerer und 
Taxator, ul. Duga $, Möbelmagazin, Tel. 1651 


Ausverkauf 


Glas-, Porzellan- u. Fayencewaren 
Tollettenseiken u. Kölnisch Wasser 


wegen Aufgabe dieser Artikel 
solange Vorrat reicht 


Geschenk- und Dekorationsartike} 


Auf alle Preise 10-30% Rabatt 
J. Kilian, Jagiellonska 17, Hof rec\'>- 


4 
Vorschriftsmäßige 


boopoter 


‚Sportwoche eg Möbel 


240 JULI 1027 


Versand nach außerhalb 
gegen Einsendg. von zł 1. 50 


A. Dittmann, . Bydgosze2 ® 
ul. TEE TEA 16. 752 
rer 


Warum wollen Sie es 


Zufall 


überlaſſen, ob Ihr il 


Schlesisches 


OGOGOODO 


an der Weichsel, in den Beskiden, 
354 m ü. d. M. 


Blutarmut u. a. 
Badearzt Dr. E. Sniegon. 


Auskünfte erteilt die 


1 


310. y 
Sonntag, den 3. Juli: 
Eröffnung der Sportwoche. 


Gemischter Staffellauf Danzig- 
Zoppot»Werbeumzugdergesamten 


Pferderennen Fussballspiel zweier 


tember. 2 li: 
Ryne? 13, zwiſch. Toruń p% Montag, den 4. Ju 
Anmeldungen von Schülerinnen für ſämt⸗ an| KA Motorrad- Geschicklichkeitsfahren 
tihe Alafjen werden möglihft ihon in der Zeit "> — — —— Wein e Dienstag, — des 8. Juli 


vom 23. bis 30. Juni, wochentags zwiſchen 11 
und 1 Uhr mittags an die Leitung erbeten. 

Vorzulegen ſind: Geburtsurkunde, Impf⸗ 
ſchein, Taufſchein und letztes Schulzeugnis, 
ferner ein Ausweis über die Staatsangehörig⸗ 


keit und Nationalität des Vaters. 


Die Aufnahmeprüfungen finden am !. Sp: 


tember, ab 9 Su früh, ſtatt. 
Dr. .. Landwehr, Direktor. 


Höhere deutſche Privatſchule 


in Rogoźno (Wllp.) 


ee ee | eein ut 
n atten alien (au er oOorſchule 

noch Schüler und Schülerinnen auf. Mel⸗ Dr, Y Behr ens 
dungen an die Schulleitung, ul. Kosciuszki 11, 


erteilt Rat und nimmt Urzedu . 


Telephon 1073 


Von 9—2 Dworcowa 5620 billigen 
Er Preisen erhalten Sie 


Paß-‚Hypotheken-, von 120 21 an bei ga- 


erbeten. Die Aufnahmeprüfung findet am] Steuer- und Ge- rantiert tadellosem 


1. September, von 9 Ahr früh an, ſtatt. Mit⸗ [ri Si ierig- Sitz und guter Ver- 
zubringen find: Geburtsurkunde, Taufſchein, riohta-Sobwionig 
Impſſchein, letztes Schulzeugnis und ein Aus⸗ n 
weis über die Staatsgugenörigteit des Vaters.] B Reparaturen. ſowie in kleineren 

Der Schulvorſtand. ir 


‚Bade et Szubin 
fon Nr. 96 Telefon Nr. 4 


Au. P. Czarnecki 
Dentisten = 
Künstliche Zähne, 


Plomben, Brücken 
in bester Ausführung und 
billigster Preisberechnung 
Jagiellońska ¶ Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


grafien Sipe 
zu staunend billigen 
Preisen 


to 


[Centrale für Fotografien 
nur eee 19. 


7494 


Welches Gut 


in verſchiedenen Farben 
ſtändig auf Lager 7520 


e na Gdynia 
Ofenbaugeſchäft g Jae eim Gesche un 


M. Steszewski, Berod ung. Off. unt. 
Dinge 32. Telef, 234. E, 8543 a, d. Git. d. Z. 


| Fasshilder . 


Kacheln Öemiie ©. Sraugelattes, |'e‘erYe Handtaschen, 


arbeitung. 410 


keiten. 6308 Umarbeitungen 


R. Tröllsch, 


Von 4—8 Promenada 3 
Schneidermstr,, Ryoerska 4 


Unterricht 
in Buchführung 
Maſchinen Selben 
a 
Jahresad 120 lüſſe 
Bider- Revisor 


G. Vorreau 
Jagiellońska 14. 


Klaplerſtimmungen 


f und ag. Ja fads aer 
achgemäß, zu mäßigen 
Preſſen. Stelle auch Elegantes 


. Satsgsfelheſten u, Fuhrwerk 


de 4279 


legenheit: 
Paul Wicherek | jeder Ge : 
Klavierſtimmer und Dahl rm 
Klavierſpieler. Tel. 273 Jräbnis uw. tellt 7223 
Grodzka 16, Gdansta 26. Tel. 338. 


Ecke Moſtawa. ee er a DAT AETS Tia 
Wäſcheanfertigung Auf Raten! Auf. Raten. 


P . 

elegant, wie einfach, in u i wa U 
Alu. außer d. Haufe, aud i AU g 

Rlauswärts in großer Auswahl 


Gregor, 3:90 Mai a6. 
Re erg Koffer, Aktentaschen, 


5 


Patentanwalt 
Dr. ing. 


Kryzan 


Poznan 5611 
ul. Krasinskiego 9. 


7453 


ul, Niedzwiedzia 4 h 
am alten Markt empfiehlt 


empfiehlt 4545 T. B tomski, 
sid Möbelleder, ul. lei 15 a. 


Boliterartitel, er, 


Beſtellungen entgegen +, Obersteuer-Sekretär) berg bei Hedemann | Es Endspiel der Fassball-Po beige 
R. Skubifski, e ee 47 und Bo ogacz, Thorn! E ; um den Wanderpreis der 
Byd 8440 Telefon 20 . Nachf. onft direkt AUN Zoppot * ag Staffel. 
1. Sniadeckich Mi die de Donnerstag, den 7. Juli: 
. oe N beten Pirſcher, Badefest mit Doppelkonzert 


geben waggonweiſe 


Mengen ab 
Kruezynski i Ska.. 


Grunwaldzka 142, 
Telef. 1323 und 1333. 


Leuchtfontäne. 
Mittwoch, den 6. Juli: 


o 0 ‘Bomar, Wagen-Blumenkorsox W 
icht, aber Weinbereitungsbücher, ® p 
zwar ni Göürröbrhen #3 AbendsBrillant-Feuerwerk 


Freitag, den 8. Juli: 
Preisschiessen ir denGrossenPreis 
der Stadt Zoppot (150 m) » Wild- 

; scheiben- u. ein aliberschiessen. 

Sonnabend, den 9. Juli: 

3 Amateur-Tanzturnier. 

Sonntag, den 10. Juli: 
Grosses Internationales Schwimm- 
fest « Radreigen u. Radballspiel » 
Pferderennen. * Intern.Segelregatta 
um den Grossen Preis von Zoppot. 

Vom 3. bis 7. Juli: Grosses 

Internationales Tennisturnier. 


Die Badeverwaltung, 


ſehr preiswert. 


Bydgoszez, 


Luftkurort 


J. Pietschmann, 


; W wtorek; dnia 28. 6. br. o godz. 11. przed 
= Herr eS © pol. W F-mie 18 pao here — 4 5 Li 131 Bydgoszcz 
sprze awac bede w drodze Ilcytac)i znaj uj ce 
p sie tam "nastepujące przedmioty: ái Dachpappenfabrik 
1 biurko, 1 krzesło, 1 szafę, 2 Szal en . 5 
skladowe, 1 kanape, 1 e afe 82 Gegr. 1 
Wir betrauern in dem jo plötzlich Verſchiedenen do rzeczy, 1 szafę żelazną, 1 dębową Sotok 
ein treues Mitglied, das namentli& in den Jahren Pe 7 7 7 — 3 bach pe 
20: feiner Rrantheit unjerem Berein em regte Jin e EEEn T aiT KIObSPARR®, Kohlenteer 
Bromberg, den 28. Mit 1087 9krągów pasów skórzanych do trans Klebemasse 
t 3 ; komornik sądowy z pol. Rohrgewebe 
Die Beerdigung findet in Landsberg a. W. ſtatt. „i Slusar ek, w Bydgoszezy. Gips x ie 
j ; — onsch al en 
Berein junger Kaufleute e. V. Zwangsverſteigerung. Dienstag, d. 2. Juni 
Gegründet 1879. d. J., vormittags 11 Uhr, werde ich bei der "Welökaik 
irma Wodtke, ul. Gdanska 131, an den Meiſt⸗ Da lisse 
ietenden gegen Barzahlung verkaufen: W und riketts 
Schreibtiſch m. Seſſel, 1 Gomo; 2 Ladentiſche, 6543 Lager, 


Bäder u Krae S 
Blumenfpenden; Samer und Kinder: 
5 |Bermittlung I 1! Sevsin anete 


fe Deutſchland und! 403 Dworcowa 6,1 Tr. 


[e] 
pooppoo0oo0oopoopo0onmononnon 


Moorbad Ustron 


Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 
matismus, Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten 


Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 
und Kurhotel. Park. Tennis. Kino. 
Tägl. Kurkonzerte, Militärkapelle. Herr- 
liche, gesunde Lage. Mäßige Preise. 


Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 


In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. 


ER 


Badeverwaltung. 5 2 
(nlala/ala/a]alin!n/aln/n]nin/n nlela]a/e/o]a/e/e]a/e} 


Sportverbände von Zoppot und p; 
wein gut gerät, wo Sie] Danzig » Massenvorführungen der 


leicht und ſiche itj Frauengruppe der Turnerschaft a 
= 1 Radsportliche Vorführungen und 


Mannschaften der internat. Klasse. 


Andrzej Burzynski Keine Trockenhefe ſon⸗ Ra Städte. Turn kampf e Gross. Garten- 
dern friſche, ohne Vor⸗ RAS fest mit Doppelkonzert Ilumina- 
früber państw. naczelny | bereitung ſofort aär-| EA tion desKurgartens v Tanz aufder 


sekretarz fähige Kulturen. Nie- x 
derlagen u. a. Brom 


o 
8 
e 


Strauchmühle le 

rauc FER e im Freistaat Danzig 
10 Minuten Fußweg von Oliva, — Ca. 25 Minuten zur See. 
Idyllisch im Walde gelegen, besonders für Erholungsbedürſtige. 


Gut eingerichtete Balkonzimmer mit und ohne Pension. 


Beste Verpflegung. Mäßige Preise. Warmbäder im Hause, 


Bes. A. Leitzke Wu, Tel. Dina. 


Verlangen Sie Prospekt! 


* NIEREN: GICHT- ZUCKER 
PROSPEKTE D. D. 


"BADEDIREKTION? 


ooooo000000000o0000000 . 


alle anderen 
in Europa. 


nerei Sw. Tro 


Meter 


Güte 


Verein 


empfehle unter gün- IV. eg 


Schlafz mm. 


Bruno Korth 


Kordeckiego 4. Telefon 1276. 
Großes Lager in 


Mähmaschinen 


Ersatzteilen aller Systeme 


Original Milena- 
und Krupp-Separatoren į 


Mahlplatten Rapid, Veraklit, 
Viktoria, Hübner und Krupp. 
Sämtliche Reserveteile 


der Firma Felix Hübner am Lager 


Jul. Roß 


. Gdaństa 13 
Hauptkontor u. Gärt⸗ 


Beſtes 8500 
Silal- 
Pindegarn 


Rolle 450 Ifd. 


Erntepläne 


verſch. oen 


empfiehlt 


Landw. Ein⸗ 
u. Berkaufs⸗ 


Bydgoszcz 
Dworcowa 30 
Tel. 100. 


Bydgoszcz 


in allen Größen. 4552 fA 


Länder 


Tomatenpflanzen 


mit en injeder 


tärke 
ica 15. * 


Fernruf 48 Gemüsenflanzen 


Blumenpflanzen 


Tepnichbeei- 
pflanzen 


Schling- und 
Kletterpflanzen 


Balkonnflanzen 


alles in größter Aus- 
wahl. Bei Abnahme 
großer Posten äußerst 
billieste Preise, 


Jul. Ross, 


Gartenbaubetrieb, 
Sw. Trójcy 15. Tel. 48. 


Auhſpliſe la 


fertigt an 4447 


R. Arndt, kabſszun. 


Schweizerhaus 


i Küchen 


jowie eing. Schränke, 


Täglich von 6 Uhr abends E 
Künstler - Konzert | 
BB,, 


Jeden Sonnabend und Sonntag 


Dancing 788 
—— . — i 
Gutgepflegt® Biere u. Getränke |} 
Es ladet ergebenst ein 3 


Im Falle 
obiges 


nach 


M. iehowiat, . 
Diga 8. Tel. 1 


Eintritt frei! 


Dienstag, den 28. Juni d. g. 
finclet im Garten des 


—— „Deutfchen gauſes“ — 


Restaurant į} ie 
Jagiellońska 361 
gegenüber 


dem Schlachthaus fl 59 


DER WIRT. 


8061 


ein großes 


Oofchieds- 


þpenefiz 


d, beliebten Jazz-Kapelle tatt 


Tanz in der Freiluftdiele 
Derstärkte Kapelle 


Trogramme dafelbst 


ungünstigen Weiters findet 
Renefiz im Lokale statt 


Onfang 6 Uhr. 8539 


r RER 
Selnisko Brzoza. 


Am Sonntag, d. 26. Juni 1927 
Gr.Johannis-Feier 


Extra-Konzert 
und Dancing. 


DEE” Beaueme Bahnverbindung nach Statio: 


hmielniki. 


Autobusverbindung (ab Klar! issenkirche} 


Brzoza 14, 15½½, 17, 18'/,. 


Der letzte Autobus von Brzoza nach Bydgosze 


um 23 Uhr. 8538 


Der letzte Zug v. Chmielniki nach Bydzoszez 2 


* 


Urteil im Prozeß Grabifi gegen den „Przyjaciel Quin“. 

Krakau, 24. Juni. PAT. Heute wurde in dem Prozeß 
des ehemaligen Premier und Finanzminiſters Wladyſta w 
Grabſki gegen Taddäus und Jan Stapinſki, Her- 
ausgeber und Verleger der Zeitung „Przyfaciel Ludu“ 
wegen Ehrabſchneidung folgendes Urteil gefällt: Taddäus 
Stapinſki ſechs Wochen Ar reſt oder 1000 zl Gelditrafe, 
Jan Stapinſki zwei Monate Arreſt oder 3000 zt Geld⸗ 
ſtrafe. Beide tragen außerdem die Koſten des Gerichts⸗ 
verfahrens. Das niedrige Strafmaß begründete das 
Gerichtstribunal damit, daß die Angeklagten nicht aus 
perſönlichen Motiven gehandelt hätten und unbe- 
gütert jeien. Der Verteidiger reichte die Ungültigkeits⸗ 
beſchwerde ein, worauf der Staatsanwalt ſich drei Tage Be⸗ 
denkfriſt vorvehielt. i $ 


Aus anderen Ländern. 


Mexikaniſches 
Beim Vatikan liefen in den letzten Tagen Meldungen 
ein, denen zufolge die Regierungstruppen in Mexiko viele 
katholiſche Kaplane ermordet hätten. Etwa 
2000 Katholiken wurden nach Strafkolonien depor⸗ 


tiert. 
Die Kämpfe in Marokko. 

Paris, 24. Juni. (PA T.) Ein amtliches Kommunikat 
aus Morokko meldet, daß die franzöſiſchen Streitkräfte in 
Marokko auf dem ganzen Abſchnitt vorrücken, wobei 
ihnen von dem Gegner keinerlei Widerſtand ent⸗ 
gegengeſetzt wird. Zeitungen aus Caſablanka melden, 
daß eine aus dem ſpaniſchen Mauritanien kommende Räu⸗ 
berbande von franzöſiſchen Abteilungen angegriffen wurde. 
Der Bande wurden erhebliche Verluſte zugefügt und die 
Überlebenden wurden zur Flucht bis zur Grenze von Rio de 
Oro gezwungen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 25. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
wolkiges, kühles Wetter mit ſt rich weiſen 
Niederſchlägen an. 


| Joſu, meine Freude. 
k~ Wenig beachtet ift am 18. Juni der Tag vergangen, an 
dem vor 250 Jahren Johann Franck, d 


er eine große Anzahl geiſtlicher Lieder gedichtet, von denen 
Fer heute a Dr „Jeſu, meine Freude“, „Schmücke 

„o liebe Seele“, da $ 
lider“ u. a, in unſeren Geſangbüchern ſich finden und der 


Gemeinde bekannt ſind. 


Preiſe Lieder dichten! j ) 
Be — wenn irgend wo einmal ein Klang dieſer Art 


ie laut wird, dann iſt er vielleicht in einem Pfarrhaus oder 


einer frommen Frauenſeele erwacht. 
vor ers auszeichnet, iſt der hohe Schwung ſeiner 
2 2 2 was ihm eigentümlich iſt, iſt eine tieſe innere 


meinde zum Tiſch des H begleitet, wie anbetend ers 
klingt der Preis d ern in einen Advents⸗ und Epi 
phaniasliedern: es Ders i Buana und: 


änalich Denn ſie ſprechen unver⸗ 
gängliche Wahrheiten aus. Solange Jeſus Chriſtus die 
Freude wahrhaft gläubiger Menſchen ift, ſolauge Menſchen⸗ 
ſeelen bei ſeinem Namen „Beides, Freude und auch Zit⸗ 


bleibſt du auch im Leide, Jeſu, meine Freude. 
i gef = D, Blau > Pofen. 


* 


— = 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug beute bei 
Brahemünde + 4,16, bei Thorn etwa + 200 Meter. 
$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen im Laufe des geſtrigen Tages zwei Dampfer nach 
Bromberg; nach der Weichſel gingen ebenfalls zwei 


D 
Wenn man 


ne unangenehme Mitteilung machen will, ſo 
hüte man fih davor, das auf einer offenen Poſtkarte au 
tun. Man kommt ſonſt leicht mit den Geſetzen in Konflikt. 
Alle Mitteilungen, die abſichtlich oder auch wider beſſeres 
ren ſchädigen, 
karte geſchrieben — dazu führen, 


1 


el 
bhaftes Bild bot d 


tachelbeeren 0,60—0,70, Ä ; 
bis 0,60, junge Mohrrüben 0,80—0,40, Spinat 0,25—0,30, 


Rhabarber 0,20—0,35, Salat 0,10—0,15, Blumenkohl 0,80—2,00, 
Gurken 1,20, Kohlrabf 0,40. Die Geflügelpreiſe waren wie 
folgt: Tauben 11,50, junge Hühner 1503, alte Hühner 
46,00, Enten 46,00, Gänſe 9—12,00. Die Fleiſchpreiſe 
wurden wie folgt notiert: Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rind⸗ 
fleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 1,40—1,50, ammelfleiſch 1,30 
bis 1,40. Für Fiſche zahlte man: Aale 2. 2,50, Hechte 1,50 
bis 1,80, Schleie 1,30—1,80, Plötze 0,60—0,80. 
. $ Eine Schmuggelaffäre ift, wie die hieſigen polniſchen 
Blätter melden, ans Tageslicht gebracht worden. Da uns 
eine Mitteilung von amtlicher Stelle bisher nicht zuging, 
Mühlen wir uns mit der Wiedergabe der Angaben der pol⸗ 
x Biden Preſſe begnügen. Im Zuſammenhang mit 7 
Affäre wurden der Zolje M ajewikl, er 
Bromberger Kaufmann Si ki, der 575 
ſpediteur Ginter aus Friedheim, ſowie die Händler 
Joel Ben und Mordka Schwalbe verhaftet. Angeblich 
ſollen koſtbare Seidenſtoffe als Baumwollgarne deklariert 
A — ſein. Der Staat hat einen Schaden von einigen 
underttauſend Zloty erlitten. f. 
In Ginen Einbruchsdiebſtahl verübten bie Bandit 
Bronislaw Wisniewſki und Peter Bryta; m ae 
klagt wegen Hehlerei ift der Vater des Eee ta⸗ 
nislaw Wisniewfki. Alle drei find aus dem Kreiſe Schwetz. 
Die erſten beiden brachen in die Scheune ihres Nachbarn, 
des Landwirts Köbnik ein und ſtahlen acht Zentner 


t 


* 


Roggen und zwei Zentner Gerſte. Das Getreide verkauften 
fie dann in einer Mühle in Crone. Der alte W. hatte das 
Getreide bis zum Verkauf bei ſich aufbewahrt, entſchädigte 
aber den Beſtohlenen nach Erſtattung der Anzeige mit einem 
Geldbetrag. Der Staatsanwalt beantragte für die erſten 
beiden je vier Monate, für den alten W. ſechs Monate Ge⸗ 
fängnis. Das Urteil lautete: Pryta drei Monate, Stanis⸗ 
m 1 einen Monat und Bronislaw W. ſechs Wochen Ge- 
angnis. 
$ Gefundene Perſonalpapiere. Auf dem hieſigen 
Kriminalamt im Regierungsgebäude befinden ſich ein Per⸗ 
ſonalausweis und ein Militärbüchlein auf den Namen 
Artur Rehbein lautend, desgleichen ein Ausweis einer 
Gertrud Jaceſzek. Die Papiere können im genannten Amt 
abgeholt werden. 

§ Überfahren aufgefunden wurde auf dem nach Rinkau 
führenden Bahngleis der Eiſenbahner Jan Sadecki aus 
Maximilianowo. Dem Unglücklichen iſt ein Bein abgefahren 


worden, auch trug er ſchwere Verletzungen am ganzen 
Körper davon. Man brachte ihn ins hieſige Städtiſche 
Krankenhaus. 


§ Verhaftet wurden drei Diebe, ein Herumtreiber, ein 
Trinker und ein Flüchtling aus einem Erziehungsheim. 
* 


Vereine, Beranſtaltungen ꝛc. 


Handwerker ⸗Frauen vereinigung und Handwerkerverein 1848. 
Kinderfeſt Sonntag, den 26. Juni, nachm. ½4 Uhr, im „Deut⸗ 
ſchen Haus“. Konzert, Kinderbeluſtigungen, Wagenfahrten, 
Würfelbude, Schießſtand, Verloſung, Fackelpolonäſe, Tanz. Es 
wird gebeten, Spenden für die Verloſung mitzubringen. Gäſte 
willkommen. 8527. 

Freundinnen⸗Verein. Zuſammenkunft Montag, den 27. d. 
Mts., 4 Uhr, bei Kleinert (4. Schleuſe). . 4531 

Deutſches Haus. Dienstag, 28. Juni, findet ein Abſchieds⸗Benefiz 
der beliebten Jazz⸗Kapelle ſtatt. (Siehe Inſerat). 8540 


Rogaſen (Rogóźno). 

Höhere Deutſche Privatſchule. In den letzten Tagen des Monats 
Juni findet der Umzug der höheren Deutſchen Privatſchule nach 
dem ſchönen neuen Schulhauſe früher Hotel Dröſe ſtatt. Am 
1. September wird der Unterricht dort wieder aufgenommen, nach⸗ 
dem während der großen Ferien die nötigen Umbauten vorge⸗ 

Näheres im Anzeigenteil. 8546 


* + + 


ak Nakel (Naklo), 24. Juni. Die Heuernte iſt in 
vollem Gange. Die Beſitzer ſind in dieſem Jahre mit dem 
Ertrage ihrer Wieſen recht zufrieden. — Auf dem heutigen 
Freitag⸗ Wochenmarkt waren die Preiſe für Butter 
und Gier unverändert. Butter koſtete 1.80 —2, Eier 2,00 die 
Mandel. Gemüſe war ſchon etwas billiger. Für das Vund⸗ 
chen Mohrrüben zahlte man 0,20, für das Bundchen Kohl⸗ 
rebi 0,30. Ein Bundchen Zwiebeln koſtete 0.20. Frühkierſchen 
0,90 das Pfund. Kartoffeln koſteten 7—8 Zloty der Zentner. 

Si: 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 24. Juni. Straßen unfall. 
Reparaturarbeit am Schornſtein des Hauſes Jakobsneugaſſe 
Nr. 7 brach dieſer zuſammen. Dabei ſtürzte ein Ziegelſtein 
auf die Straße und traf den 52 Jahre alten Kohlenhändler 
Rudolf v. Wiecki, Bartholomäikirchengaſſe 10. Er erlitt 
eine leichte Verletzung am rechten Unterſchenkel. — Eine 
Kuh ngeſtohlen. In einer der letzten Nächte wurde dem 
Rittergutsbeſitzer Hoene - Schwintſch eine ſchwarz⸗weiße 
Kuh im Werte von 600 Gulden geſtohlen. Es gelang dem 
Landjäger Richter aus Lamenſtein, den Täter in der 
Perſon eines Fleiſchers aus Scharnau zu ermitteln. Dieſer 
wurde dem hieſigen Gerichtsgefängnis zugeführt; er ſoll den 
Diebſtahl gemeinſam mit einem anderen Mann verübt haben. 


nommen ſein werden. 


Wirtschaftliche Nundſchau. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
Nee 15 „Monitor Politi” für den 25. Juni auf 5,9351 Zloty 
eſtgeſe 5 


x 


Der Zloty am 24. Juni. Berlin: Ueberweiſung Warihau 
47,025— 17,225, Kattowitz 47,00 47.20. Poſen 46,975—47,175, Zürich: 
Ueberweiſung 58,00, London: Ueberweiſung 43,50, Caernowitz: 
Ueberweiſung 18,63, Bukareſt: Ueberweiſung 18,83, Neun o rk: 
Ueberweiſung 11,35, Riga: Ueberweiſung 64.00, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 376,50, Budapeſt: bar 63,65 64,65, Danzig: Ueber⸗ 
weilung 57,57 57,71, bar 57,69 57,83. 

Warſchauer Börſe vom 24. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 194,50, 124.61 — 123,99, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland 
358,40, 359,30 — 357,50, Kopenhagen —,--, London 43,44, 43,55 — 
43,33, Neunort 8,99, 8.95 — 8,91, Paris 34,97, 36,06 — 34,88, Prag 
26,50, 26,56 — 26,44. Riga —,—. Schweiz 172,25, 172.68 — 171,82, 
Stockholm — —, Wien —.—, Italien 51,35, 51,48 — 51,22. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
24. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſer: 
London 25,06 Gd., Neuyork — d. Berlin 122,197 Gd. 122.503 Br., 
Warſchau 57,57 Gd., 57.71 Br. — Noten: London —,-- Gd., 
- Br., Neuyork 5,1455—5,1583 Gd. 5.1575 Br., Berlin —,— Gd, 
ee Ri Holländ. 100 Gld, —.— Gd. —.— Br, Polen 57,69 Gd., 

N T. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
23. Juni 
Geld Brief 


In Reichsmark 
24. Juni 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah · 
lung in deutſcher Mark 


I Buenos-Ates 1 Pef.] 1.288 | 1.788. 17 | 1.793 
Kaende 1 Dollak 4218 221 43 422 
5.85 % Japan den. 1993 | 1.997 | 1998 | 1.002 
— Nonſtantin 1 tri. fd. 21.83 | 21,87 | 21.00 | 21.97 
4.5 %% London 1 Pfd. Sterl. 20.473 | 20.513 20.471 20.811 
4% Neuyork . 1 Dollar 4.216 4.224 4,228 4.224 
—[Riode Janeiro! Milr. 0.4958 | 0.4978 | 0.4967 | 0.4987 
— Uruguay 1 Golöpej.| ‚4.176 | 4184 | 4176 | 4184 
8.5% | Umfterdam . 100 Fl.] 168.92 | 169.26 | 168,93 | 169.27 
10% Athen 5.684 | 5706 | 5.694 | 5.706 
5,5% | Brüffel-Unt. 100 Fre.] 58.56 | 58.68 | 58,55 | 58,67 
8% | Danzig . . 100 Guld. | 81.65 | 8181 | 81.69 | 81.85 
2% | Selfingfors 100 fi. M.] 10.612 | 10.632. | 10.616 | 10.636 
2% ] Italien. ira] 24.15 24.19 2415 24.19 
7% | Xugoilavien 100 Din. | 7.415 | 7.428 | 7.413 | 7.427 
5%, | Ropenhagen 100 Kr. 112,72 | 112.94 | 112,72 112,94 
8°. Liſſabon . 100 Eisc.| 20.78 | 20.82 | 20.20 | 20,84 
4.5% OslosChriit. 100 Kr.] 109.19 | 109.41 | 109.24 | 109.46 
5% Paris . . 100 Frc.] 18,505 | 16.545 | 16,505 `| 16,545 
5% Prag. 100 Kr.] 12.489 | 12,509 | 1249 | 1251 
3.5% | Schweiz . . 100 Fre. 81.14 | 81,30 | 81.15 | 8121 
10% Sofia . . . 100 Leda] 3.044 | 3,050 | 3.044 | 3.050 
5%é | Spanien . . 100 Bef. | 71.50 | 71.64 | 71.78 | 72,92 
4% Stockholm . 100 Kr. 112.97 | 113.19 | 112,97 | 113.18 
6% | Wien... . 100 Kr.] 59,29 | 5941 | 59,31 89.43 
6% Budapeſt. .. Pengö | 73.45 | 7359 | 73.45 | 73,59 
8%, Warſchau . 100 R 47.025 | 47.225 | 47.00 | 47.02 
— Kairo. . . 1 äg. Pfd. — — — — 
üricher Börſe vom 24. Juni. (Amtlich.) Warſchau 58 
Ha 5,19, London 25,23), Baris 20.34 /, Wien REM 
Prag 15,40, Italien 29,65, Belgien 72,2, "Budapeit 90,0 
gellinafozs 13,11, Sofia 3,75, Holland 208'/, Oslo 134,60, 
Ares 2 20. Jil. Bnlarelt 3 0, Autden 1.07% Berlin 12. 
res 2,20¼, Tokio —, Bukareſt 3, hen 7, erlin 123,11“ 
Belgrad 9,13 ¼, e 2.60% y 9 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
988 ff, b. b chene ge: A, 1 Pd. Sterling 4 ln 
e e ee 
eutſche Mark 210,58 Zt. iger Gu österr. 
RE dec Krone eh AIA 


Bei einer 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 24. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gat ionen: Sproz. dol. liſty Poan. Ziem. Kredyt. 93,00. proz. 
liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 23,50. Sproz. Prem. 57,00. 
Bankaktien: Bank Przemuſtoweow (1000 Mk.) —— Bank 
Zw. Sp. Zarobk. (100 Zz.) 78,00. Induſtrie a ktien: Arkona 

ME) —.—. Brzeski⸗Auto (1000 Mk.) 9,50. Herzft.⸗Vikt. 
(50 31.) 45,00. Luban (1000 Mk.) 90,00. Dr. R. May (1000 Mk.) 


80,00. Pozn. Sp. Drzewna (1000 Mk.) 0,90. Unja 12 31. —— 
Wytworn. Chemiczua (1000 Mk.) —— Zied. Browary Grodz. 
(1000 Mk.) ——. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 24. Juni, (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 52,50 — 54.50 Zloty, Roggen 49.75 —50,75 
8282 Futtergerſte — bis — Zloty, Brau-Gerſte 45,50 - 47,50 Zloty, 

elderbien — bis — Zloty, Pittoriaerbien — bis — Zloty, Hafer 
loty, Fabriktartoffeln 41 bis 43 Ztoty, Speiſekartoffein 
—— 3, Kartoffelflocken —.—, Weizenmehl 40% — 31. do. 65°, 
- Zloty, Roggenmehl 70% — Zloty, Weizenkleie 33,50 31. 
Roggenkleie 36,00 Zloty. — Tendenz: Ruhig. Franko Waggon 
der Aufgabeſtation. 

Bromberger Sämereipreiſe. Bromberg, 25. Juni. Firma 
St. Szukalſti zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilogr.: 
Kotklee — bis —, Weißklee — bis —, Schwedenklee — bis —, Gelb» 
lee — bis —, do. in Kappen — bis —, Inkarnattlee 220—240, Wund⸗ 
tlee — bis —, Timothee — bis —, Raygras — bis —, Winterwicken 
100—130, Sommerwicken 35—37, Peluſchken 33—35, Gerradella 20—22, 
Viktorigerbſen 70—80, Felderbſen 46—48, grüne Erbſen 56—60, 
Senf 60—70, Rübſen 70-76, Raps 70—75, Lupine, gelbe. zur Saat 
22—94, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 90—100, Hanf 60-70, 
Mohn, weißer 140—160, do. blauer 130—150, Sirie 30—32, Buds 
weizen 46—48 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
24. Juni. Die Preife verſtehen fih für 100 Kilo in Stoty: 


— bis — 


Weizen 52.00—55.00 | Sommerwicken . . 32.00 — 34.00 
Roggen 48.00 —49.00 | Peluſchken . 31.00—33.00 
Roggenmehl (65¼ . 71.75 Weizenkleie „ 290 
Roggenmehl (70%). 70.5 Roggentleie .. 32.00—33,00 
Weizenmehl (65°) . 80.00-83.00 | Blaue Lupinen 22.50 — 24.00 
P 44.00—46.00 | Gelbe Lupinen . 23.50 — 25.00 
S 42.50 43.00 Tendenz: fallend. 


Berliner Produktendericht vom 24, Juni. Getreides 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt, ——, Juli 292— 292,50, September 273,50, Oktober 273. 
Roggen märk. 273,00— 275.00. Juli 259,20 20.50, September 
233,75— 234,00, Okt. 234. Gerite: Sommergerſte 240 bis 274. Hafer 
märt. 250,00 257,00, Juli 221,50. September 202,00, Oktober ——. 
Mais 188—190. Weizenmehl 37.00—39,90. Roggenmehl 35,00 bis 
39,00. Weizenkleie 14,50. Roggenkleie 17 bis —, Viktorigerbſen 
43—55, kleine Speiſeerbſen 27—30, Futtererbſen, 22—23, Peluſchken 
20.5022. Ackerbohnen 21—23. Widen 22.00 — 24.50. Lupinen blau 
14.00 — 16,00, do. gelb 16,00— 18,00. Serradella neu — bis —. Raps⸗ 
tuchen 15,40 — 15.80, Leintuchen 19,60-19,90. Trockenſchnitzel 12.60 
bis 13.20. Soyaſchrot 19,00— 19,60. Kartoffelflocken 33,50—34.00. 
Tendenz Weizen ruhig, Roggen matter, Gerſte ſtill, Haſer matter, 


Mais ſtill. 3 
Materialien merrt. 


Berliner Metallbörie vom 24, Juni. Preis für 199 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 53,00 — 54,00, Original⸗Alumin. (93—99¾ in Blöcken) 
Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahtb. (99% 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99¾8 ——, Reinnickel (98—99 % 
340—350, Antimon (Regulus) 100—105, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 77,50 — 78,5 0. 
1 Holzmarkt. 

Börſenbericht der Holzbörſe zu Bydgoſzez vom 23. Juni 1927. 
Angebote: ca. 180 m? Eſchen⸗Erlenſchnittmaterial aus Blöcken, 
ca. Stia Jahre alt, ziemlich zähe, geſunde, gute Qualität, 24, 26, 28, 
30, 38, 42, 45, 52, 55, 65, 70, 80 mm ſtark, L 4,16,— waggonfrei 
Frachtparität Bydgoſzez. Ficht. Holzwolle für Eierkiſten, trocken, 
Dollar 3,25, waggonfrei Verladeſtation in Kleinpolen. — An⸗ 
fragen: Binderholz 15“ bis 42“, Dollar 3,— bis 11,— per Auss 
lage je nach der Dimenſion. Engl. Bohlen nach Danziger Uſanzen 
U/S zu Z 10,15,—, 7“ und 8“ E 10,10, 4“ 5%, 6“ zu L 10,5,.— per St. 
waggonfrei Danzig. IV. Klaſſe — je T 1,10 per Std. weniger. 
Sleeperblocks, 50/30/20, Sy. 69 per Stück, waggonfrei Danzig. 


Kief. Grubenhols nach Käuferliſte L 5,9,.— per St. (XWX) wage 


gonfrei Danzig. Birkene Bretter, friſch aus Klö 
D 24 om, 28, „ 82, 34, 44 mm ſtark, L. 3 m auf ts, 75, 
per ın?, waggonfrei Warſchau. ief, aſtreine Seiten, blank, troden, 
. 4,5,— waggonfrei deutſch⸗polniſche Grenze. Weidenſtöcke, gebleicht, 
I. Klaſſe Dollar 4,50, II. Klaſſe Dollar 3,— per 100 kg, waggon⸗ 
frei deutſch⸗polniſche Grenze. Weiden (Edelweiden) ſortiert von 
60 em bis 2 m, je nach der Spezifikation, Dollar 7,— bis 12,.— per 
100 kg, waggonfrei deutſch⸗polniſche Grenze. Fichtenſchleifholz aus 
Kleinpolen, Mk. 16,— per rm waggonfrei Breslau. — Geſucht: 
Birkenbretter, trocken, 36 mm ſtark, Eſchenſchnittmaterial, trockene 
Stammware, 15 mm bis 105 mm ftarf. Kief. Rammpfähle, Winters 
fällung, gerade, vollh. geſund, Zopf⸗ S 30 em, L. 14 mm. Größere 
Waldobjekte zur Exploitation. 


Viehmarkt. 

Voiener Diebmarkt vom 24. Juni. Offisieller Marits 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
46 Rinder, 465 Schweine, 344 Kälber, 19 Schafe, 219 Ferkel, zu⸗ 
jammen 995 Stück Tiere. — Marktverlauf: Wegen geringen Auf⸗ 
triebs wurde nicht notiert. 

Graudenz, 23. Juni. Am hieſigen Fleiſchmarkt ift die Tendenz 
ruhig und das Angebot ausreichend. Notiert wurde für 1 Kilo⸗ 
gramm Rindfleiſch 1. Sorte 2,34—2,40, 2. Sorte 2,10—2,80, 3. Sorte 
1,90—2,06; Schweinefleſſch 1. Sorte 2,90—3,20, 2. Sorte 2,50; Ham⸗ 
melfleiſch 1. Sorte 2,84—2,40; 2. Sorte 2,10—2,30; Kalbfleiſch 
1. Sorte 2,.— Am bieſigen Rinder⸗ und Schweinemarkt tit die 
Tendenz unverändert. Gezahlt wurde bei Privatgeſchäſten für 
1 Kilogramm: Rinder 1. Sorte 1,40—1,50, 2. Sorte 1,40, 3. Sorte 
11,10, Schweine 1. Sorte 2,20—2,40, 2. Sorte 2—2,40, 3. Sorte 
1,80; Hammel 1. Sorte 1,40—1,50, 2. Sorte 1,40, 3. Sorte 11,10. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 24. Juni in 
Krakau — — (2,02), Zawichoſt + 1.80 (1,96), Warſchau + 1,91 1.86), 
Plock -+ 1,46 (1,54), Thorn + 1,85 (2,00), Fordon + 2,03 (2,17), Culm 
4 1.86 (1,97), Graudenz + 2,17 (2,28), Kuxzebrak + 2,51 (2,61), 
Montau + 1,90 2,04 Pietel + 1,96 2,10), Dirſchau + 1,84 (2,00), 
Einlage + 3,50 12,44), Schiewenhorſt + 2.00 (2,60) Meter, (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
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schlanke Beine! 
Jede Dame kann in kurzer Zeit dureh 
Tragen von transparenten Gummi- 
strümpfenschlanke Knöchel erlangen.) 
A Plumpe. und schwerfällige Knöchel ver- 
derben eine sonst reizende u. anziehende 
Figur. - Meine Gummistrümpfe tragen 
7 nicht im geringsten auf und sind selbst # 
unter einem Seidenstrumpf unsichtbar, 
machen nicht nur augenblicklich rei- 
zende schlanke Knöchel und geben dem 
Bein eine entzückende Linie, sondern 
reduzieren mit der Zeit die starken Fett- 
i stellen ganz erheblich. ; 
Sind im Tragen sehr bequem, geben 
den Fesseln einen festen Halt, stärken 
müde Muskeln u, ermöglichen bei kurzer 
Mode das Tragen zierlicher Halbschuhe. 
Unentbehrlich für Sport treibende 
Damen. Versand nach außerhalb per 
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= vormittags 8 bis 1 Uhr, nachmittags 
Kassenstunden:! bis 5 Uhr. Sonnabend 8 bis 1 Uhr. 
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liA Bydgoszcz 
N waren 7071. an Nr. 56. 
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Motorboote, Auderbooe 
und Padtelhoote 


swe Ruder etc. 


Die modernsten, aus bestem 
Friedensmaterial gebauten 


[Qualitäts- 
Pianos 


Satentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, ul. Konarskiego 2 
empfängt alltäglich von 9—12 u. 2—5 
außer Montag, 7058 


Sp- Z O. p. 3 hat zum Verkauf 
Bydgoszez, ulica Bernardyńska 5. i ier: und Fachkiſten kauft man am günstigsten in der 184 WII Gunnot, Toruńska 5%. ra, 
» . ntage⸗Leitern j i — — 
Telefon 150 und 830. | er aie, 2 in j 3 tri Piano-Gentrale, Pomor ska 10 8973 Offeriere zu niedrigen Preisen: 
Vertret des K „Robur“, Katowice. ol indu te Tel. 1738 (vis-4-vis der Feuerwache) 3 = 1 
ertretung des Konzerns obur atowice C. Bugiel, 9 5180 j W Fahrräder Nähmaschinen 
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Langjährige Garantie, 
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Warta- u, Phoenix-Nähmasehinen Wily Krause, Zn | Einst dar, Due M. 
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ann, FahrräderArgus u.Dürkopn Diana 
Zentrifugen Dürkopn Alpina 


In Ersatzteilen größteBestiände 


— Telephon 3733 — 6312 
Reparaturen preiswert, — 


À Tel.274 Ossolińskich 9 1 8 5 A i EA 
amen- und Herrenpelze, sowie sämtlie 
r 5 5 Pelzbesätze, Kragen und Schals kaufen Sie Jrennholz und olz und 
Dampimaschinen, Ermittelung der Nutz- jetzt am billigsten auch auf Teilzahlungen. 
oder effektiven Leistung, sowie des stünd- gj Außerdem werden jetzt Reparaturen und 
lichen Dampf. und Kohlenverbrauches Umarbeitungen sauber u. billigst ausgeführt. ag E päne 
ür eine Pferdestärke. Zahlungen können bei Abholung der Se laufend bi 9 Bange 7837 
und schnell, auch Teilzahlungen. Beurteilun ung der Diag Diagramme und Ein. im agiti erfolgen. aufend billig abzugeben. 
nn 7 Ye Ag "> 52 L A fste ha von Rontabilitätsberech „Futropol Stary Rynek 27. Lioyd Bydgoski, Too, Akt. 
Warta G. Pig 80 oznan ma g Dampffägewerk in Siernieczek b. Bydaoizc 
Wielka 28 ee 5. 
J Ueberwachung von Bauten industri- g gen 
- eller Anlagen und Montagen, 


2 Anfertigung von Taxen und Zeich- Fa SA: $ X 

Dachteer und Klebemasse | ? nungen, Erteilung von Rat und e o ht i ht 80 Essi * 80 

Dachpappen Vorschlägen bei Neuanlagen, sowie y Branigeilechte 90 % 
2 t Geſpanne Umänderung veralteter Anlagen. F ; 5 
emen e pa 1 neuer und er Orio IIlU A ia in Ballons u. Flaschen der bekannten Firma 

a alter Maschinen, sowie bei Vor- pr 
Kohien mit Wagen nahme größerer Reparaturen, ! A Manno & W EKOzik. 
Brennholz . Spezialist für Pumpen, Ziegeleima- Fabryka ogrodzeń drucianych H 


offeriert der Vertreter B. Mucha, 


liefert billigst ab Lager” ſtellt Grund, ga Schinen, Apparate für die Teer- und \ en Be ae ' 
S g Bydgoszcz, ul. Paderewskiego Nr. 32, 


N a D Industrie, Va- 
N. Ein- par Veen Gdabska 26. Tel. DEN a nn 
o W -o. Tei 
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Dank den letzten technischen Ver- 
besserungen sind die i 
Giobus- Absätze | 


